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i See, 5 a 
IF) Die unten bezeichneten wandernden Flelſchhauer Ehre 26 uus Plos 
ren im Hollſteinſchen, und Friedrich Roth, weſche ſich am 10, Februar g. c. und 
folgende Tage ln der Gegend bon Liebenthal zwecklos herumgetrieben haben, ſind 

durch mehrere Umſtaͤnde eines, am 19. d. M. im Liebenthaler Dominlal⸗Forſt an 

dem e Johann. Gottlieb Herchet aus . bei Se * 


1 


Schu 


Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkel, Augenbraunen ſchwarz, 
gen grau, Kian lang ſpitzig, Geſichtsfarbe ſchwarzlich, Geſichtsb 


x 


see (U) 
üblen Raubmordes verdächtig, Sämmtliche Milltalr⸗ und Einil- Behörden wer⸗ 
den erſucht, auf dieje beiden wannernden Fleiſchhauer Acht zu haben, ſie im Ber 
treiungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Kong Band» und Stadt⸗ 
gericht adlieſern, oder uns ſonſfige, dieſelben betreffenden Nachrichten ſchleunigſt 


zugehen zu laſſeu. 


15) Beſchreibung des Cb riſtoph Metz; ; De 

a. Bekleidung: Rock, brauner Tuchoberrock. Beſondere Umſtaͤnde: 
ber ermordete Herchlt hat ein gutes ſchwarzledernes vierkantiges mit Tragriemen 
verſehenes Felleiſen getragen, auf welchem zwei paar Stiefeln defeſtigt geweſen 
ſind. Ein ſolches Felleiſen ſoll auch Meß oder Roth nach Ermordung des Herchet 


getragen haben. Metz bat ſich bereits im vorigen Sommer in hieſiger Gegend 


Warmbrung, Friedeberg und Lahn aufgehalten. 

b. Signalement: Vielleicht haben beide die Kleidung gewechſelt. 
sort Moren, Vaterland Hollſteln, Religion evangeliſch, Naſe lang und 
mager, Mund proportionirt. Bart ſchwarzer Backenbart, Gewerbe Flelſchhauer, 


Au⸗ 


ö : i ildung lang ha⸗ 
ger, Statur ſchlank. Einer von beiden iſt ſtart pockennarbig. 


ER 2) Beſchreibung des Friedrich Korb. 

a. Bekleidung. Jacke, kurz rothbraun oder blau, Hoſen mancheſtern | 
Lutig, Suefeln über die Beinkleider. Beſondere Umftände: außer dem oben er⸗ 
wähnten Felleiſen trug der eine noch ein ſchlechtes Felleiſen oder ein Bündel 
b. Ungefähres Signalement: Geburtsort, Vaterland, Religion un⸗ 
bekannt, Gewerbe Feiſchhauer, Alter 40 — 50 Jahr, Rufe plutt und breit, 
Bart roth, Kinn rund kurz, Geſichtsfarde geſund weißlich, Geſichtsbildung breit 
dick, Groͤße 8 Fuß o — 7 Zoll, Haare rothbraun, Statar groß ſtark, Sprache 

And Kae Dialekt. Beſondere Kennzeichen; pockennarbig, das Ausfehen wild 
und finſter. ER SEE = 
eiebenthal den 28. Februar 1829. 8 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. f i 
5 CF —TT—T—V—T 
„) Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
ſoll das dem Particulier Johann Jacob Rothenbach gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 189. 
nach dem Matexialienwerthe auf 12956 Publ, 5 [gr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 21497 Nthlr. abgeſchaͤtzte Haus No, 909 des Hypothe⸗ 
enbuchs in der Oblauer Straße belegen, neue Nee, 2., im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zaht 


lungsfaͤhige durch gegenwärtige Vekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 5. Mal c. und den 7. Julius, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. September 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Schwuͤrz in unſerem Partheieus 


immer No. 1. zu erſcheineu, die beſonderen Bedingungen und W ee 
a ; 2 ups 


i 


ie _ „„ 
Enbhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebete zu Yeorofolt zu geben dor zu ger 


darf, verfügt werden. 


v. Blankenſee: 5 


ßjährigen Erben und der Bote 

Ay i ch verkauft werden. Es werden daher alle 
b ſiz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen, in dem hierzu anſte henden ein⸗ 
Aigen Termine, den. BER EEE TER TR Se , 


„ 5 a 8. May „ N 
auf den Zimmern des unterzeichneten Gerſchts vor dem Commiſſarſo, Herrn; 


Grichts⸗ Aſſeſſor v. Vobſchuͤtz zu erſcheinen⸗ um die Bedingungen zu vernehmen. 
und ihre Gebothe abzugeben. Der Zuſchlag ſoll nach der Zuſtimmun 


ER 8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht er 
Glogau den zten März 1829. Von dem Patrimonial⸗Gerlchtsamte 


— 


öſſe zu 


Freihauslerſtelle des Johann Gottlob Haude Schuldenbalber, und fordert Bie? 
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5 in der ah, zu u Mäkdorf ihre Gebothe ahzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


A der Suterejfentn, den: Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Neichsgräfl. v. Schöͤnich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt. 

* Laͤhn den 19. Februar 18:9. Da in dem auf den 14. Novbr. 1828, 
angeſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine auf das ſubhaſta geſtellte Getrei⸗ 
dehaͤndler Johann Gottlieb Töplerſche Auenhaus Nro 17. zu Spiller o. M., fo 
auf 45 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt, der Zuſchlag wegen Mangel eines Kauflu⸗ 
ſtigen nicht ertheilt he koͤnnen, Jo haben wir anderweit den künftigen 

9 Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzley zu Matzdorf als einzigen peremtoriſchen Biethnugstermin anbe⸗ 
raumt, und laden hiermit beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht 


N RE Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 


5 Reichsgraf. v. Schönaich Carolath DRopvorfer Gerichtsamt. 


Puchan. 


* 5 Sagan den 24. Januar 1829, Die zu Ober ⸗ Küpper Saganſchen Krei⸗ 


bes ſub Nro. 25 des Hypothekenbuchs belegene, und zum Nachlaß des verſtorb. 


Spaͤth ‚gehörige, Häuslernahrung, welche im Jahre 1827, dorfgerichtlich auf 
289 Nthl, gewuͤr igt worden, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft im Wege 
freiwilliger Subhaſtation öffentlich: verkauft werden, und iſt N ein zn. 


riſcher Biethungstermin auf 


den 9. May ce. Vormittag 11 Uhr 


bier in Sagan in der W Wohnung des unterzeichneten Juftitiarii Nro. 297. ander 


raumt worden, zu welchem beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgale 
der Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit bei uns eingefehen werden kann, dieſelbe auch im Gerichtskretſcham 


7 


zu Dbers Küpper affigirt iſt, die Kaufbedingungen in dem Licktationstermine Des 


kannt gemacht, und den Zaſchlag der Nahrung an den Meiſtbiethenden nach vor⸗ 
SR Hege Genehmigung der Spättſchen Vormundſchaft erfolgen ſoll. 
g Das Guthsb. u Ober⸗Ku 


ze TE 


ler. 


vor dem Glatzer Thor belegene, und ſub Nro. 326. des Hppothekeubuchs ver⸗ 
zeichnete Haus nebſt Garten und Vlehweldefleck, welches auf 624 Rihlr. 20 ‚fer. 
10 pf. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in dem auf 
den 9, Mai c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Nathhaliſe anberaumten ein⸗ 
zigen Termine meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige werden dazu mit dem Belfügen hierdurch eingeladen, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Ans 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe des beſagten Hauſes iſt an hieſiger 


Gerichts telle zur Elnſicht ausgehangen worden. 


Koͤnigl. Stadtgericht. Schnelder. 


*) Ca⸗ 


5 ), Habelſchwerdt den 2. Februar 1829. Uf den Antrag der Ignatz 
ne Nachlaßglaubiger hi Schuldeuhalber das zu deſſen Nachlaß gehörige, 


— 


) Camenz den IT, Februar 1829. Auf den Antrag der Realgläubiger 
und des Beſitzers wird die dein Joh. Kriſchke zu Laubnitz gehörige, ſub Nro. 4. 
daſelbſt gelegene, und durch die ortsgerichtliche Taxe vom 21. December v. J. 
duf 290 Rthlr. Cour. abgeſchatzte Haͤuslerſtelle, in dem auf den 11. Mat d. fe: 
anberaumten peremtoriſchen Liektarlonstermine an den Meiftbierhenden verkauft 
werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr allhier perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und den Zuſchlag an den Melſtblethenden mit Genehmigung des Ex⸗ 
trabenten zu gewaͤrtigen IRB ee 
Das Natrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
) Breslau den 12. Februar 1829. Auf den Antrag des Wundotzts 
Kleemann ſoll das den Schuhmacher Jerſelſchen Erben gehörige, und wle die an der 
Gerichtsſtihe gushaͤngende Tor Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829. nach 
dem Materſallenwirth auf 6896 Rih. 13 for. 6 pf., nach dem Nutzungs Ertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 5564 Rtblr. adgeſcaͤtzte Grundſtuͤck Neo. 41. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 24. auf der Tauenztenſtraße, im Wege der nothwendlgen 
Sud baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zohlungsfäbige 
durch gegenmwärtiged Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu ange⸗ 
fetzten Terminen, naͤmlich: den 12. Mai 1829. und den 14. Juflus 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 17. September 
1829. Vormittags um it Uhr vor dem Hetrn Juſtizrathe Blumenthal in 
unſerem Porthepenzimmer Nro. 1, zu erſcheigen,, die befonderen Bedingun⸗ 
‚gen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
iu Prlotokol zu geben und zu giwaͤrtlgen , daß demnaͤchſt, un ſo fern 
keln ſtotthofter wlederſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zufhlag an 
dea Meifte und Beſlbiethenden erfolgen werbe. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der fämmtilichen eingetragenen, auch der 
ler ausgehenden Forderungen und zwar det letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Prodneilon der Inſtcumente bedarf, verfuͤgt werden. 5 
. ER Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſiden , 
e ee SER v. Blontenfe. 
*) Sranfenftein den 18, Januar 1829. Nachdem von dem unterzelchne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag des Bäckermeiſter Bittner zu Glatz die Reſubhaſtation 
der ſub Nro. 52. des Hypothekenbuches von Olbersdorf belegenen, und auf 
2647 Nthlr 5 far. 5 pf. adgeſchaͤtzten, vom Erbſcholz Broſig erſtandenen ehemal. 
Hausdorffichen Mübie zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vor⸗ und eingeladen, in den dleſerbalb auf den 
21, April, 22. Juni, und peremtorie den 21 Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Amts ⸗Locole vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 


Geroͤgor anberaumten Terminen in Perſon, ober durch gerichtlich deglaubte Vertreter 


5 — (8 — 


gu erſchelnen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebote ab zun 8 


geben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen „ im Fall nicht geſetzliche 


5 Anſtände eine Ausnahme begründen. 
n ? g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 


* Ob lau den 22. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers | 


= fon die den Kacheſchen Erden angehoͤrige, zu Peltſchütz fun Aro. 7.,belegeue Frel⸗ 
ſtelle und Brandweinbreanerel, wobei 9 Morgen Acker und ein Obſtgarten don 
135 (JK. mit allen Pertinenzten zuſammen auf 7272 Rthlr. 19 ſgr. 11 pf. abge⸗ 


ſchagt, im Wege der Sabhaſtatton oͤffentlich an den Meiſtbietenden veräußert wer⸗ 


den, zu dieſem Behnfe ſind 3 Bietungs termine, N 5 
i den 1. April c 5 i 
I, den 6. Mal Gr 2 5 > 
ER FON SHRIE N 55 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kanfluflige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen Vor⸗ 
mittags am 9 Ühr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts aut dem herrſchaft⸗ 
chen Schloſſe zu Warſchwitz zu erſcheinen, bre Gebete abzugeben, und wird 
der Meiſtblethende mt Genehmigung der Real⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, wobet zugleich angedeutet wird, daß auf Nachgebote keine Ruck ſicht ge, 
nommen werden wird. 8 


N 


8 Peitſchütz und Schimmeley⸗ S 
„) Nimptſch den 10. Februar 1829. Das dem Handſchuhmacher Johann 


Sr Gottlieb Zuchert zugehörig geweſene, ſud No. 2. in hieſiger Obervorſtaßt belegene 


Haus nebſt Garten, fol Im Wege des Concurſes öffentlich an den Meiſt bietenden 

verkauft werden. Die auf 194 Rthlr. 17 
dem am 9. Mai d. J. Vormittags 9, Uhr 

anſtehenden peremtorifhen Termine täglich in den Vormutagsſtunden in unſerem 

Geſchafts⸗Locale eingeſehen werden. Zu leich werden nach Vorſchrift der allgem. 
ee Thl. J. Tit. 50 $. 633. alle unbekannte Gläubiger des Johann, Golt⸗ 

= e letzteker ſelbſt oder deſſen Erben aufgefordert, bis zu dem genannten er⸗ 
mite ihre etwantgen a 

ges Stillſchweigen auferle st werden wird. a 

ER Königl. Preuß. Rand. und Stadtgericht. 


— 


Breslau den 5 Dicbt. 1828. Auf den Antrag des Schneidermeiſte⸗s 
Schleiunter ſoll das dem Kreiſchmer Borsky gehörige, und wie die an der Ger 


kichtsftiele aushangende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828: nach dem 
Materiallenwerthe auf 13,258 Rthl. 10 ſgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro 


Cent aber auf 14,397 Rthlr. 5 far. abgeſchätzte Haus Nro 1914, des Hppotheken⸗ 


duches, neue Nro. 20 auf der Meſſergaſſe, um Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtarlou verkauft werden. Demnech werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier ⸗ 


Reegierungsrath v. Heinenſches Gerichte amt der Güter Marſchwitz, 


gr. 8 pf. ausgefallene Taxe kann bis zu 


n, wigrigenfalls ihnen damit eein ewi⸗ 


chert, und namentſich die Ehe⸗Conſortin des Chriſtian Gottlieb Zuchert, 


Lurch aufgefordert und eing laden, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlüb? 


deu 10, Maͤrz und den 12. Mai, deſonders aber in dem letzten und peremtortſchen 
ET. : = Let, 


2 x 


En „ 
Termine den 10. Full 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlhrathe 


Blumenthal in unſerm Partbeienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſonderen 


Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in fo fern kein ſtatt⸗ 


hafter Widerſpruch von den Intekeſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſts? 


und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung 


des Kauſſchillings, die Loͤſchung der fänmtlichen eingetragenen, auch der leer 


ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 
Xoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſdenz. 


im Neumarkter Kreiſe ſub Nro. 10 belegene, und wie das an unferer Gerichts ſtelle 
und im Keeriham zu Keintſch ousgehangene Tax ⸗Inſttument beſagt, im Januar 


d. J auf 6532 Rtol. 25 for. abgeſchätzte dreihübige Bauerguth, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama eingeladen, in den hiezu angeſetzt 


g 8 a v. Blankenſee. . 
Dohm Breslau denz. Sept. 1828. Auf den Antrag der Major d. Brie 
ſenſchen Erben fol das dem Bauer Franz Jo ſepb Bleiſch geboͤrige zu re 


ien Terminen, den 3. Januar 18:9. und 7. März 1829. in unſerer Kanzley auf 


dem hleſigen Hehme, beſondels aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 


den 9 Mai 1820. an unſerer Gerichtsſtelle zu Krintſch des Vormittags 1o Ubr zu 


erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, la ſoſern kein ſtatt⸗ 
hafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifte 


und Beſibiethenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
aller eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letze 


tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, der⸗ 
fügt werden oed 825 


„Das Gerichts amt der Cathedral Kirchen und Hospltolgüther. 
Bauerwitz den a3. September 1828. Im Wege der Erecution wird 


die den Anton Krauſeſchen Erben gehörige, am hiefigen Marktplatze delegene, 


im Hypothekenbuche unter der Nro. 166. eingetragene Poſſeſſion mit Nebenge⸗ 


"Bänden und Scheuer, fo wle drei viertel Huben Acker und Wieſen, 


Dion welcher die Gebaͤulichkeiten auf 1272 Rthir. 25 fgr. 
die Ackerſtuͤcke aber auf 2 


x * 0 * 5 En 7 2460 — — 
en gefchägt worden find, zum Verkaufe an den Meiſtblethenden fell ge 


ellt, und werden deshalb zahlungs » und befigfähige Kaufluftige hierdurch zur 8 


Abgabe der Gebote auf RER ER 
den 4. December c., 4. Februar 1829. beſonders aber 
: auf den 8. April 1829. ae 
fräb um 10 Uhr hleſelbſt in das hieſige Gerichtszummer mit dem Eröffnen ein⸗ 
geladen, daß wenn ſonſt keln geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag 
dem Meiſibletenden erthellt werden wird. i f = 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


Strehlitz den 13. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real- 


Groß 
Gläubigers fol die dem Andauer Stephan Ktziczeck jegs deſſen Erben zh iu 


* 


Augsburg 


Wiktoslawitz Czinskowitzer Herrſchaft Cosler Kreiſes 3 Meilen von der Kreisitc dt 
Coſel, 2 Meilen von Ratibor, eine Meile bon Baverwitz belegene, ſub Nro. 9. 
des Hypothekenbuchs eingetragene Ruſtikalſtele im Wege der Erecurton öffentlich 
verkuuft werden. Dieſe Poſſeſſton iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, 
welche zu jeder ſchicklichen Zeit ln der Gerichtsamts Kanzeley zu Groß Strehlitz 
inſpicirt werden kann, auf 1025 Rthl. zo fer, gewuͤrdiget worden. Zur Abgebung 
der Gebothe find Termine den 2. März, den 2 April und den 4. May, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt und zwar die beiden erſten Termine in Groß Strehlitz, 
der letzte Termin in loco Czinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſteherden Termine entwe⸗ 
der perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu del erwwaniger Unbekanntſchaft die 
Herrn Juſtiz Commiſſarten Brachmann und Stanjek zu Ratibor in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen, indem auf Gebothe, welche 
nach abgehaltenen Terminen eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in⸗ 
fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. ; 
- Das Czinsckowitzer Gerichtsamt. 
8 N : £ 5 Werner. 
Weechſel⸗, Geid⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
3 Breslau, den 7, März 1829: 
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ar re 2 ee 
AZ3u verkaufen. *** 
Neifſe den 15. Septbr. 1828. Das im Grottkauſchen Kreiſe 
zelegene Rittergut Schuͤtzendorf, auf 33,507 Rthlr. 4 ſgr. 2 pf. Tande 
Saat geſchätzt, ſoll auf Antrag der Beſitzer, Juſtiztath Rotherſchen 
Erben, im Wege des gothwendigen Verfahrens öffentlich an den Rei 
bietenven verkauft werden, und find. die Pietungstermine a 
ee. auf bema: Januar 1829. 22572 


ee a DER 


Az auf den 2. April 1829 
der letzte peremtoriſche Termin aber a . 
BR auf den 9. Juli 1829. 8585 5 
kedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſſizratb v. Gilgen hein“ 


angeſetzt worden. Alle beſſtz⸗ und zab lungsfäßige Kaufluſtige werden den 5 


her vorgeladen, in dieſem Termine in unſerem Partheienzimmer perſöͤnli 
oder durch unterrichtete und bevollmächtigte bieſige Juſtſz⸗Commiſſarden 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, deß dem Mei? 
and Beftviethenden der Zuſchk⸗g ertheilt werden wird foferm nicht gels / 
uche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Gutes it in as 
fm Parrheienzimmer zur Einſicht ausgehängt. ; 
8 _ Rönigt. Preuß. Fürſkeuihums⸗ Gericht. 3 25 
T Deu. an. Sana Lm REITER > 
calg! gers oll i Ir. 7 x tion die ib Mo. 8. 2 . 0 
En 0 ee dar Mulde > in e 1 
zwoitzee Herrſchaft Coſſer Kreſſes 3 Meilen von der Kreisſtadt Foſel, 2 wien 
don Ranibor, 1 Wale e 8 e . A 5 
gerichtlich aufgenommenen e e ee e u der & Aichis, 
aus Kautzleß eingeſehen werden kaun, auf 2395 Rihlr. gewürdiget werden a 
den in Czinsk. witz zur Lleitation, e e Aae & 0 REN 
9 785 ; den 3. April, 1. Juni, den Jo. Auguſt, 1 
wovon der letzte pereimeorifch ß, Iubhafla: arrfauft, werde, " Kauftuflige , Beth a 
und Zahlungsfahige werden daher eingeladen, in dem augen he 1000 „ 
weder perſüniich, eder durch Aumlikerie mit Föpchnarbt und Information, ae 


. 2 
Er 
1 Pd 


= CIE, I | 


Mandatarien, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Brachmann und Stan 

jeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 

gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen, indem 
auf Gebote, dle nach abgebaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 

werden ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 

TI Das Czinskowitzer Gerichtsamt. 


3 ä 8 Werner, 
Eiegnitz den 9. December 1828. Zum öffentlichen Verkauf der fuß 
Nro. 9 Litt. A. auf dem Bruͤcknerſchen Eonfortengute velegnen 13 Schfl. Acker, 

dem Sattlermütr, Gottſchalk gehörig, welche auf 145 Rthlr. gerichtlich gewürd 
get worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf Es 
den Zr. Marz 1829 Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhcůꝶmnrm 
bor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtüratb Thurner an deraumt. Wir fot⸗ 
dern alle zahlungsfähige Ranflullige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur de⸗ 
Almen tunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials Volks 
macht und bintänglicher Information verfehene Mandataren aus der Zahl der hiefls 
gen Juſtiz⸗Commiſſarlen, Hrn. Feige und Rößler auf dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Melſt? und Deibietenden, nach eingebolter Genehmigung der Futereffene 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Rauͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtande eine Aus⸗ 
Hahme geſtatten, uns es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpictren. ap 
RE E Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
Nimmer ſa tb den 13. Januar 1829. Das ſub Nro. 74, zu Strecken⸗ 
ach Bolkenbainer Kreiſes belegene, ortsgerichtlich am 3. d. M. auf 05 Rthlr. ge⸗ 
‚würdigte Freibaus nebst Gärtel, wird auf den Antrag der Ereditoren im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatisn ein Termino - Esser: 
5 den 31. März d. J. Nachmittag 4 he 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft, au 8 at ein geſetzliches⸗Aluderaig entgyrgenſfehr, in Ders 
mine zugeſchlagen. Beſitz? und zahlnngsfähige Kauftuſtige werden daher aufgs⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben. 5 3 

RN Das Patt imontal⸗Gericht der Nimmerſather Güter, 


. i r 
Lo slau den 2. Januar 1829. Theilungsbalder ſoll dle den Ainten Köb⸗ 
derſchen Erben gehörige, in der neuen Schloßgemelne zu Loslau gelegene Frei, 
daͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 70 Rthlr. gewürdiget worden, in Termins 
Anieo et peremtorio den 30, März ein der hleſigen Gerichtsamts⸗Kanzlep verkauft 
werden. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages hieſelbſt 
zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben, und nach eingeholter Genehmigung der Es, 
den den Zuſchlag zu gemärtigen, Die Taxe kann zu jeder Zelt in den Amts ſtunden 
Fler eingeſehen werben ie 8 x 
ER RR Gerichtsamt. 
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Delsner Kreifes ſub Nro, 32. e ee e dorfgerichtlich auf 


8 


che Freiſtelle zum oͤffertlichen Verkauf ges 


Gen 
Tage 


— 


ie ie 
“ 7 7 1 2 * 1 2 . 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Speelalvol⸗ 
dacht und hinlängltcter Information verſehene Mandatarten einzufinden, ihre 
Gebbte abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
Aach etfolgier Genehmigung der Intereſſenten zu gewärnigen Auf Gedotde, die 
dach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
Anläßig machen ſollien, keine Rückſicht genommen werden, und kann übrigens die 
f n axe in den gewoͤbnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes. 
Rs 3 2 es \ Cruſius, Juſtlt. 2 
5 Sagan den 2. Januar 1829, Die zu Klein Kothau Saganſchen Krel⸗ 
bes ſub Nro. 8. des ppotheken duchs belegene, dem Chriſtoph Schulz ‚gehörige, 
And dorfgerichtlich auf 260 Rtbl. Cour. täxirte Dreichgärtner⸗Nahrung, ſoll auf 
trag eines Realgläubigers in nothwendiger Subhaftation öffentlich verkauft wer ⸗ 
en, und iſt hierzu ein peremtorifcher Biethungstermin auf Ss 


* 


dien 28. Marz c. Vormitiags 10 Uhr 8 
A be in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii anberaumt, zu wel⸗ 
chem beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige biernilt zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen werden, und hat der Meiſi⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulä ßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die 
= dem Terihine eingehenden eiwanigen Geboth:, wird in der Regel keine Rück⸗ 
licht genommen, und hierbei nur bemerkt, daß die Tare zu jeder ſchicklichen Ze 


bei ung eingeſehen werden kann. = u 
Das Suthsbeſitzer Uttech Kleln⸗Kothaner . Er 

ER E — 5 ea A 8 j nt 2 Be kx. 

pPe'!ters waldau den 22. December 1828. Das unte zeichnete Ges 
llchtsamt (ubbaritet das zu Mittel Peterswaldau ſub Nro. 38. bel gene, 
‚auf 1360 Athlr. o tsgetichtuch gewürdigte Lauerguth des Carl Wegs, ad 
inſtantiam eines Nealgläubigers und ſo dert Biethungoluſtige auf, in Ter⸗ 

mino den 4. Febiuar, den 5. Marz, peremtorie aber den 8. April Vormit⸗ 

tige um io uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzu⸗ 

el ; den 31 


füg 


füge werden wird. Die Taxe lelbſſ kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in hleſtger Megir 
fkratur nach geſehen werden. 
RT He iogl. Braunſchwelg Delsfches Fuͤrſtentbumsgericht- f 
2 Bunzlau den 2. Decbr. 1828. Voa dem Gerichts amte der Nieder⸗Tho⸗ 
maswaldauer Güter wird hiermit der dem Go tit Heſſmann zugehörige, No. 38. 
u Habdau delegene, mit 13 Schfl. 3 ME. Ackerland Breslauer Maaß verſehene, 
ortsgerichtlich auf 998 Rihl' 5 far. taxirte Kreticham, auf den Antrag eines Real 
gläubigers ſubhaſtirt. Der einzige peremtorifche Verkaulstermin ſtebt auf de 
3. April 1829. Nachmittags 2 Uhr in der Gierichtsamteſtube ee eee 
waldau an, Zahlungs und beſttzfaͤh ge Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote 
vorgeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſch lag unter Genehmigung der Reale 
gläudiger zu gewärtigen. Auf päter nach dm Termine erfolgende Gebotbe 5 8 
kane Nüerc genanimen. Die Taxe konn in der Regiſtrotur des Juſtitiarii zu 
Bunzlau und in dem Gerichts Kreiſcham zu Nieder⸗Thomaswoldau eingeſthen 


Seren, Das Gerichts amt von e 
ee Nan, 
pHoerruſtadt den 3. Jauuar 1829. Auf den Antrag eines Regleredle 


tors ſoll die ſub Nro. 4. zu Wübelmsbruch belegene, auf 1888 Ntb. oresgericht⸗ 
lich abgeſchaͤte Kolonie des Peter Biegler, im Wege der nothwendigeu Subha⸗ 
ation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, zu welchem Zweck ein 
Kea auf den 6. April 1829 Vormittags um 9 Uhr der peremtoriſch iſt, an⸗ 
eraumt worden iſt, und beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ih⸗ 
ter Gebothe mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Taxe und Kaufs bedin⸗ N 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden Fünen 
3 Roͤnigl. Breuß. Land» und Stadtgerlcht. 5 
ae Schweidnitz den 29. Januar 1829. Nachdem die dem We⸗ 
ber Gottlieb Puͤſchel zugeboͤrige, zu Ober-Leuthmannsdorf Grundſeite bes 
legene, und auf 93 Rihlr. 10 for. gerichtlich adgeſchaͤtzte Auenhaͤusler, 
stelle auf den Antrag eines Realgläurigers ſubhaſta geſteut worden, und 
eln peremtoriſcher Bietungstelmin auf den f 
1 18. April um 10 Uhr Vormittags g 
vor dem Herrn Referendario Hertrompf anberaumt worden iſt, ſo laden 
wir hiermit beſitz! und zablungsfaͤhige Kaufluftige ein, ſich in ſenem Ter 
min in Peiſon einzuffaden, ibre Gebote abzugeben und den Zuschlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu ge wärtigen. 5 
Be Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


SI Zu verauctiontren. ee ae 
„ Guühran den 23. Jebruor 1829. Zur Veraucklonſtung des zur Tuch⸗ 
Aichetmelter Oenſzmin Gottlieb Kabiſchſchen Concurdmaffe bleſelbſt gehörigen auf - 
J Nehlr. 12 gr. 1 pf. tapirten Mobillares, beſtehend aus diverſen Tuch Reken 8 
Kiedusgsſtäcken, keinenzeug und Wäſche, Meubles und einigen „ 5 
Buh 


2 (90) — 


la dem ic Kabiſcſchen Haufe hiſelbſt onderonms, und werden hlerzu Rouflufige . 
eingeladen. Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. 
ee Qitationes Edietales. s 
) Breslau den 2. Maͤrz 1829. In ber Nacht vom g. zum 9. Februar 
. J. find in der Gegend von Sohrau Rpdniter Kreiſes in Oberſchleſten von de r 
e Brenz: Befagung 26 Ctr. 106 Pfo. Wein angehalten und in Beſchlag 


röthichsſten ze. baben wir einen Termin ouf den ten April t. Vormittags 9 ue. 


enommen worden. a die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe 
o wie die Etgenthuͤmer derſelden undekannt find, fo werden dleſelben hierdurch 
Öffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 
am 22. April d. J. ich in dem Koͤnlgl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabtzeg zu mels 
den, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden, und dadurch verübten 
Gefälle ⸗Defraudatlon zu verantworten, um Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, 120 mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
werden. g. 5 =: En 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 
ee en se pdielben. 
) Trachenberg den 3. Februar 1829, Frledrich Beſocke, der eine Selle 
zu Wilhelmsthal beſaß und zuletzt Tagelöhner zu Breslau war, wird bei fine 
jetzt unbekannten Aufenthalt, auf Anrufen ſeiner Ehefrau Sufanna Eliſabeih Bes 
ſocke und des Vaters derſelben, Ernſt Knauerhaſe, Dreſchgaͤrtuer zu Kleſchwitz, 
biermit öffentlich zu dem den 1. Juny 1829, hier anſtehenden Inftructiong = Tre 
mine vorgeladen. Im Fall feines Ausbleibens würde der Klage Antraͤge gemäß, 
feine Ehe, in dem er für den ſchuldigen Theil erklart wird, getrennt, und ſein 
Schwiegervater für zum Verkauf der ehemals beſeſſenen Stelle befugt, geachtet 
werden. . Das Gerichtsamt der Freiherrl. v. Birkhahnſchen 
. ; Polgsner Güther. Schwarz. 
) Trachenberg den 3. Februar 1829. Im Hypothekenbuche des untere. 
a e e = gen 3 hre 1761, ein Vatertheil von go Thfr., 
ſchleſ. für die Stahrſchen Stiefkind eigene gen, mit dem Vermerk, daß eine 
Recognition darüber dem Stiftsamt Trebnitz übermacht worden. Auf Anrufen 
des jetzigen Beſitzers der belaſteten Groſcherſtelle Nro. 5. Johann Hobitz werden, 
da dle Recognition nicht aufzufinden iſt, die Stahrſchen Stiefkinder als Glau⸗ 
biger, deren Erben und Ceffionarien, oder die ſonſt in ihre Nechte getreten ſind, 
hiermit auf den x. Juni 1829. Öffentlich vorgeladen. Sollten fie nicht erſcheis 
nen, und ihre Auforderungen geſetzlich darthun koͤnnen, fo wurde das Präcluſtous⸗ 
Artel, und auf deſſen Grund die Löſchung der Hypothek erfolgen. 5 

Das Gerichtsamt für Schimmelwitz Trebuſtzer Krelſes. Schwarz. 

.  "yRXiegnig den 26, Februar 1829. Auf dem ſub Nro. f. zu Linden buſch 
Siegniger Krelſes gelegenen Johann Christoph Goͤbhardiſchen Kreiſcham und auf 
der Frelſtelle des Carl Friedrich Thomas ſub Nro. 4. daſelbſt haften aus den Ju⸗ 
Hrumenten vom 6, Februar und 22, Auguſt 1804, für: die ee 

’ Inge 


— 0 91190 — 
Minette iel Gapkfalen Hal ene dene 
"jur erften Hppothek. Velde N rumente find verloren gegangen, und es werden 


uterzelchneten Gerichts⸗ 


5 i all 
das ee ede 
Dioiſtons⸗ Schule zu Nei 


Ye 


perſoͤnlich, oder durch einen gefeglich. zuläßlgen Vebollmächtigten „ wozu ihnen 


K 


Ne „ 2 4 uhn. 
„ Dohm Breskau den 7ien Januar 1829. Von Seiten des Fürſkt⸗ 
Silſchoͤflichen Conſiſtor it erſter Inſtonz zu Breslau wird der im Jahre 1822 aut 


ee in hiefiger Amtsſtelle in der Fürſt⸗Biſchöſtichen Reſidenz auf dem 
Dobme 


25 en, ſolcde ebentualiter vollſtandig zu beantworten, und demnaͤchſt die Inſtruc⸗ 
denne daß er der in der Klage angegebenen Thalſachen für geſtaͤndig geachtet, 
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FE Citationes Edietales. a 
Breslau den 24. Septbr. 1828. Auf den Antrag des Oberamtmonn⸗ 
Seydel auf Wättriſch werden von dem unterzeichneten Königl, Ober⸗ Landesgericht 
alle Diejenigen, welche an den auf dem in den Fürſtenthuͤmern Liegnitz und Wohlonr 
und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gute Nieder Alt⸗Wohlau ſub Nro. 14. 
Litt. W. eingetragenen, außer Cours geſetzten und zerſtümmelten Pfanddrief 
über 300 Rthlr. Cour. d. d. Glogau den 24 Junt 1771. als Eigenthuͤmer, Ceſſis⸗ 
über en oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruͤche zu has 
"Hart vermeiuen hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren An⸗ 
den en ausgeſetzten Termine IE 4 S 
= den 8. May 1829. ö a 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober Landesgerichts 
Aſſeſſor Herrn Schmidt auf dem biefigen Ober; Landesgericht im Parthelenzimmer 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Uns 
befanntfchatt unter den bietigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſar ius 
Dietrichs, Juſt z⸗Commliſſarius Oziuba, Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorge 
ſchlagen werten), anzumelden und zu beicheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die in dem angeſetzten Termene ausbleibenden Intereſſenten werden 
mit ihren Aniprächen ausgeſchloſſen, es wird ihnen, damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt 
und in dem Hypotheken buche bet dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 
Baer Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Ei Falkenhaufn. 
Breslau den 13. Januar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl, Fes 
werden von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte die Maria Eiſabeih 
Bartholomäus, für weiche auf dem hleſelbſt vor dem Nicolai⸗Thore au, der 
fogenannten Tſcheppine belegenen, mit Nro, 29, bezeichneten, aus 23 Morgen ö 
Feldacker deſtehenden Grumdjtüde, zur erſten Hypothek 254 Reh. 15 Igr. Cour. 
dus dem Confens vom 18. Mai 1761, eingetragen ſtehen, mode deren unde; 
kannte Erden, fo wie alle fonflige etwantge Intereſſenten, welche als Eigen 
ibümer, Eeſſionarien, Pfand: oder Brlefsinbaber oder auf irgend ein aner 
Weiſe Ansprüche an dieſe Forderung zu haben vermeinen, bierdurch aufgeſor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem hierzu auf 5 5 1 
e den 5, October c. Vormittags um 11 ubbte 
vor dem Herrn Reſerendarius Quebl angefegten Termine an unferer Gerichts 
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Mitte km Parthelenzimmer No. 1. in Perſon, oder duech geſetzlich zuläßige Be⸗ 


unter der Warnung vorgeladen werden 


* 


vollmaͤchtigte, won ihnen auf den Fall der Unbekayutſchaft die Herten Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Merkel, Müller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wettere zu gewaͤrtigen. Die in dem an⸗ 


geſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden dagegen mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an dieſe Forderung unter Auflegung immerwäßrenden Stil⸗ 


ſchweigens ausgeſchloſſen, und dieſelbe dem Koͤnigt. Fiscus an der Stelle des a 


ehemal. Franziscaner Concents, welcher dieſe Forderung mit dem darüber ſpre⸗ 
chenden Documente als ein Fundattons Capital beſeſſen und verzinſet erhalten 


hat, fo wle als eln herrenloſes Gut zum Eigentbum zugeſprochen werden. g > 


Das Königl. Stadtgericht. 
a a v. Blanfenfee 
Jauer den 5 Januar 1829. Von dem Reichsgräflich von Noſtitz Rie⸗ 
ueckſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris wird hiermit öffentlich bekannt ger 


macht, daß zufolge § 635. Tit. 58. Thl. 1. der Allg. Gerichtsordn. am heutigen 


Tage Mittags um 1a Uhr von Amtswegen der Liguidationsprozeß über die Kauf⸗ 


gelder des Ignatz Bauditzſchen Freihauſes Nr. 16, in Profen eroͤffnet, und zur 
lnmeldung ſammtlicher Forderungen ein Termin auf den 22. April d. J. Vor⸗ 

wittags um 11 Uhr in der Behauſung des unterfchriebenen Juſtitiarli bier in 
Jauer anberaumt worden. Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 

des c. Bauditz zu dem gedachten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen, um ihre 
Anſpruche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen im Aus bleibungsfalle 


n dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit ihten etwanigen Anſprüchen au 
die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshaib ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden. 


Das ee von Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Lobris. 7 1 8 


Feſtenberg den 23. Jauuar 1829. Ueber den Nachlaß des bie ſeibg 


vrrſterb. Fleiſchermſtr. Cbriſttan Kiefer iſt der erdſchof che Lallit a ſons⸗ Pro⸗ 


seh eröffnet, und der L guidations⸗ Termin auf den; 
e i a N 27. Maͤrz a. c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu die ſämmtlichen Ereditores des zꝛc. Kiefer 
ET pre geladen werden, daß die auffeubtersenden Ereditcied 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meidenden Glaͤubiger 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſellen. 8 a = ' 


Das Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Breslau den 11. Novbr. 1826. Auf den Antrag des Köͤnigt⸗ 
Fisei werden von dem unterzeichneten Könige Ober Landesgericht alle 
diejenigen welche an die auf den Gütern Camin Wohlauſchen und. Zweckfronze 
Winzigſchen Kreiſes für das Kloſtergeſtift zu Stenz aus dem Conventio⸗ 


gal Hypotheken Inſtrumente des Guthsbeſitzeis Rüttmeiſters Fra z von 


Keoͤszeghy vom 26 Januar 1804 im Betrage von 5666 Athir. 20 fan, 
5 5 5 1704ger. 


4 


+ au) = 
197649er, Cour. zu 42 bro Cent in halb jabrigen Ratis verzinslich und mit 


halbjährigen beiden Theilen in Terminis Johannis und Weihnachten frel⸗ 


ſtehenden Kündigung er Decreto vom 17. Juni 1805 und zwar auf bei⸗ 


den Guͤtern cor junctim ſub Rubr III. No. 15 eingetragene Poſt, das 


daruber ausgeſtellte Inſtrument und den zur Recognition der geſchehenen 


Eintragung cusgeſerkigten Hypothekenſchein gedachter beider Gürher als 


Eigenthümer, als Ceſſionarien oder Erben derſelben; Pfand⸗ oder fen 
ſtige Briefsinhaber Anſotuch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deten Ar gaben angeſetzten Termine den 


24. März 1820 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſa⸗ 25 


ring, Ober Landesgerichts - Aſſeſſor Hrn Schmidt auf hieſigem Ober⸗ 
Landes gericht im Partbeſenzimmer entweder in Perſon, oder durch Be⸗ 
vollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unser den 
bieſigen Juſtiz » Commiſſarien der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, Juſtiz⸗ 
Fommiſſarius Neumann und Juſtiz Commſſſarjus Dziuba vorgeſchlagen 
werden), anzumelden und zu beſcheinigen. Die in dem ang ſetzten Ter⸗ 


mine ausbleibenden Inteteſſenten werden mit ihren Anforächen ausgeſchloſ⸗ 


ſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Gute gelöſcht werden. g ) . 
BBaoůͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schieſten. 

| * 5 Falkenhauſen. 


N Glogau den 5. Deedr. 1828. Das Königl. Lond und Stadtgeriche 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermoͤgen des Bauer Aus. 
zumann zu Nilbau per fententiam de publicato den 31. Au⸗ 


jöglers Gottfried Nruma Brunnen ah 

guſt 1837. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daber alle dieſenigen, 
welche Anſpruͤche an den Gemelnſchuldner, jetzt deſſen Concursmaſſe zu haben 
 Sermeinen, ad Termivum Liqulrationis den 3. April 1829, Vormittags um 
weder ſeldſt oder dur geietzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihuen der Herr 
Juſitz⸗ Commiſſtons ai Fichtner und der Herr Juſſiz⸗ Commiſſartus Wunsch 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ibre Forderungen anzuzeigen, die etwantgen 
Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa 


* Uhr vor dem Herrn Juſtizraih Regely vorgeladen, in welchem ſie ſich ene 


in Händen babende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die aus⸗ 


bleibenden Gläubiger baben obnfeblber zu gewärtigen, daß ſie mit ibren An⸗ 

ſprächen an die jetzige Maſſe werden Präcludirt, und ihnen deswegen gegen dle 

ubrigen Gl bizer eln ew ges Sllliſchweigen wird auferlegt werden. 5 
2 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— 


Breslau den 25. Febtnar 1829. In der Gegend des Dorfes Kleine ho; i 


ſchuͤtz ſind am löten d. Mid, Abends um 7 Uhr a Ceniner 40 Pfd Zucker in 18 Dir 


ten 


72 


5 Burn | 
ten und 57 Pfd. Caffee von Grenzbeamten angehalten worden. Da die Einbrin⸗ 


ger dieſer Gegenſtände entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthümer derſelden 


undekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, 
dato innerhalb 4 Wochen und ſpateſtens am 14ten März c. ſich in dem Koͤnlgl. 
Haupt Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Eins 
b ingung derſelben und dadurch verübten Gefälle: Defraudation zu verantworten, 
daß die Cosſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit der 
ren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. . 

NR Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial» Stener» Direktor. 

; re v. Digeleden. 

Breslau den 7. Oktober 1828. Auf den Antrag des Depoſitorii des 
unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts der Geſchwiſter v. Seydliß und dee 
Vot mundſchaft der Obriſt v. Plüskowſchen Kinder werden alle diejenigen, welchr 
an die auf dem Gute Broͤdelwitz Guhrauer Kreiſes ſub Rubr. III. No. 13. a. und 
b. er inſtrumento vom 31. Mat 1799. der Erneſtine verebel. Obtriſt v. Plüskd 
geb. d. Knobelsdorf, auf Höhe v. 4000 Rthlr. und reſp. 444 Rihlr. 13 for. 4 bf. 
ex Deer. vom 24. Mat 1799. eingetragnen Caution für die v. Sepdlitzſchen Zopken ? 


dorfer Kinder als ſubſtitulrte Legatarten der Anna Charlotte verw. geweſenen v. = 


Gellhorn geb. o. Knodelsdorf, fo wie an das genannte Jaſtrument als Eigenthüö. 
mer, als Ceſſioparien oder Erben, Pfand oder ſonſtige Brleſsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren 
Angaben ausgeſetzten Termine . 8 N 
8 . den 13. März 1829. „ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht im Partheienzim⸗ 
mer entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtize Commiſ⸗ 


ſtensratb Paur, Juſtizrath Wirth und Justiz Commlſſarſus Dietrichs volgeſchla⸗ 5 


ges werden, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 
ligen. Die in dem angelegten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden n 
ihren Auſp e ee ane e nit ein mmerwährendes Stil 
ſchwelgen auferlegt, das betlore ee Sapınne lt ertefcbe erklart und 
in dem Hypothekenduche kei dem verhafteten Gute gelöfht, auch ein neues In⸗ 
ſtrument ſtatt des amortiſteten ausgefertigt und eingetragen werden, . 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. en 
> Falkenhauſen. 
RE ER Oſtener As na 
ass Neiffe den 8ten Januar 1829. Nachdem über den Nachlaß des am 
17, July 1827. ab inteſtato bieſeltſt verſtotb Buchhaͤndlers Ernſt Einert per Des 
er kum von heute der Concurs von Amtswegen eröffnet worden iſt, ſo wird Allen 
und Jeben, welche von dem verſtorb. Gemetuſchuldner an Gelde, Waaren, Effec⸗ 


18 


Inder Brlefſchaften etwas hinter ſich haben, hiermit aufgegeben, an Niemand 5 


das Gerinzſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſoſort 
davon 


davon kreulich Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, mit Vorbebalt ihrer 
daran habenden Rechte in das hiefige gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit dem 
Bedeuten, daß wenn dennoch Jemand etwas anderes wohin, als an das Gericht 
zahlen oder auswerten ſollte, ſolches als nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderwelt eingezogen werden wird. Die Inhaber ſolcher Sachen und 
Gelder aber haben, wenn ‚fie dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollten, zu 
erwarten, daß dieſelben von Ahnen beigetrieden und ſie noch außerdem alles daran 
habenden Unterpfandes - und andern Rechts für verluſtig werden erklärt werden. 
EL oͤnigl. Fürſtenthumsgericht. RE 
SE 8 AVERIISSEMENIl 8s. a u 
„) Ottmochau den 24 Februor 1829. Da das verloren giweſene Dyr 
poth⸗ken Jnſtrument d. d. Euguth den 9. Februar 1807. Über das auf der Mühle 
fub No 72. daſelbſt für die Johanne geb Schwarz verehil. Gauglitz haftende Ca⸗ 
vital pet 200 Rtblr. wieder aufgefunden worden it, fo wird der zu Anm loung 
etwagiget Anſprüche auf den 27. Apel a e. ongeſitzte Termin und das ganze Ver⸗ 
fahren wegen des in Rede ſtehenden Jaſtruments hiermit wieder aufgehoben, und 
dleſes hiermit zur offentlichen Kennente gebracht. 5 55 Re 
15 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Re 
*) Schon au den 2. März 1829. Der auf den 10. April d. J. anſtehende 
peremtoriſche Bietungstermin wegen de ſubdaſta geſtellten Johann Gotttob Gütts 
lich ſchen Baſtergntes ſub Nro. 45, zu Mittel⸗Falkenbayn iſt auf den Antrag der 
Realgläubiger wiederum aufgehoben worden, welches hiermit oͤffentlich bekannt 


, gemacht wird. . ; 5 o Er 
Das Freihertl. v. Weyherr et Nimptſchſche Gerichtsamt von Ober⸗ 
And Mittel Falken hon. e 
Rothenburg den 26. Januar 1829. Das dem Häusler und < 
Maurer Gottfried Wünfche gehörige, uud ſub Nr. 32 zu Daubitz Ro⸗ 


met aufgefordert „ſpaͤteſtens in Termino den 21. April d. N Vormittags 
11 Uhr an Gerichts amtsſtelle zu Daubitz ihre Anſprüche an das Wuͤn che 
ſche Haͤuslergrundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuwei⸗ 


ſen, widrigenfalls ſie mit. ihren Anfprüchen an dies Glundſtück pröcludirt, x 


und ihnen damit ein ewiges Stillſcweigen ſowohl gegen den Käufer def 
8 # . : N BER KR DR RE: VL 2 | 3 ſelben 


35 | 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. ö 
SEE 85 Das v. Roͤderſche Gerichtsamt zu Daubitz. „ 
5 f v. Müllers; 
Hirſchberg den 22. Januar 1829. Auf den Antrag der Kleingärtner 
Johann Benjamin Kriegelſchen Kreditoren wird der ſub Nr. 46 zu Quirl, Hirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes, gelegene, unterm 13. December v. J. auf 75 Nihlr. Courant 
gewürdigte Kleingarten, im Wege der nothweudlgen Subpaftation, Schuldeutil⸗ 
gungs halber in Termins ER: 
den 22. April 1829 Nachmittags 3 Uhr 


Fa € 


in der Gerichts⸗Kanzellei zu Buchwals oͤffcutlich verkauft. Beſitz; und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert: in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbirthendenzu gewäre 
tigen. Auch müſſen alle unbekannte Erbſchafts⸗Glaͤubiger ihre Forderungen bei 
Verluſt ihres Vorzuge Rechtes bis langſtens im Termine anmelden. 8 
Das Palrimonials Gericht des Hochgrafl. von Rederſchen Gates 
a Buchwald. Vogt. 
Nimpitſch den 6. Februar 1829. In Gemaͤßheit der F. §. 11. und 12 
des Geſetzes über die Aus fünrung Der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Dienſtad⸗ 
loͤſungs Ordnung vom 7. Juni 1821. werden die auf dem Gräf. v. Sondreezky⸗ 
ſchen Fddei⸗Commisgute Laugenb elau Reichenbacher Kreiſes, von mehreren das. 
figen Grandeignern in Antrag gebrachten Ac loͤſun gen des auf ihren Beſitzungen 
haftenden Laudemiums hiermit öffentlich bekannt gemacht und alle diejenſgen, wel⸗ 
che dabei ein Intereſſe zu haben ver meinen, aufgefordert, ſich in dem auf = 
THE Te, den 30. Maͤrz a. c. N ̃ 
anstehenden Termine bei dem unterzeichneten Commiſſar to hier einzufinden, um ſich 
von den bereits bis zum Abſchluß dearbeiteten Ab lͤſung en zu informiren und zu, 
gleich in Betreff der noch nicht fo weit gedlehenen zu erklaren, ob fie bei Vorle⸗ 
gung der Ablöſungs⸗ Berechnungen zugezogen fein wollen. Die Nichter ſcheinen⸗ 
den mäſſen die qu. U loͤſungen gegen ſich gelten laſſen, und werden ſpaͤter mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gebor. W575 


Oekonomie Commiſſarlus 
T 3 f 3 Schönfnedt, = 
Leiebenthal den 2. Januar 1829. Das unterzeichnere Gericht ſubha⸗ 
irt das zu Ullersdorf fub Mro. 185. belegene, auf 68 Rihl. 26 fgr. 8 pf. Courant 
gerichtlich gewürdigt, und zur Lorenz Schnabelſchen Nachlaßmaſſe gendrige Haus 
ad inflanıtam der Realglaͤubiger und fordert Biethungslinſtige auf, in Termin 
ER din 31. Maͤrz 1829. Vormittags 10 Uhr 8 
in hieſigem Gerichzslocale ihre Gebothe abzugeben, und nad. erfolgter Zus 
Kimmuag der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiftbiethenden zu gemärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprücke an das zu vertauſende Grund 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤleſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wierigenſalls fie 
damit gegen den künftigen Beſiter nicht weiter werden gehort werden. 
TREE ER, Koͤnigl, and, und Stadtgericht, . 
85 N Hirſch⸗ 


U 


VVV „„ 
2 1. Japuar 1829. Auf den Antrag des Freigartner 
Johann Gottlieb Kriegelſchen 5 Kinder Vormundes wird der ſub Nr. 101. Quir! 
Gansberg, Hirſchbergſchen Kreiſes, belegene, unterm zaften November 1328 auf 
150 Rthl. 15 far, Cour, gewuͤrdigte Freigarten im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Schuldentilgungshalber in Firmung‘ ER 
RR den 21ſten April 1829 Nachmittags 3 Uhr BR 
in der Gerichts⸗Cazellei zu Buchwald öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert: in dieſem Termine ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt und Befibietbenden zu gewaͤrtigen. 
Auch müſſen alle unbekanſte Erbſchafts⸗Glaͤubiger ihre Forderungen bei Verluſt 
ihres Vorzugsrechtes bis längftens.im Termine anmelden 
Das Patrimonſal⸗Gericht des Hochgräflich von Rederſchen Gutes 
= 2% 8 Buchwald. = Vogt. . 
= Neuxode den ten Januar 1829. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
ulgl. Stadtgerichts wird biekdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß dat 
den Tuchmacher Carl Simonſchen Erben gehörige, im Galgengrunde hie ſelbſt un⸗ 
ter Nr 347. belegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur befindlichen 
und dem hier ausbängenden Proclaina beigefügten Taxe auf 896 Rihlr. 20 igr. 
gerichtlich gewürdiget werden iſt, oͤffentlich auf den Antrag eines Realgläubigers 
Lerkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz: und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu auf 
den 21. April Vormlitags um 10. Uhr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Bicthungs termine entweder in Perſon, oder durch gehörig informiere mit gerſcht⸗ 
licher Specialvollmacht verſohene Mandatarien zu erſcheinen, baſelbſt die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag, inſofern geſetzliche 
Hinderniſſe nicht eine Ausnahme zutaffen, au den Beſibierhenden erfolg n werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Ellegung des Kaufgeldes die Lochung ſowohl de! 
zur Percepiion gelangten als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
Letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. VVV 
1 Königl. Preuß. Stadtgericht von Neutode und i 
R N eld. 
Dees den 3. December 1828. Die Friedrich Kätheſche Kretſchams Frei 
fielle ſub Nro. 2, zu Nndorf bei Juliusburg, welche gerichtlich auf 1090 Rthl. 
26 far. 3 pf. taxirt worden, folk im Wege der Execution in den Terminen, den 
7. Februgr, den 7 Marz und 7, April 1829. Öffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
iuſtige und Zahlungsfähige werden daher bi rdurch eingeladen, in dieſen Termi⸗ 
nen Vormittags 10 Uhr im Landhaus ieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben. Der Mein und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu ge wärtigen, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme nöthig machen, ſollten Zugleich 
werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Anſprüche zu erſcheinen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß fit aller ihrer etwanigen Vorrechte an dle 
g ei, a ‚und mit 1 Forderungen nur an das jenige, was 
efriedigung der ſich meldenden Gläubiger übri en moͤchtel, den 
verwleſen werden, a ET ar SB 5 IE 


Hirſchberg den 2 


x 


2 


Gerichtsamt zu Neudorf, | 
Bes 


— 920) — 


9 Bale f Eine geblidete Frou in mitierh‘ Jahten wür ſcht 5 Wirihin 
bey einzelnen Per ſonen in Dlenſte zu treten. Das Naͤhere beym Kirſchner Hein 
Hlenſch in der Korneckee. 

) Breslau. Da ich nicht Baron din, fo muß ich die Benennung als 
Baron aus drücklich Hierdurch — für mich und meine Kinder ablehnen. 

v Prlitwitz, auf Caſimit. 
3 *) Breslau. 5C0,800, 1000, 2100 Rih. find ſofert und 2000 Rib. 
zu Term. Jobannk gegen Popillat ſicherheit zu tiheten. — Affe und ch 
Bureau im alten Rathhauſe am Ringe. 
Breslau. Hochfeine Sprungboͤcke, 200 Stock Mutterſchac fe, 100 
Scheffel Erbſen, welßen Klee⸗ und Knörigfaomen weiſet zum billigen Ve kauf 
noch das Aufcage · und Adreß Burt au im alten Rathhauſe aw Ringe. i 
) Breslau. Sriſche A in Schgalen empfing mit heutiger Poß 
3 8 Cypriſtlan Gotti. Müller. 
i ) Breslau. Yerztliche Befhäfttgungen verhindern mich noch ine ner voͤl⸗ 
gen Wiederherſtellung Allen, die mir wäbrend meiner Krontheit fo viel Wohle 
wollen und Thellnabme dewleſen, mündlich meinen aufrichiigen Dank darzubringenz 
daher erlaube ich mir dieſe angenehme Pflicht hierdurch boch achtungs voll zu «rfüllen- 
güside, Dr Med’ 
= 2) Breslau den 5. Mir; 1829. Diejenigen teſp Mitglieder tes unten 
benannten Vereins, ſo durch Übelgefinnte von unrichtigen Anfichten irre gelelteten N 
Individuen, welche wir Übrigens im Wege Rechtens eines Andern und Beſfern zu 
belehren wiſſen werden, — veranlaßt worden ſind, die Berichtigung ihrer ſtatu⸗ 
tenmäßigen Beiträge zn verweigern, werden unter Hinweiſung auf $- 9. der Stes 
tuten ſteundſchaftlichſt verworniget, Auſwlegelelen Gehör zu geben, wenn fie nicht, 
gleich den Aufwieglern, unter Verlust ins: Dale geirillesin Beptraͤge „dem Vet⸗ 
tine ausgeſchloſſen werden Vous 
5 Das Curotorlum des großen Branten »Berpflegunge und Strder 
i Vereins zur Eintracht benannt 
„) Brestou. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den ‚gen zu etre 8 
im goldnen Welnfoß auf der Büttnerſtraße. 

Breslau. Es iſt am sten d. M. Abends fpär ouf dem. Wege bon det 
Biſchofsſraße, die Albrecht ehraße und Schmledebrücke entlang bis an dos Obet⸗ 
Thor. eln gut vergoldetes Armband verloben gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, daſſelbe gigen 1 Rehl. N in der neuen S ara Sn 
peditlon abjugeben. € 3 


„Dienstags den 10, März 1829. 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ꝛc. 
n aallergnädigſten Special⸗Befehl. „ 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


i . Zu verkaufen. — 
„) Breslau den 4. März 1829. Nachdem auf Antrag der Müller Kothes 
ſchen Erben zu Pannwitz die freiwillige Subdaſtation der daſelbſt ſub Neo 29. 
belegenen Waſſermühle verfügte worden iſt, fo haben wir zu deren Verkauf drei: 
Termine, auf den 4 April, 4. May in Breslan, und den 3. Juuy in loco Pann⸗ 
witz angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Ta xs 
in Pannwitz aushaͤngt und auch in unſerer Kanzley eingefehen werden kann. 
ie Das v. Poſer Pannwitzer Gerichisamt.- W 
anke. 


„) Liegnitz den 22. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des Bauern Schu⸗ 
bert gehörige Baerguth Niro. 17, zu Fellen dorf, ſol den 26. Mai d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem daſigen herrſchaftlichen Schloffe freiwillig meiſtbiethend vers 

kauft werden, wozu Kaufluſtige dazu vorgeladen werden. Die Taxe iſt 1888 Rih. 
14 ſgr. - Das Juſtizamt von Kelfendorf, 

„), Greiffenſtein den 25. Februar 1829. Da ſich in dem am 18. d. M. 

angeſtandenen peremtoriſchen Acitationstermine um die ſub Nro. 33. zu Blrkicht 
belegenen, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera am 16. April pr. auf 86 Rihlr. 

20 fgr. gewürdigten, von dem Mühlen beſitzer Gottfried. Reuner für 36 Rihl. er⸗ 
ſtandenen Haͤuslerſtelle, welche wegen unterlaſſener Bezahlung der Kaufgelder res 
ſubhaſtirt worden, kein Licitant gemeldet, fo iſt auf Antrag der Intereſſenten ein 
anderweiter Licitationstermin auf den 22. April c. Vormittags um 9 Uhr in bie 
Ager Gerichtsamtskanzley anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäßhlge 
Kaufluſſtge mit der Bekanntmachung aufgefordert werden, daß nach erfolgter Er- 
Elätung eee der Zuſchlag an den Me-fiz und Best diethenden erfol⸗ 


gen fol, SER . 7 BR 355 
f Reſchsgröfl Schaffgorſchſches Gerichts amt der Herrſchaft 
je Steffen TRIERER: BI e 

) Greiffenftein den 21. Februar 1989. Da ſich iu dem am 14%. M. 
angeſtandenen Lieltationstermine um die Johann Chriſſoph Engmonnſche, ortsge⸗ 
richtlich am 5. November pr. ohne Abzug der, Onera auf 88 Nthlr. 16 gr. gewüt⸗ 
digte Haͤuslerſtelle Nro. 271, in Rabiſch au kein ieitaut gemeldet, fo haben wie 
auf Autrag der Jutereſſeuten einen anderwetten Licitationstermin anf den g, Upell. 
c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wozu Kauffuſtihe in hieſtge Gerſchtskanzſey 
eingeladen werden. . 

Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelſfenſein. 
: 5 ) Mi⸗ 


1 
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*) Mil lich den 7. Auguſt 1828. Auf den en eined Realgläubigers 
af die Subbaſtation der dem Fleiſcher Krauſe hlerſelbſt zugehörigen Fleiſchbank und 
des dazu gebörigen Wleſea⸗Autheils, welche letztere auf 67 Rthlt. abgeſchaͤtzt, 
verfügt worden Wir haben blerzu einen Termin auf den 19. Mai 1829 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Neferendarius Hartlieb ia unſetem 
Geſchalts Locale anberaumt, und laden Koufluſtige blerdurch eln, ſich in dieſem 
Termine vor unferm Deputirten einzufiaden, ihre Gebote auf die quaͤſt. Wieſe und 
Fleiſchbank eder das on die Stille der letztern tretende Abloͤſungs Quontum ah / 
zugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbies benden, in ſo fern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Auen hme zuloſſen ſollten, nicht nur der Zufchlag erthellt, 
ſondern auch nach gerichillcher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmt. 
lichen elngetrogenen, olfo auch der leer aus gebenden Forderungen, und zwar der 
letztern, obne daß es zu dieſem Behuf der Droduck ton der Jußtumente bedarf, 
derfügt werden wird. Die Zore des ſubhaſta geſtellten Fundt kann übrigens zu 
er ae 3 in unſerer Regiſtratur elngeſthen werden. 

Königl. Drup Stadtgericht. 


„ 0 Oets den 29 Januor 1829. Dos dem Gotilleb Mucke ne in 
Klein Zoͤllalg bei Bernſtadt belegene Kielſchamgut, welches nebſt dem dazu gehs⸗ 
rigen Gatten, Acckern und Wleſen, Im Sabre 1827, auf Neuntauſend neunhun⸗ | 

dett fünf und neunzig Reichsthaler ſchszebn Sılbergrofchen obgeſchaͤtzt worden iſt, 

koll guf Antrog des Fisch als Hopothekenglaͤublger den 6. Mal, 8 Jull, 9 Sep⸗ 
tember a c., welcher letztere Termin der eniſcheidende it, ouf hleſtgem Rothhouſe 
zum Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlog an den Metſibiethenden, 
folern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe des 
Srundſſacks ik. bel dem unterzeichneten Stadtgericht und dei den Briägeelshten N ig 


em ben. A 
; * ee Drannfewcig, Siuaſged Si L. 


„) g&wenberg den 28. Februat 2829. Da in dem peremtorſſchen Tie / 
anne auf die Roͤaſchſche Fieihaͤuslerſtelle zu Glersdorf nur ein Gebot von 69 1 Rib. 
gethan worden, ſo iſt auf ben Antrag elnes Realgläubigers ein nochmaliger eleſta⸗ 
tons Termin zum Verkauf! der genannten, auf 225 Nr 23 for. 4 pf. 7 
en Nahtung auß ER 

den 15. Abri b. 3. 25 Be 
Vormttgs um 11 Uhr in der Kanzley zu Hohlſteln angeſetzt worden. ‚Hierzu 


Waben olle beſit · und lahlunge fähige Sauftaflae zur udgebung von 1 mi 
dem 


5 


Free 


ai a nn 

dem Bemerken vorgeladen, daß oufdisfe, wenn die noch Eröffnung des wirt 

Honde Beſchetdes eingeben, kein Mldfihr genommen ud an 

„ Fubrſillch don Hobenzolkers Hecbingenfhes Jaflijamıt der Herkſchaft 
5 VVV Sr 
Glogau den 21. Februar 1829. Nachdem freiwillig die Kleinkutſch⸗ 


nernabräng des birſtord. Ehriſion Gruhn zu Altktanz bei Glogau, aus einen Wohn“. 


gebäude, Scheuer und Kuhſtoll nebſt Gorten und zween Ackerſiͤcken bestehend, 16 
zſammen obne Bleh, ſedoch mit einigen wentgen Uckergeraͤthe auf 118 Rtblr⸗ 
43 for abgefhägt werben, meiſtbietend im einzigen Termine den 12 Mat e. Vor⸗ 
mittags hier an gewohnlicher Gerlchtsſtelle verkauft werden fol, ſo werden joh⸗ 
- fungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich dazu eln zufinden, und nach ‚erfolgter G00 
nebmigung dir Erben und Vormundſchaft den Zuſchlog an den Mehrſiblethenden 
zu gewärtigen, Die Tore iſi hier jeden Tag in der Registratur eln zuf ben. Das 
gan! € Kaufgeld muß bold gezahlt werden, die übrigen Bedingungen folen im Ter 
mine bekannt gemacht werden. „ 55 
f Dios Gerichtsamk Altfranz- er 
) Tarnowitz den g. Decbr. 1828. Zur offentlichen Veraͤuß rung der 
auf go Rihle. topirten Barthekemäus Przondsſonoſchen Haͤuslerſtelle Nro. 9. in 
Domd, ſteht ein eieltattons Termic auf den 11ten Mel 1829. Vormittags um 
10 Ubt zu Eborzow In der dortigen Bie „ 
An Das Gerſchtsomt Chorz wund Domb. . 
Muskau am 35. Februar 1829. Zum nothwendligen Verkaufe der 
wegen ruͤckſtändigen Abgaben zum Unſchloge gebrachten, dem Martin Koal zugehs⸗ 
rigen, 1u.96 th. 16 für. gerihtii® abgefhäßten, und iu Muteig AUF 
Med, 21. belrgenen Kudelfcjen Gampbaner = Nahrung ‚nd von uns drey Dir 
d Wungs termine auf ee, 5 
ie Stem April, 
den gien Mat, und s 
„ F 
fedrömal Vormittags va Ube an gewöhullcher Gerichtsſleſſe im Amtsgebäude ande 
wont worden. Bei: und zahluugsfäͤhlge Kaufloſſige werden zu dieſem Termine: 
beſpnders dem letzten peremtorlſchen mir dem Bemerken eingeladen, daß die aufge⸗ 
zommene Toxe zu jeder ſchſcklchen Zeit in unfrer Reglſtratur eingefehen wird en kann, 
Furt, Päcklerſches Hofgericht der jrelen Standes herrſchoft Muskan. 
JJ i 1 5 f Paſchke. a 
a ) Gle bmannsdorf Bunzlauſchen Krriſes den 2 Mi z 1829. Auf 
Ertrag des Schulvorſtandes und mit Genehmigung des Hochlöbiſchen Patroeinn 
ö ö 8 2% l 


SE — (923) = 2 
5 hr bler durch das bleſelbſt belegene, auf 243 Rihlr. 17 ſar. gerichtlich taxlrte 


Mittel Schulhaus zum öffentlichen Verkaufe ousgeſſeut. Alle, welche daſſelbe zu 


befigen und zu kauſen wuͤnſchen, werden daber hierdurch vorgeladen, auf 
5 den 20. Mai 
Nachmittags um 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe hleſelbſt zu erſchelnen, ihre Ger 
bote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbierenden das Schulhaus ohne 
fehlbar zugeſchlogen werden ſoll, ſofern ſonſt nicht etwa eln geſetzliches Hladerniß 
Darzwiſchen Eritt- ö a 
ö Dos Geilchtsamt. N 5 

Oels den 24. December 1828. Zu dem Behufs der erbſchaftlichen Aus⸗ 

einanderſetzung verfügten Öffentlichen Verkauf der auf 1132 Nthlr. 13 far e pf. 


dorfgerichtlich tarirten Waſſermühle ſub Nro. 1. zu Weidenbach haben wir drei 


Termine, den 7. Februar, den 7. März, den g. April 1829., und zwar erſtere 
beide hieſelbſt im Landhauſe, den letztern aber, welcher peremtoriſch iſt, auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Weidenbach anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag Bu 


nach erfolgter Einwilligung der Erben zu erwarten hat, und daß die Taxe in 
unſerm Locale in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden kann. 
3 IE | Gerichtsamt zu Weidenbach. 
Neiſſe den 6. November 1828. Auf den Antrag eines Realgläublgers 


foll das gerichtlich auf 1039 Nthl. 12 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzte Bauergut No. 55, „ 
Mogwitz, im Wege der Execution Öffentlich an den Melſibietbenden verkauft wei⸗ = 


den, und find die Biethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf 
Fe: den 31. Januar, f f 
a EEE den 7. März, 
und der letzte peremtoriſche Termin auf s 
i den 10. April 1829. Vormittags 9 Uhr 


angelegt worden. Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen in unſerm Par⸗ 5 
tlhbeienzimmer einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. : ie Tax kann zu jeder ſchickjichen 5 


Zeit in unſerm Parthelenzimmer eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Furſtenthums⸗ Gericht. i 


Breslau den 1. October 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers if 


die Subhaſtation des dem Heinrich Martin gehoͤrigen, zu Klettendorf ſub No. 13. 


gelegenen, aus Wohn⸗ und MWirthfchaftsgebänden und 14 Hufe Ackerland beſte⸗ 


denden Bauerguths, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 3594 Rthl. 5 ſgr, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden das 


her alle zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Ble⸗ 


thungstermine, am 11. May k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Ju⸗ 
ſtlzrath Forche in hieſigem Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤ⸗ 
börig informirten, und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu er⸗ 
ſchei⸗ 


9 


| 


| 
| 


* 
[A 
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ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe jun Pros l 


tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatſon an 


den Meift» und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfol⸗ 
gen wird. KRoöͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Sagan ten 2. Jauuar 1829. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 85 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem biefigen Burger Johann Chriſtoph 
Hoͤhne zugehorige, in der Sorouer Vorſtadt biefelbft ſub Nro. 452. belegene, ges 
richtlich auf 451 Rthlr. Cour. gewürdigte Wohnhaus, auf den Antrag des te. 
Höhne zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt,, und eln einziger Bietungstermin aut 
a den 23. März e. 5 : 
Vormittags 10 Uhr vor unferem Deputirten, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlum 
Becker auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden. Alle beſſtz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluflige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtdiethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umftänbe eine Ausnabme zwößig machen, zu gewärtigen, wobel zu⸗ 
gleich bemerkt wird, daß die von dem Beſitzer des Hauſes sc. Höhne bereits zu den 
Acten formirten Kaufbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden koͤnnen. g 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Muͤller. 


Hirſchberg den 30. Novbr. 1828. Das ſub Nro. 102. zu Kupferberg 

im Schönauer Kreiſe gelegene, und unter die Juris diction des unterzeichneten 
Stadtgericht geboͤrige, gerichtlich auf 1230 Rihlr. Cour. adgefhägte beaͤckerte 

bürgerliche neu erbaute Haus, wird auf den Antrag der Creditoren in Terminis: 

den löten Februar) 8 d 
g den 16ten Maͤrz ) 1829. 

x den ı6ten Aprl! I 
bon denen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in bar Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu Kupferberg oͤffentlich verkauft, wozu wir hierdurch beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen, und fon, wenn kelne geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme gebieten, ſofort mit dem Zuſchlage an den Meift- und Beſtdle⸗ 
tenden verfahren werden. Die Taxe iſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kapfer⸗ 
Berg und in dem Buͤregu des unterzeichneten Stadtrichters in Hirſchberg zu jeder 
ſchicklichen Zelt einzuſehen. Die Bedingungen werden in dem Termine, in wel⸗ 
cem ſich ein Kauffuſtiger meldet, regulirt werden. 2 
Das Könige. Gericht der Stadt Kupferberg. 5 ö 
R N : og 

Milttſch den 5. Januar 1829. Es If auf Antrag der Realgläubiger 

die Subhaſtation des dem Daniel Qufkert zugehörigen, in der polniſchen Vorſtadt 
ſub Nr. 9. des Hypothekenduchz belegenen Ackerburgerguthes, welches gerichtlich 
auf 2589 Rth. gewuͤrdiget, verfügt worden. Die zur Lieltation beſtimmten 3 Ter⸗ 
mine find auf den loten April, den 10, Juni und den 20. Auguſt e. Vormittags 
10 Uhr, wovon der Letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufluflige 
blerdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine vor dem ee: 1 
15 es 


- 


> 


u: 
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der Landes alrichts⸗ Referendarius Hartlieb In unferem Gelhäfts+ Locale einn⸗ 


finden, ihre € 


ihre Gebothe abzugeden und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſtbie⸗ 


thenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


Ulngs die Loͤſchung der laͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgebenden 


Fort ernngen und zwar der Letztern, ohne daß es hiezu der Production der Inſtru⸗ 


mente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundt 


kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſt a ur eingeſeßhen werden. 

= Koͤnigl, Preuß. Stadtg richt. 

8 Neiſſe den gten Junt 18298. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigt, 
Fuͤrſtentbums⸗Gerichts wird blermit defannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Curators und Contradictors der Gutsbeſſtzer Krautwurſiſchen Cencursmaſſe, Ins 


Grottkauer Krelſes, welche am 22 Mal d. J. gerichtlich auf 16,415 Rtbir. 1 fer. 


7 pf. gewuͤrdiget worden, verfügt worden iſt. Demnach werden alle beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Rauftufliae hiedurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
dazu angeſetzten Bietungsterminen, nämlich:! 8 8 
825 5 f den 2. October 1828. 5 

35355 den 2. Januar 1829. ES 

beſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine 

TER den 10, Avril 1829, Vormittags um g Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtiirath v. Gilgenheimb in dem Par⸗ 

theienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichts entweder in Perſon, oder 
durch gehörig Informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Justiz Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall der etwanigen Unbe⸗ 


kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiffarien Eirves, Frieſe und Scholz vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus nahme zu⸗ 
lauf des peremteri chen Termins etwa eingehen 
0 nommen werden, und (oll noch gerichtli⸗ 


tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer, ohne 


Production der Inſfrumente verfügt werden. Die gerichtliche Tore ſelbſt, welche 
an gewoͤhnktcher Gerichtsſtelle aus haͤngt, kann in den geſetzlichen Amtsstunden eſn⸗ 


N Königl. Fürſtenthums⸗Gerlcht. 
DOitationes Edictales 5 
im Gühranſcden Kreiſe zu Ezaudenkecht geſegenen, und zum Nachlaß des Koͤuigl. 
Baupim mus von der Armee Conſtautin Auguſt v. Trebel gehörigen Guthes Rat⸗ 
ſchem IE heut auf Antrag des Kaufmanns Abraham Samuel Frauſtaͤdt zu Liegnitz 
ser Achelvatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgel⸗ 
der 


mmtlichen, ſowohl der einge⸗ 


Breslau deu 20, Januur 18 29 Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder bes 5 


ſtiz⸗Commiſſarius Koſch, die Subhaſlation der rittermäßigen Scholtlſei zu Zedlig - - 


VVV 


der Anſprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 

Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. Diebliſch auf den 16. Juny d. 
J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatlonstermne in dem Partheien⸗ 
Ammer des hleſigen Ober⸗ Landesgerichts perſͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevoll nachtigten zu ericheinen, und ihre Anforäiche vorſchriftsmaßig zu 
liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzurcichenden Liquldattensſchrift 
oder zum Protocoll zu voriffciren. Die Nichterfcheinenden werden in Gemäßheit 


der Verordnung vom 16. Mot 1825. durch ein unmittelbar nach Abhalkung dieſes 


Termins Ibzufaſſendes Praichnfiong « Erfenntrig mit ihren Anſprüchen von den 


Kaufgeldern des Grundſtücks ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kauſgeld verthellt werden ſoll, auferlegt werden. Die Glaͤnbiger, 


welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den 


nachſtehenden Juſtiz⸗ Commiſſarien, Dietrichs, Paur und Kletſchke einen zu ihrem 
Bevollmächtigten zu erwaͤhlen, und ihn mit Information und einer Vollmacht zur 


Führung des Proceſſes, und nach Vorſchrift des $. 97. Tit. 50. der Proceßord⸗ 


nung zur ſernein Wöohrgehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehn. 
„„ Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. ER, 
2 Falkenhauſen. 


„ Breslau den 20. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten | 


Koͤnigl. Landgerichts werden olle diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jihr 


1825, zu schiene verſtorben in Fiſchers korenz Lehnert aus Irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haden vermeinen, blerdurch aufgefordert, 
fih indem zur Anmeldung und Fefcheirigung Ihrer Anfpräde auf den gten April 


c Bormittigd um zo Uhr anſtehenden Termine vor dem Heren Oder⸗an⸗ 


desgerichts Aſſeſſor Hahn im biefigen Landgerlchtshouſt elnzufinden, ibte Border 5 


tungen zu liquldtren und erforderlich zu beſcheinigen, und demnächſt das weltere 


RNechtllde, bel ıprem Aus bleiben aber zu gewärtigen daß ſte mit ihren Forderun⸗ = 
gen ganz ich prächudire und die vorhandene Maſſe an dle ſich gemeldeten Gläubiger. 


deusgezohit werden wird. 
a. ee Köntgt. Preuß. Landgeilcht. 
. = a ee Dellus. 
„ Habelſchwerdt den 20. Februar 1829. Auf den Antrag des hiefigen 


Bi werden alle diejenigen, welche an folgenden Documenten, als: 1) an der 
don dem Tuchmacherm iſier Ignatz Heimann dahier vom 25. October 1802 aus- 
geſlellten, und in dem Hypotbekenbuche von den Beſitzungen der innern Stadt 
dahier No. 22 ſub Rubr. III. primo loco einge ragenen Schuld» und Pfandve⸗ 
ſchrelbunz, nach welcher derfelbe: a, aus dem Pfarrkirchen⸗Fundations⸗Fonds 


allhter 133. Rthl. 10 fgr:; b. aus der hieſigen Bruderſchafts⸗Kaſſe „Todesangſt 
Christi““ 66 Mthlr. 20 fgt. dergleichen erhalten hat; 2) an der von dem Kuͤrſch 
Sermeiſter Franz Junk bleſelbſt am 18. Mal 1801, ausgeſtellten, und tu er er; 


wähns 


Kurſchnermeiſters Fronz Jung und reſp. des Handſchuhmächers Ignatz Noſſig 


. 


— (983) — 


U 


wähnten Hypothekenduche Nro. 17. fub Rubr. III lectio loco eingetragenen 5 uͤber 


ein aus dem hieſig en Pfarr⸗Kirchen⸗Aerarto erhaltenes Darlehn von 133 Rihlr. 
so fgr. lautenden Schuld: und Pfandverſchreibung, als Eigentbuͤmer, Ceffionas 
rien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf ö 

\ den 30. Julius d. J. ; 8 
Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe angeſetzten Termine in melden. 
ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, daß ihnen deshalb ein gaͤnzliches 
Stilſchwelgen auferlegt wird, und die Oppotheken Inſtramente für mottificist: 


erklart werden. = 
Koͤnigl. Stabtgericht. 
: x Schneider, 


2 Gteiffenberg 0. Q. den 1aten Januar 1829. Nachbem über den 


Nachlaß des am 27. Auguſt 1828. hieſelbſt verſtorb. Stadt⸗ Syndicus Chriſttan 
Gottfried Kluge, auf den Antrag der Kaufmann Klugeſchen, Eheleute als Beneſt⸗ 
tialerben ver Decretum vom 12. Januar c. der erbſchaftliche Lignidatiouspeoteß ers 
offnet, und Terminus zur Etquidatlon und Verification faͤmmtlicher Forderungen 
an die Nachlaßmaſſe auf den 3 May Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden 
tft, To werden alle unbekannte Ölaubiger des verſiorb. Stadt Syndteus Chriſtlan 
Goltfrtes Kluge hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde 
auf dem Rathhauſe hieſeldſt entweder in Perſon, oder durch mit vollſtänd iger 
Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarien aus der Zahl der 


in der Nähe befindlichen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen bei etwaniger Unde⸗ 
kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Weinert in Lauban, der Juſliz⸗ Commiſſa⸗ 


trus Franzky in Loͤwenberg und Juſtiz⸗ Commiſſarius Borzucky in Friedersdorf 
bel Greiffenberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfzsrüche an die Maſſe 


gehörig anzumelden und zu beſchelnigen, anch die in Händen habenden Schuld⸗ 
verſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. 


Nach Abhaltung des Termins wird das Präcufions ⸗Erkenntniß abgefaßt und 
es werden diejenigen, welche in dem Termine weder perſoͤnlich, noch durch einen 


Bevollmächtigten erſchelnen, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, 


e, was nach Befriedigung der ſich 


und mit ihren Forderungen nur an dasjent 


meldenden Gläubiger von der Moſſe noch äbrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 


Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. N d 
Meyer. 


a Schmiedeberg am 1. Octbr. 1828. Das zum Nachlaſſe des Kauß⸗ 
manus Johann Carl Berger. gehörige, ſud Nro. 237, hlerſelöſt belegene, und 
gerichtlich auf 3358 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten, ſoll im Wege des 


erbſchaſtlichen Kquldattons⸗Proceſſes in Termluo den 20. Decbr. a. c. 14 Fe⸗ 


drunt a f. und 10. April a, f. Vormittags 10 Uhr an der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtelle an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußert werden. Hierzu und beſon⸗ 
ders zu dem letzten peremtoriſchen Termine wirddas Publikum Hierdurch kin 
geladen. N 10 


Belag e. 


Königl. Breuß Land und Stadtgericht. a 


%% 8 
in Nie. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 10, März 18 29. er 


+ 


— — 


7 Rs Zu verauctioniren. S 
) Breslau den 7 Malz 1829. Es ſell am 11. Marz e. Vormittags 
um 112 Uhr in dem Haufe Nre. 37, auf der Matthias⸗ Straße eine altmelkende 
fette Kuh an den Meifibiethenten g gen bene Zatlung in Cour. verſteigert werden 
25 . Konigl' Stadtgerlchts Erermiond Inſpection. 3 
= Citationes Edictales. 2 
Frankenſtein den 16. Deeember 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Land, und Stadigerichts werden theils auf den Antrag der reſß. 
Verwandten und Curatoren, theils zur Aufräumung feines Depoſſtorii unten 
genannte verſchollene Jurtsdietions⸗Einſaſſen und reſp. ihrem Leden und Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Depoſital In tereſſenten hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
vor oder ſpaͤteſtens den 5 E a 
22. October 1849 Vormittags um 9 he 
dor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto Herrn Polenz angeſetzten Ter⸗ 
mine in unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, und zwar die Verſchollenen, fo wie 
ihre etwannigen Erben oder Erbnehmer mit der Aufforderung: die Identität, Ihrer 
Perſon, modo ſich zu legttimiren, und unter der Warnung: daß ſie bei ihrem 
Auſſenblelben für todt erklärt, modo präcludirt, und tbr, in unſerm Depoflto 
verwaltetes oder ſonſtiges Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden hieſtgen Verwandten, 
modo dem Köuigl. Fisco zugeſprochen werden foll, die unbekannten Erben und 
ſonſtige Depoſital⸗Intereſſenten ader mit dem Präjudiz, daß, in Etmangelung 
ihres Erſcheinens ihre Präcluſſon von der Maſſe erfolgen, und dieſe ad di 481. 
At 9. Thl. I. des allgem, Landrechts als ein herrenloſes Gut dem Fieco regio zu⸗ 
geſprochen wer den fett, im Fall nicht etwa auch ihrerthrils ſich Praͤtendenten mel 
den und legitimſren. Die Uovocaten ſind: A: Verſchollene: ) der Schlef⸗ 
fergefelle Samuel Traugotk Burghardt aus Silberberg, welcher obngeſahr im 
Jahr 1803. 8 Jahre alt, auf die Wanderſe aft gegangen, und ſeltdem nichts 
bon ſich hören laſſen. Seln Vermögen beſteht in 194 Rthir.; 2) Johann Rup⸗ 
precht, gebürtig von Eiſenberg in Mähren, iſt im Jahre 1813, mit den Franzoſen 
nach Rußland gegangen, und ſeitdem verschollen. Sein Vermsgen deſteht in 
20 Rihle. 8 far. 8 pf.; 3) der Kuͤrſchnergeſellr Johann Gottlieb Spiumann aus 
Silberberg, iſt im Jahre 1806, in einem Alter von 17 Jahren ausgewandert, 


ohne ſeitdem Nachricht von ſich zu geben. Er deſitzt ein Vermoͤgen von 21 Rihle. 5 


"for. 3 pf.; 40 die unverehel, Johanna Eismann aus Fanbenſteim, ur = 
’ \ Nr 5 e hies 


ER N 
SR — (Oo) en 


| auf 27 Rthlr. 16 fgr, 9 pf. beläuft, 5 
ö N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, A 
No ſen; 


Ro ſenberg den 8. Februar 1829. 1 eber den Nachlaß des in Koſtellitz 
Verſtorb. Moſes Wienskowitz, welcher bagr in 74 Rihlr. Cour. und einer unge⸗ 
wiſſen Fordekung von 7 Nibir. Cour. „der Paſſis⸗ Nachlaß hingegen nach dem 
Verzeſchniß in 488 Riblr. beſteht, iſt der Concurſus Creditorum eroͤffnet worden. 
Es werden alle unbekannte Gläubiger zur Liquidirung und Verificirung ihrer For⸗ 
derungen für den 7. Apin 1829, früh 9 Uhr hier in Roſenberg auſtehenden Ter⸗ 
win [ub pöna präcuſt vorgeladen, und den Eutfernten der Acluarius Meye pre. 
Mandataärio vorgefihlagen. De rn S 
ee ee re Geritsanit Diät. . 


Frankenſtein den 29. Januar 1829. Nachdem über das 


mögen des Kaufmann Krackauer hieſelbſt der Concurs eröffnet worden 
iſt, und derſelbe auf die Rechtswohlthat der eeſſio bonorum provocirt hat, 
ſo kaben wir zur Erklärung der Glaͤubiger hierüber, ſo wie zur Anmel⸗ 
dung und Verſſicirung ihrer Forderungen einen Termin vor dem Koͤnlgl. 


ande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Grögge auf den sten April c. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher hiermit ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Cridarii vorgeladen, in dieſem Termine ohnfebl⸗ 
bar in Perſon zu erſcheinen, entgegen geſetzten Falls ſie ſonſt als den Er⸗ 
klärungen der erſchienenen Gläubiger als beitretend geachtet, und dem zu 
folge mit ihren Forderungen an die Maſſe präeludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden fol, wobei denjenigen, die nicht ſelbſt 
erſcheinen loͤnnen, und ohne Bekanntſchaft hier find, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


farien, Juſtiz⸗Rath Neudeck und Hauptmann Franke als Mandararien in 


Vorſchlag grbracht werden. : ee 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht 5 
Löwenberg den 11. Februar 1829. Es werden alle diejeni⸗ 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien „Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an die auf dem Bauergute Nro. 8. zu Großwalditz Löwenberger 
Kliiſes, welches gegenwärtig ein gewiſſer Hoferichter beſitz, eingetragene 
Daft von 289 Nthir ug ſgr. 3 pf. und die daruber ausgefertigte angeb⸗ 
ſich verlohten gegangene Recognition vom ügten Juli 1798 einen Anſpruch 
zu machen haben, aufgefordert, dieſen ſpäteſſens in Termino den 1 Aptik 
d F Vormittags um 1 Uhr in an zu Hohlſtein anzumelden, 
Dem Außenbleiber den wind die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit ſei⸗ 
nen etwanigen Realavſprüchen an das genannte Grundſtück piäöcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 


Pau lſtlich von Hebenzollern Hechingenſches Jupiz- Amt der Heir 
re Hohlen e e e ee are er 


J) 
Leubus den 30. October 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 


5 richte werden auf den Antrag der Intereſſenten nachſtehend aufgeführte verlohren 


* 


ee 


gegangene Hypotheken Juſtrumente, als: 1) das Hypotheken⸗Inſirument des 
lnelgärtners Anton König vou Dorf Leubus, vom 13. und reſp. 19. Februat 
1812 für die ehemal. Leubuſſer Stiftskirche über 20 Rthl.; 2) das Hypotheken ⸗ 
Juſtrument des Drefchgärtuer Hans Michael Gabel von Dorf Leubus vom 10. Ja⸗ 
nuar 1779. über 30 Rthl. für den Kretſchmer Johann Michael Lindner eingetra⸗ 


gen, und er Keffione vom 15. Februar 1797, und reſp. ax. mienſis et a. ejd. an 


ſe Magdalena Buttler zu Leubus gediehn; 3) das Hypotheken- Inſtrument des 
Badens Johann Joſeph Bauch aus Städtel Leubus vom 21. November 1705. 
über 40 Rtbl. für die katholiſche Kirche zu Alt⸗Laſt eingetragen; 4) das Hypo⸗ 
theken ⸗Jnſtrument des Bauers Jobann Carl Belcke von daſelbſt vom 31. Janus 
1801. ber 60 Rthl, für den Erb- und Gerichtsſcholzen Franz Pier) zu Tarx⸗ 
5) das Hypotbeken⸗Inſtrumeut des Mittelgärtuer Joſeph Brand zu Städ⸗ 
eubus vom 18. Juny 1770. über 80 Rtblr. für den Schneidermeiſter Gott 
eb Kreidelmeier zu Dorf Leubus; 6) die Hypotheken⸗Recognition des Gartner 
Frauz Strauß zu Prauckau vom 22. December 1796. über 30 Rihl. für die Se⸗ 


Duſtian der Fiebigſchen Kinder von Prauckau; 7) die Hypotheken ⸗ Recognition 


zer Mühteubeſitzerin Maria Eliſabeth verwit. Wicke geb. Kutzuer zu Taunwadl 
vom 24. September 1811. über 1317 Kehl. 12 fer. 13 pt. Vatertheil der Muͤl⸗ 
ter Gottlieb Wickeſchen drei minorennen Kinder, Johanng Roſina, Carl Gottlieb 
und Wilhelm Wicke von daſelbſt; 8) das Hypotheken⸗Juſtrument des Kretſchams⸗ 
beſttzers Franz Kraſel von Staͤdtel Leubus vom 29. März und reſp. 22. Juny 


gar. ober 280 Rthl. für das ehemal. Kloſter⸗Stifts⸗Dominium hieſelbſt und 
die Kirchengemeinden von Staͤdtel Leubus; 9) die auf dem Car! Belkaſchen Bbe⸗ 
ergulhe zu Staͤdtel Leubus er decreto vom 3. März 1752. eingetragene ungu⸗ 


ſtimmte Vormundſchafts⸗Caution für die Hans George Neimſchuͤſſelſchen Kinder 


von Nogau. Es werden daher die Reimſchuͤſſelſchen Kinder Behufs der Quit⸗ 


tungsleiſtung und Einwilligung in die Loͤſchung der gleich gedachten Cautlonaus⸗ 


wie alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Forderungen und die daruber „ 

nente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige riefs⸗ 
ö nd einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich bins 
nen 3 Monathen, oder ſpäreſteus in Termino peremtorlo, den 17. März 1829. 
Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon, oder durch legitimirte und gehörig 
informirte Mandatarien an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte zu melden, ihre Anſprüche 


= 


anzuzeigen und durch Production ‚der Driginalien oder fonſt gehörig, zu be 


gen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren etwangen uſprä⸗ 


chen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, auch die 


gedachten Juſtrumente für amortiſirt erklart und die eingetragenen Poren geloͤſcht, 
Katt des Inſtruments ad 7. aber ein neues ausgefertigt werden wird. 
: FREE Königt. Preuß. Landgericht. ai 
Breslau den 29ſten November 1828. Von dem Köuigl. Stadtgericht 
bieſiger Reſienz iſt in dem über das auf einen Betrag von 5612 Rihlr. 20 fgr. 
3 pf. manifeſtirte, und mit eines Schuldenſumme von 5708 'Rthl. 2 . pf 
ee: ; . ele; 


— (m) — „„ 


belaſtete Vermoͤgen des chemal, für bloͤdſinnig erklärten Kaufmann Loͤbel Prinz, 
am heutigen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſprüche aller chvanigen unbekannten Gläubiger auf den 
18. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Grünig ans 
geſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulde 
dige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Ju, 
fig ⸗Commiſſarien, Juſtizrath Merkel, Juſtiz⸗ Commiſſarius Hirſchmeper und 


Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe were 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 ; SE . A i g v. Blankenſee, 
8) Hoynmau den 12. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
emte werden olle diejenigen, welche an das Hypotheken ⸗Inſitument und Mecognis 
tion vom 7. April 1807. über 400 Rihlr. Court auf dem George Noͤſigſchen 
GBauergute ſub No. 5. zu Ober⸗ Baͤrſchdorf für den Bauer Johann Friedrich Hoͤſig 
zu Mittel ⸗Baͤrſchdorf, als Eigenthuͤmer, Ceſſ onarlen Pfand, oder ſonſeige 
Briefsinhabtt Aaſpruͤche zu haben meinen, hiermit zu deten Beſcheinigung, und 
‚zwar ſpaͤteſtens in Termins i en 
Sa den 11. Juni Vormittogs um 11 le ke 
in des unterzeichneten Jufliriartt -Behoufung allhier aufgerufen, widrigen falls das 
Dotument amortifi t, und mit koͤſchung der Poſt im Hppothekenduche verfahren 
werden wird. REN 2222 8 
7 Das Gerichtsamt der Baͤrſchdorfer Mojorats⸗Göͤter. 
. 5 Wicker, Juſiſt. 
— Dffener Arreſt, 3 
e Boltenbohn den aten Maͤrz 1829. Nachdem wir beute über das 
Vermögen des hleſigen Kaufmongs E. G. A. Mapwald den Concurs von Amtswe⸗ 
gen eröffnet haben, fo fordern wir olle dlejenigen, welche von dem Gemelnſchutd⸗ 
ner, der der Verwaltung ſelnes Vermögens entfegt worden, etwas an Geldern, 
Sochen, Effecten oder Brieſſchoſten hinter ſich haben, blerdurch auf, an denſelben 1 
nicht das Mindeſte zu veradfolgen, vielmehr an uns davon Onzelge zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte, in 
dos gerichtliche Depoſitum abzullefern. Wenn dennoch dieſem zuwider dem Ger 


‚meinfchulduer etwas bezahlt oder ansgeontworter wird, ſo ſoll das fle vicht geſche⸗ 


hen geacht zt nad zum Beſten der Malfe anderweitig delgetrleben werden; . 
8 allet 


J 


= = (7 > : 
aber der Inhaber folcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchwelgt oder zurůckbi⸗ 
halt, ſo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Uaterpfandes⸗ un 
andern Rechts für verluſtig erklart werden. 5 } 
Es De Königl. Preuß Land» und Stadtgerſcht. 
: Vette. 
i AVERTISSEMENTS. 8 N 
ä *) Trachenberg deu 28. Februar 1829. Die Subhaſtatlon der Snurfek | 
Frelſtelle zu Dambitſch iſt aufgehoben worden. Der den 18. April c, anſtehende 
Licitationstermin unterbleibt, . . 3 Ir 
2 Ss Das Gerichtsamt fuͤr Dambitſch. ai 
DR Breslau den 18. Februar 1829 Es wird hitos urch bekennt gemacht, 
daß der Einwohner Johann George Kir ſchfein zu Jiraſſelwitz und deſſen Ehefrau 
Anna Marla geb, Neumann, laut ihrer unterm 10 Januar é. gerichtlich erfolgten 
Erklärung, die zeither zwiſchen ihnen beſtandene fFatutarifche Guͤtergemelnſchaft auf⸗ 
gehoben haben. - 


1 


r a Koͤnigl. Preuß. Landgirlcht. 55 5 
Breslau den 16ten Februar 1829. Ven Selten des unterzeichnete 
Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegti wird in Gemaͤß heit der $ 137. bis 146. Tit. 1. l. 
des Allgem. kandrechts den unbekannten Gläubigen des am 10. Debr. 1827. lu 
„Strieſe Trebnitzer Crelſes verſtorbenen Königl. Staatsroths Carl Nit las Wilbelm 
v. Rehdtger dle bevorſtehende Thellung der Alodlal⸗Verloſſenſchaft deſſelben biese 
mit Öffentlich bekannt gemocht, mit der Aufforderung ihre etwanlgen Anſpruͤche an 
sdlefelde binnen 3 Monathen anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt behzumeſ⸗ 
‚sen haben, wenn fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltnuß 
feines Erdantgeils werden verwieſen werden. 5 ee 
= 3 Königl- Preuß. Pupiuen⸗Colleglum von Schleſten. 
re? N SE I TE . Wallenberg. 
> Liebenthal den 5. Januar 1829. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
3 richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſelffen ſud Nro. 369. belegene, auf 
"348 Rthlr. 19 gr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ingärtcheu von drei 
Scheffel Ausſaat des Häusler Gottfried Fromhold, ad inſtantlam elnes Regl⸗ 
gläubigers und fordert Biethungsluſiſge auf, in Termino . 
„„ den 31. März 1829, Vormittags 10 Uhr f 2 
m Koͤnigl. Land- und Stadtgericht ihre. Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
SR Zustimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den Meifibiethenden zu gewarti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekeuͤbuche nicht hervorgehen, ſolche fpateftens in dem 
abgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalſs fie damit ge⸗ 
sen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 7 
5 Koͤnigl, Sands und Stadtgerieht, 


ee = — 
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„ Ble, 


[ee 


Breslau. Auf der Eduhbrüde Neo. 38, in der zten Etage zwey Por 
gis, eines mlt und eines ohne Kuͤche, welche auch bequem beiſammen, wegen. 
Verbindung einer Neben Tpüre, oder einzeln, von rubigen Miethern können ber 
wohnt werden,. 55 5 5 . 

Breslau. In der Badeanſtalt auf der Zwingergaſſe Nro. 7. (auch Gro⸗ : 
ſcheugaſſe No. 9.) wird vom sflen März on wleder olltaͤglich gebadet werden. = 
Breslau. Neuen klaren großkörnigten Caroline Reis in ganzen. und 

bolben Tonnen offerirt billgſt €. F. Langmaſſus In Stettin. 

Breslau. Dienſtog ols den loten März iſt meine antomasifche Kunſt⸗ 

Ausſtellung god Naturalien⸗Kabinet zum letztenmal zu ſehen; welches hiermit er- 
gebenſt anzeigt C. Ingermann. 
Breslau. Zu vermiethen und Term. Oſtern a. c. zu beziehen iſt elne ſehr 
frtundliche Wohnung, beſſehend in 3 Stuben, einer Alkowe nebſt Zubehör auf der 
Weldenſtraße ſub Nro. 26 neben der Stodt Poris. Das Naͤhere beym Kaufmann 
G. Hertel, Nicolaiſſt. No. 7. 2 „„ 
„) Breölau, Das Dom, Werndorf Trebultzer Erelfed hat 2 und Zjaͤhrle 
gen Karpfinſiomen billig abzuloſſen. f „ 
i preslau. Eine Scholilſey Brfigung mit eingerichteter Goſtwirthſchaft 
nedſt Tanzſaal, Brondtwelnbrennerey und Fielſcherey iſt unweſt von bier. auf der | 
Strebler Straße delegen, zu verkauken. Näheres lin Anfrage; und Adreß Bü 
f d 
Breslau Zu vermischen und Oſtern zu bezlehen iſt die 2 te Etage in 
No. 21 Karlsſtraße, doſelbſ elne Stiege zu erfragen n 
„ies u. Ein groß'es feeundliches Zlmmer erſter Etage vorn heraus auf 
dem Ringe if dleſen Markt, fo wle den Wollmarkt abzuloſſen. Näheres bey Aue 
auf Herrmann, Oblauerſtraße, Neiſſer Herberge. + 
) Breslau. Ein halb (zugleich ganz) gedeckter Reiſewagen iſt billig zu 
verkaufen, und das Nähere Nitolalſtraße No. 3. hinten im Hofe zu erfohren⸗ : 
) Breslau. Zu bermlethen und auf Dfiern e. zu beleben eine kleine Stube 
Ait und ohne Meubles“ desgleſchen ein ſehr guter Schuͤttboden. Wo? ſagt dle Eis” 
genthuͤmerln von No. 25. Weidenſtro le. .)) 
) Breslau. In dem auf der neuen Weltgaſſe ſub Nro, 4, gelegenen 
Haufe I die erſte Etage von Oſtern an zu vermietben, Nähere Auskunft giebt, 
der Drechsler J. Niepelt auf der kleinen Grofchengele No. 8., als Abminifisatee . 
des Hauſes. 5 8 g N 
) Breskau. Eine Partble reiner weißer Saamen Hafer wird nachgewie⸗ 
fen, Kupferſchmlede Strafe No. 26. 8 BEE 
3 *) Brei 


ERIK 
N Bresle u. Ein underheuratheter Gärtner findet leis eln Unterkom⸗ © 
men in Gtoß Graben bey Feſtenberg. Anftagen a F. Wlakler im weißen 
Storch auf der Antonſen⸗ Strafe. Rx 
J Breslau. Auf der Karlsſtraße im Haufe No. 265 iſt die dritte Etage, 
beſtehend in 3 Stuben, Kühe, Boden und Keller, fo wie eine kleinere Wohnung 
in der zwetten Stage auf Oſtern dieſes Jabtes zu vermiethen, und das Nähere deim 
Haus bälter in der vierten Etage zu erfahr /n. 
Breslau. Zu vermlethen if eine Stude nebſt Alkowe und Kuͤche, Ke⸗ 
berberg No. 10. 5 i 
) Breslau. Aus Harlem empfing elne Porthie Anemonen und Ranun⸗ 
keln in Rummel „welche zur geneigten Abnabme empfehle - 
! . Hunde, Carlsſtraße No. 10. 4 
) Breslau. Vorzüglich ſchoͤne Sultan Feigen, fo wie Sultan Roſines 
5 ohne Kerne „ganz große Alexand Datteln ethleit wieder feiſch uad offerlrt moͤzuchſt 
billig A. Knouß, Kränzelwarkt No. 1. 
) Breslau. (Copital- G ſuch.) Eires 2000 Riblr. werden baldigſt auf 
ein hirſtz ·s new erbautes Haus zur erſten Hppotbek geſucht. Das Nähere zu er⸗ 
fragen! in der Buchhandlung der Herren Graß, Barth et Comp. 
„Breslau. Meine ächten Jomolca Rums von ganz weißer als au 


5 2 gelber Farbe, womit das Schiff auf der Oder elnfrohe, habe ich per Achſe erfroch⸗ 


unn ſoſſe en, und empfehle dieſe wlebe rum zu den bekannten dillgen Prelßen. 
: Frirdrich Guſtav Pohl, Schmietebräde No. to. i 
25 Breiten Albrechts ſtraße Nro. 1 3, in dem ehemaligen Hohenlohſchen 
Aaufe iſt dle erſte Etage vom 7 Stuben, Küche, Keller, Wagen + Nemife und 
Mferdeſtalß, fo wle Parterre das Hand lungs kocale mit Gewölbe, Keller und Wehe 
= zu Tetmino Oſtern iu bermiethen, und das Näpıre, im ‚Eomprols, doſelbſt iu 
ragen. = 
) Hirt Berg. Zur Bee t emtfüchfele über eedrten Kunden in der Umge⸗ 
gend von Breslau zeige ich hlermit ergebenſt an, daß die dortige Tiſchzeug⸗ und 
Lelnwandhandlung des Kaufmann Hrn. W. Regner derelt if, Dlelchhachen in Ems 
pfang zu nehmen, und an mich zu befördern. 
a Tſchentſcher in skin 
J Bresla u. In Bezug auf vorſtebende Anzeige mache ich hiermit bikannt, 


daß die erſte Verladung von Blelchwaaren bereits ihren Anfang genommen und 


von ſetztſon ale 3 Wochen erfolgen wird. 


Ole Tiſchzeug ⸗ und Lelnwandhandlung. don Wilhelm een, = 
goldnen Krone am Ringe. 


nn nenn. 


- ( 
Mittwochs den ge; Maͤrz 1829. ws 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen x x 
allergnaͤdigſten Spetial⸗ Befehl. 


brrlaſge Jntellgenz⸗ Blatt zu No. X. . 


r 5 

Berlin den 3 1. Januor 1829. Um den vielfältigen Klagen zu ber 

gegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie Aber die Beläfit- 
gungen des Publicums durch ungeforderte Zuſendungen von Looſen der kotterle zu 
Frankfurth a. M. erhoben worden find, findet die unterzeichnete Direstion ſich ver! 
anlaß, folgende, im Einverſtändulß mit Sr. Excetenz, dem Herrn Generale 
Poſtmeiſter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Alle 
Briefe, welche Loofe der kotterie zu Frankfurth a M. oder Aufforderungen zum 
Spiel in derſelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug haben, muͤſſen 


ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Ewpfange on diejenige Poſtanſtolt, durch wel⸗ f 


che der Empfaͤnger ſolche erhalten, zurͤckgegeben werden, und die Poſtanſtaften 
find angewleſen, ſolche Briefe, ſelbſt, wenn fie eroͤffnet worden, wieder anzuneh⸗ 
men, und die Erſtattung des etwa darauf gezohlten Poktos zu lelſten. Wer die⸗ 
ſer Anordnung keine Folge leiſſet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er ſraͤtetblu 8 
das ſͤr dergleichen Betele bezahlte Porto nicht erſlatten erhält, und noch Bewand⸗ 
ulß der Umfände als des Spiels in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vor⸗ 
: ſchrift dis §. 1. der Verordnung dom 7. Oecrmber 1816. zur Unttrſuchung und 
Strafe ga werden wird. 8.) 
. te. Preuß. General⸗ kolterle⸗Olrectlon. 


9 ss 17 0 . verkaufen. a 
95 re au en 25 829. Auf den Antrag des W 85 
E. Goldſchmidt If. die Sub haſtation des em Lattke gehörigen | driſten Antbeils 15 
der zu Althoff fub Nro. 85, gelegenen, zuſammen aus 26 Morgen 25 Q. Ruthen 
Flaͤcheninhalt beſtehenden Wiefenparcelle, die Sandwieſe genannt, welcher nach 
der in beglaudter Ausfertigung hier beigefügten ortsgerichtl, Tape auf 593 Rih. 
10 for..abgefchägt it, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige hie durch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 
14, Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deren Juſtizrath Forche im hieſt⸗ 
zen e in Perſon, oder durch einen ‚gehörig VERETIEGERN, 1 mie 


Sebler oder Verſehen e N 


5 


Vollmacht versehenen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebothe zum Protocol zu geben und zu g wärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, wenn keine geſetzliche Anſiaͤnde 


ge ntreten, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


9 Glogau den 2. Maͤrz 1829. Die dem George Anton Vorbrig gehörige, 


zu Ober⸗Herrndorf fub Nro. 60. delegene, und auf 394 Nchlr. geſchaͤtzte Pfarr⸗ 
wiedmuths⸗Gaͤrtnerſtelle ſol ouf Antrag eines Giauvıgerd im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden Zahlungsfähige Kaufluſtige 


laden wir daher zu dem auf dem 14. May d. J. Vormittags um 10 Uor im berr⸗ 
ſchafil. Schloſſe zu Ober Herensdorf anſtehenden veremtoriſchen Wiethungstermine 


biermit unter der Bedeutung ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſos 


fort erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Das Gerichtsamt von Oder⸗Herrendorf und Cladan. 
BES 1 5 5 Gringmath, 
) Bunzlau den sten Januar 1829. Das hieſige König!. Stadtgericht 


macht hierdurch bekannt, daß die Subhaſtation der der Wittwe Anne Marle 


Sauer geb. Böhm und deren beiden Toͤchtern, Marta, Roſine und Fobanne Chri⸗ 
ſtlaue Sauer gehörenden, in der Vorſtadt hieſelbn gelegenen Ackernahrung Nro. 
301. Schuldenhalber verfügt tft. Es wird deshalb dieſe Ackernahrung nebſt allen 
Zubehör, wie dteſes in der gerichtlichen Taxe beſchrieben, und welche Ackernah⸗ 
rung nach dem Mittelwerte auf 1205 Rihl. 21 [gr. 4 pf. asgeſchaͤtzt ut, zum dfe 
fentlichen Verkauf an den Melſtdietbenden geſtell.. Die Kaufliabhaber werden 


demaach eingeladen, ſich in dem zur gerichtl chen Verſt kgerung belagten Acker 
gahrung auf den 15. Mal 1829. Vormiitags um 11 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt angeſetzten einziaen Termine vor unſerm Deputato, Königl, Stadt? 


gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Baumeiſter einzufioden und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
rauf dieſes Glundſtück nebſt allem Zubehör, wenn nicht befondere rechtl che Um⸗ 
Bände es verhindern, de Melſibiethenden, welcher aber ſeine Beſitz⸗ und Zah⸗ 


5 lungsfaͤhigkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen werden ſoll. In unſerer Regiſtrotur 


kaun die gerichtliche Taxe täglich. eingeſeben werden, und etz ſteht bis 4 Wochen 
rd Se Jeden feel, dle der der Aufl abme er Lupe ewa vorgeiallinen f 


Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Purrmann, 


9 Sötlitz den ıoten Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der verwit. geweſ. Euder geb. Brückner in Görlig gehörigen, unter 


Nro. 694, gelegenen, und auf 1029 Rthlr. 7 far. 6 pf, in Preuß Ebur zu z pio 


Cent jah licher Nutzung gerichtlich abgeſchatzten Hauses, im Wege freiwilliger 
Subhaſtlion iſt ein eingraer petemtoriſcher Blethungstermin auf CE 
8 den 16, May 1829. Vormittags um 11 Uhr ar 
auf hiefigem Landgericht vor dem Depurtreen, Herrn Landgerichterath Richter an⸗ 


geſetzt worden. Being, und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zum Mitgebeth 


mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
2 5 ö dem 


— 6³⁰— ᷣ— „ 


dem Termine erfolgen ſoll, daß der Bes dieſes Grundstücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlig erfordert , und daß die Taxe in der hieſigen Ne 


giſtratur in den gewöhnlichen G ſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. . 


Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


„*) Neutode den 20 Februar 829. Von Seiten des unterzeichneten Ger 


richts wird bierdurch zur sffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag des : 


Fuhrmann Münnıd und der Jof-pb Schmtotſchen Erben im Wege der freiwilligen 


Subbaſtatlon die dem Erfleren gehöriae, in der Gemeinde Kunzendorf ſub Nr. 18. 


liegende Freigaͤrtnerſtelle nebſt den dazu gehoͤrenden Aeckern in 22 Sack Breslauer 


Maaß Ausſoat, welche nach der in unferer Regtiſtratur einzuſehenden Taxe auf 


562 Rihl. 10 [gr. abgeschätzt iſt, öffentlich verkauft werden fol Demnach wer⸗ 


den alle Beſitz- und Zahlungsfäbige durch genenwärtiges Proclama aufge fordern 


und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 
15. Mal a. e, Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kunzen dorf 
zu erſcheigen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton da» 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 


demnächſt in sofern kein ſtatthakter Widetſpruch von den Intereſſenten erklärt 


wird, der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 


gen wer de. 5 : 
Das Freiherrl v. Stillfriedſche Kunzendorfer Gerichtsamt. 
*) Schweldnitz den 11. Februar 1829. Ven Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekan t gemacht, daß im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation das d m Schuhmacher Gottited Gebhard zugehoͤrtge, ſub Nr. 18, zu 


Weißklrſchsorf belrgene, und von den Ortsgerichten auf 88 Nthlr. abgeſchaͤtzte 5 


Auenhaus oͤffentlich an den Meiſibjethenden verkauft werden ſoll. Demnach wer⸗ 


den Beſitz und Zahlungsfähige bierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 


hierzu angeſetzten peremteriſchen Bteihungs termin, W 2 gelegene 
5 den 16 Mai d. J. Vormitfags 10 buht 

auf dem Schloſſe zu Glogau in Perſon zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden er⸗ 
ſolgen, auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Dias Kamſnerherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Glogauer Güther. 

„) Shweidnig den 11. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 99 0 


* 


Subhaſtation des den An en häusler Gotifried Wlllnerſchen Erben zugehoͤrige, ub 


Nro. 27. zu Goglau belegene, und von den Ortsgerichten auf 146 Rihl. 20 far. 
abgeſchatzte Auenhaus öffentlich au den Meiſfdiethenden verkauft werden fol, 
Demnach weiden Beſitz- und Zahlungsfähtge blerdurch aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermiue, t 
1 x den 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr b 
auf dem Schloſſe zu Goglau in Perſon zu er) 
demnächſt zu arwärtigen, Daß der Zuſchlug an den Meift: und Beſtblethenden er⸗ 
folgen, auf Nachnebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden fol, 


Das Kammerherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güͤthec. . 
N - * : 


dw 


cheinen, ihre Gebothe abzugeben und 


+ 
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h Habelſchwerdt den 2, März 1829. Behufs des Verkaufs der Fran 
Winterſchen Freihäuslerſtelle zu Koͤnigsbahn ſub Nro. 33. des Hypothekenbuches, 
welche gerichtlich auf 189 Rihlr. 4 ſgr. 4 pf. gewuͤrdiget worden, haben wir im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation den peremtoriſchen Bietungstermin aut den 
11. Mai c. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzley zu Haſſitz anberaumt, zu welchem 
wir Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifuͤgen einladen, daß, wenn gegen das 
Meiſtgebot kein geſetzlicher Widerspruch eintritt, der Zuſchlag der Stelle an den 
Meiſtbietenden erfolgen werde. Die Taxe iſt hieſelbſt und in der Kanzley zu Haſſißz 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. y 
Das Landgraf. zu Fürſtenberg Haffıger Gerichts amt. RL 

- \ ein. - 
9 SGtrehlen den 18. Februar 1829 Diefub No. 23. zu Rankan Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, nach der ortsgerichtlich aufgenommenen Taxe auf 620 Rtb. 
Cenr. gewürdigte Frerſtelle, ſoll im Wege der notdwendigen Subhaſtation Bes 
hufs der Befriedigung der Real⸗Creditoren an den Meifibtetenden veräußert wer⸗ 
den. Dazu haden wir einen Biethungstermin petemtoriſch auf den 18. Mai c. 
Vormittags 10 Uhr in loco Rankau anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, 


ihre Gebo:he abzugeben und der Adjudication dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig zu fein, wenn 
nicht etwa geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe davon kann 
käaͤglich bei uns eingeſehen werden. : ERS 
2 Das v. Schickſußſche Juſtizamt Rankau. SE 
) Pitſchen den 4ten Februar 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das hiefige Töpfer Graffſche, auf 161 Rihlr. 10 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte, und 


unter Nro. 154. an der Stadtmauer beiegene Haus, da im erſten peremtoriſchen 


Termine nur 120 Rthl. darauf geboten worden, in dem zweiten Termine ſich aber 
gar kein Käufer gemeldet har, zum dritten Mal ſubhaſta geſtellt worden, und in 
Termino den 24. April a. c. 8 
früh um 10 Uhr in hleſiger Stadtgerichts⸗Kanzley an den Meiſtdletenden verkanft 
werden foll, wesbolb Kanfluflige hierdurch unter dem Dag. 1229. des vorjährigen 
Intelligenz Blattes enthaltenen Bemerken vorgeladen werdn. 
LVFdnigt, peoß Sisdigerſcht 5 a 
8 RR Sr 5 onrad. 


*) Wartenberg den 23. Februar 1829. Es ſoll Schuldenhalber die zu 
Oſſen bei Medzibor ſub No. 23. belegene Heinrich Konigſche Haͤuslerſtelle, welche 
ortsgerichtlich auf 30 Rtölr. adgeſchätzt worden, in Termimo peremtorio den aten 
April d. J. zu Oſſen ſubhaſtirt werden, und hierzu werden demnach befig: und 
Jahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, r N 
RR Das Gerichtsamt Offen 75 Marks. 
) Waldenburg den 12. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Berggerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines. 
Realgläubtgers ein nochmaliger Termin zur Fortſ zung der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation der: 1) 122 gewerkſchaftlichen Kuxe an der Steinkoblengrude Friedrich 
Gegentrum zu Hausdorf in der Grafſchaft Glatz, ohne Vertretung bergamtlich 
taxirt auf 18,740 Rthl,; 2) 322 gewerkſchaſtlichen Kuxe der Wilhelm; er 
- eis 
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lengrube ebendaſelbſt, ohne Vertretung bergamtlich taxirt auf 4,750 Rthlr.; 3) 
122 gewerkſchaftlichen Kuxe der WeneeslausSteinkohlengrube ebendaſelbſt, ohne 
Vertretung bergamtilch taxirt au? 9,784 Rihlr.; 4) 122 gewerkſchoftlichen Kure 
der Florian ⸗Steinkohlengrube ebendsſelbſt; und 5) 122 gewerkſchaftlichen Kuxe 
an der Steinkohlengrube Ferdinand ebendaſelbſt, ohne Vertretung bergamtlich 
taxirt auf 200 Rthlr.; auf den : : 

Sr Br 2 27 Mal d. J Vermittags g Uhr ö 2 

bieſelbſt anberaumt worden iſt, wozu hierdurch ſämmtliche zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
den Zuſchlag nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
ein Nachgebot zuläßig machen, zu gewartigen bat. Noch wird bemerkt, daß auf 
jede der fünf oben genannten Steinkohlengruben ſeparatim oder zuſammen ge⸗ 


bdothen werden kann. a 
e Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Niederſchleſien. | 
Steinbeck. 


| Rechen bach den 5. Januar 1829. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubtzers die Subhaſtatton des dem Kaufmann Ulrich zugeboͤrigen, ſub Nr. 
204. biefelbit delegenen Hauſes, welches materkaltter auf 700 Rihl. und nach dem 
Etrtrage auf 390 Rthl. 20 (gr. abgeſchätzt worde n, iſt verfügt worden, ſo haben 
wir zum Verkauf dieſes Grundſtücks vor unſerem Deputirten dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer einen Termin 8 
a auf den sıren April currentis rar 
i ; und den ııten Junk, den letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
min aber aauf den ızten Auguſt currentis ö i 
im hieſigen Stadtgerichtshauſe anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in gedachten 
Terminen zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden er folge. : RE 7. a i 2 Fe 2 BE ee A 
DE Koͤntzl. ond und Stadtgericht. f 
3 Breslau den 24. Deebr. 1828. Da ſich auf die ſubhaſta ges 
ſtellte, zu dem Nochlaß des verſtorb Freigaͤrtners Gottlieb Heckner ges 
hoͤrige Freiſtene ſub Nio. 3. und der Wieſen Parzelle ſub Nro. 12. zu 
Radwonitz in dem angeſtandenen Licitations Termine kein Käufer gemel⸗ 
det hat, fo ift nach dem Antrage der Erben ein anderweitiger Bietungs⸗ 
termin auf den 28. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizraih Klette an unſerer gewohnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden, 
wozu Kaufluftige und Zahlungefähige hierdurch vorgeladen werden. 
N Koͤnigl. Preuß Landgericht. ö 
Preslau den 27. Januar 1829. Auf Antrag der Gottlieb Hanke⸗ 
ſche Erben ſoll die zu Kunzendorf Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, auf 349 
Nihl. 25 far geſchatzte Freiſtelle ſub Nro. 3 1. freiwillig ein peremtori ⸗ 
ſcher Bietungstermin den a2, April d. J. zu Hennigsdorf ſubhaſſirt > 
DR Sub⸗ 
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on b Bilibiebennen und Zahlungs faͤhigen 100 9 gen werden, wenn nicht 
8 gerglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
a ee v. Roell RB und Kunzendorfer Gerichts amt, 
Wanke. 8 
Groß Strehlitz den 30. November 1828. Da ſich in Ter⸗ 
mino licitationis den 23. Map d. J. kein Käufer eingeſunden, fo haben 
wir auf den Antrag des Koͤnigl. Fisei zur Fortfegung der Subhaſtation 
der ſub Nro. 52. des Hypothekenbuchs aufgefühiten, ohnweit der Kreis⸗ 
Stadt Groß: Strehlig beiegenen Ackerparz len 1 und II. des dismembrir⸗ 
ten Vorwerks Gonſchiotowitz von 20 Rorgen 37 Duadrafrutken Flachen⸗ 
inhalt, weiche gerichtiich auf 444 Rthl. 15 ſgr. derarirt worden, einen 
anderweitigen peremtoriſchen Termin auf den 23. April 1829. des Mor⸗ 
gens acht Uhr in hieſiger Ger chtsſtube anberaumt. Zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibietenden der Zu⸗ 
ſchlag, ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaͤßig machen, ohne weis 
teres ertheilt werden wird. Die Taxverbandſungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit ſowohl in hieſiger als auch in der Gerichtskanzlei zu . 
witz eingeſehen werden. 
Das Königl. Preuß. Juſtizamt Himmelwißz. 


Llebenthal den 12. Januar 1829. Das Koͤnigl, Land und Stadtge 


b richt zu Liebenthal ſudhaſtirt das zu Schmottfeiffen ſub Nro. 348 belegene, au 
244 Rthlr. 16 fer. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigtt Haus nebg Ingärtchen von einem 


Scheffel Ausſaat des Häusler Joſeph Meyrich, ad inſtantiam des Bae nr 


ordert Dietungsiuftige auf, in Termino 
85 - den 1, April 1829 früh. 10 Uhr 
5 um Gerichts Kretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebote abzugeben, und nach erfolge 


ter zuſtimmung der Iütereifensen, de Zuſchlag an den Meiſtbietsenden zu gewaͤr⸗ 


tigen. 85 Koͤnigl.! nb Stad gericht. a 
. Goͤrlitz den 10 Januar 1829. Die unter No. 11. zu Hohberg im Lau⸗ 
baner Kreiſe gelegene, zum Nachlaſſe des Auguſt Mühle, (eigentlich genannt 
Stiller), gehörige en ſo nach Abzug aller 2 zhinde Abgaben 
und Laſten auf 
58 Rthlr. 12 far, 6 pf. 


gewürdigt worden ſoll Erbrheitungehäiber in dem. deshalb 2 
ä den 30. Maͤrz 1829 
Vormittags so Uhr an gewoͤb nlicher Gerichtsamtsſſelle zu Heiders dorf ebene 
Termine ‚öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, was hiermit jur allge 
meinen Kenntniß gebracht wd. 
Das en v. Uechtritzſche Serigesant von Heldersdorf mit Hohberg. 
er el 
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N Reichendach den 14 Decbr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl, Land⸗ 
„uud Stadtgerichts zu Nimpiſch wird das zur Müller Gortlied Preßlichſchen Con⸗ 
cursmaſſe geboͤrige, in de Gemeinde Altſtadt Rimptſch lub No. 34 belegene, und 
auf 1588 Rihlr. 26 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtück, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation zur Felldiethung geſtellt, und zu deſſen öffentlichen Verkauf 
Aim Termin auf = a i = 
3 8 den sten Februar, 5 
den gten März und 8 
den gten Avril 1829. = „„ 5 
wovon der letzte der peremtortſche iſt, auf dem Schloſſe zu Pangel anberaumt. 
Wir laden daher alle beſſtz und zaplungstäbige Kaufszuſtige hierdurch vor, ag 
gedachten Tagen und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth erfolgen ſoll, in fo fern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zu oſſen. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und können die Taxe und der Hydothekenſchein 
des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts⸗Kretſcham zu Altſtadt 
Nimptſch eingeſehen werden. Se ES et 
1 Das Gerichtsamt Pangel und Altſtadt Nimptſch⸗. „„ 
i : Wlchura. 
ö Reichenbach den 15. Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤudi⸗ 
gers wird Im Wege der nothwendigen Sub haſtation der dem Friedrich Wilhelm 
Hilfert zugebditge, ſub Nro. 12. in Kaſchbach im Reichenbacher Kreiſe belegene 
Feldgarten, wozu ein Wohn⸗ und Stallgebaͤude und Holzichuppen, 27 Morgen 
135 K. tragbares Ackerland, 7 Morgen 149 (KR. Wieſen⸗ und 5 Morgen 
130 CR. Unland gehört, und welcher nach feinem Nutzungsertrage auf 918 Rth. 
16 far., der Bellaß aber auf 58 Ribhlr, 9 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zur 
öffentlichen Feildietung geſtellt, und ſind zu doſſen oͤffentlichen Verkauf 3 Termine 
RER ECHT den 0: af ne: 
ER auf den 7. März und . 
e daf den 11, April 1879. F 
von welchen aber der letzte der peremtoriſche iſt, in der Amts⸗Kanzley zu Stein⸗ 
Seifersdorf anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kavfluſtige were 
den daher hiermit vorgeladen, an gedachten Termine und Orte vor uns zu erſchei⸗ 
neu, ihrs Gebote abzugeben und zu gewaͤrttgen daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot erfolgen wird, in fo tern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe des Grundſtücks kann zu jeder beitedigen Zelt hier und im Gerichts 
Kreiſcham eingetehen werden. ET 52 e 
5 Das Gerichtsamt der Stein Seifersdorfer Güter. „ 
i g \ n Wilchura . 
Oels den 16, Januar 1829. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Für⸗ 
ftewihumsgericht macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die nothwendige Subha⸗ 
ſtatſon des von einem gewiſſen Mareck beſeſſenen, No. 18. des Hypotbekenbuchs 
zu Honig in der Herrſchaft Medzibor belegenen Augerbauſes zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
3 . a 55 „ Er NN BR 
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einzi en angesetzten Bietungstermine 
5 a = 13 a den 27. April d. J. a 
Vormittags um 10 Uhr in dem Herzogl. Amtshauſe zu Medzibor zu erſche inen 


und ihre Gebote auf gedachtes Grundftüc, welches dorfgerichtlich auf 45 Rthlr. 455 


25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrath 
Thalheim zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer 
ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, Falls auch die darüber ausgeſtell⸗ 
ten Hypotheken ⸗Juſtrumente nicht beigebracht werden ſollten. Die Taxe ſelbſt 
kann in hieſiger Regiſtratar nachgeſehen werden. | 


Herzog, Braunſchweig Oelsſiſches Fürſtenthumsgericht. 5 


a Carlsruh den 19. Januar 1829. Die Freiſtelle des Chriſtian Glatz zu 
Gruͤneiche, taxirt auf 350 Rihl., wird Schuldenhalber auf den 2. April c. öffents 
lichf verkauft, und dieſes Kaufluſtigen bekannt gemacht. 

Herzogl. Würtemberg Eckersdorfer Gerichtsamt. n 
Patſchkau den 30. Deebr. 1828. Das zum Nachlaß der Anna Maria 
verw. Mühl gebörige Haus ſub Nro. 198. bieſelbſt nebſt Handlungs = Gerechtigkeit 
und einem Feckchen Acker von 2 Schfl. Breslauer Maaß Aus ſaat, ouf 440 Rthl. 


3 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in dem den 1 April d J. Vormittaas um 


welche gedachtes Angerbaus zu kaufen Willens und vermöͤgend ſind, ein, in den 


10 Ühr auf hiefigem Stadtgertcht anſtehenden Termine fubbaftirt- werden, welches 


defigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 
0 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


0 Falkenberg den 17. Januar 1829. Die zu dem Nach latz des zu Schur⸗ 8 


gaſt verſtorb. Mauermſtr. Joſeph Leifiner gehörigen Realitäten, nämlich: i 
A. eine Scheuer; B. ein Ackerſtuͤck im ſogenaunten Brüdenfelde; C. Ein Acker⸗ 


tück unter dem Namen Weinberg; D. ein Ackerſtuͤck die ſogenannten Laucken; 
E. ein Ackerſtuͤck das ſogenannte Sechzehntheil; und F. ein Ackerſtuͤck die Gorcken 


b IE : Deilage 


me 
J ee 
. zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes . 
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vom ır. März 1829. . 


3 Zu verk gufen. FF 
Wohlau den 2. Februar 1829. Behufs der Erbtheilung fol das ar 
Woßhlau am Ringe belegene brauberechtigte Haus ſub No. 14, nebſt den Ackerſtuͤk⸗ 

ken fud No. 115% 134. und 173. ſo wie den Wieſen ſud No. 55. und 433. wel⸗ 
„she zuſammen auf 1171 Rthlr. 22 for; gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im peremto⸗ 
‚eifchen Termine den 8 Maiſc Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſtgen Rathhanſt 
derkauft werden, und ſoll der Zuſchlag mit Bewilligung der Vormundichaft and 
Gläubiger an den Meiſtbietenden, wenn keine rechtlichen Anſtände obwalten, erfolgen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. PR 


5 N = Wagner. 
Brieg den 22. Jarnarſ 1829. Auf den Antrag der Glaͤudiger, fol das 
dem Viktualiendaͤndler Menden gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
baͤngend: Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Material- une 
Erttagswerthe durchſchnittlich auf 855 Rihlr' 6 ſgr. 3 pf. San . 
458. bierſelbſt gelegene Haus im Wege derknothwendigen Subhoſiation derkouf. 
werden. Demnaoch werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige F en 
Proclama aufgefordert, in deu hierzu ar geſezien Terminen, nämlich den 9 März 
c. Vormittags 10 Uhr und den 9. April c. Vormttags 11 Uhr, beſonders abes 
mu dem letzten und peremtoriſchen Termine den 11, May a. c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Thiel in ee zer zu erſchelnen, die 
beſondern Bedingungen und Modaltzaͤten der Sudhaſſatlon daſelbſt zu vernehmen, 
„Ihre Gebolhe zu Protokoll zu geben und zu gewättigen. daß demnaͤchſt, ſofern nicht 
geletzliche Umſtande eine Ausnahme verſtarten, der Zuſchlag an den Meiſi⸗ uad 
Beſtbiethen den erfolgen werde. ie FF 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerick. 
Falkenberg den 9, Febtügt 1829. Vom unterzeichneten Königl. Ges 


Me,iflitſch den 22. Derember 1828. Auf den Antrag der Maurer, 
meiſter Lehnardſchen Erben ift die Subhaſtgtlon des ſub Nro. 2. der den 
: : feld 
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ſchen Vorſtadt belegenen, nach dem Material, Werthe auf 704 Rth. und 
nach dem Ertragswerthe auf 1ooo Kthl. gewürdigten, ihrem Erblaſſer 
dem Maurer Lehnard zugehörig geweſenen Hauſes verfügt worden. Der 
einzige peremtoriſche Licitations-Termin iſt auf den 16. Mai a, e ange⸗ 
ſetzt, und werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mie vor dem genannten Deputirten Herin Juſtizrath Lux in unferm Ges 
tichtslokale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächft zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſibiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umftärde eine 
Aubnahme zulaſſen ſonten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchinings die Loͤſchung der ſaͤmmtſichen 
Leingetragenen alſo auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhoſſa geſtellten Fundi 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
r ee en 
Raeichsgraͤflich v. Maltzan EStandeöherrliches Gericht. 
„% 2j enen Bee 
D eiegnitz ben 7, Marz 1829. Montag den 30. März a. c. Nachmittags 
um 2 Ühr und folgende Tage werde ich auf dem Könige Land⸗ und Stodtgerickt 
hieſelbſi Auction von allerhand Effecten, als: Gold⸗ und Silbergeſchirr, Uhren, 


Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtucke, wollenes Garn, Meubles, Haus rath t. 


gegen gleich baare Bezahlung abhalten, wozu ich Kaufluflige einlade. 

F 8 ; Feder, Auctionator- 
ER Citationes Edictales. ee 
Breslau den 13. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
"gl „55 8 ea des Offieii Fisci der fed enn 
geſelle Anton Fran Auguſt Scholz, welcher ſich vor mehrern Jabren heimlich ent⸗ 
e an, ſeitdem bet den Canton ER bat, jur Rückkehr bins 
nen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feis 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 29° Mat Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Referendarius Studt anberaumt more 
den, zu felbigem auf das hieſige Ober kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich 
ich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entjiee 
hben, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſammten gegenwär⸗ 
. ‚tigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci er⸗ 


kannt werben. g.) 5 N 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenpauſen. 
Steie 


„% a, - 

»)) Striegau.ben 26. Februar 1829, Da die bei der im Jahre 1822 flalt 
gefundenen Beraubung des Depoſitorii des vormaligen Koͤnigl. Geelchts zu Er 
Bau Betheiligten aus einer offentlichen Staatskaſſe befriedigt werden ſollen, fo 
fordern wir diejenigen In ereſſenten, welche ihren diesfälllgen Verluſt, rückſicht⸗ 
lich der jetzt unſerer Jurisdictlon unterworfenen Dörfer Berthols dorf und Saſter⸗ 

haufen biegen Kreiſes, aus unſerem Depoſttorio zu fordern baden würden, zu 
deren Liquidirung und Narhiwelfung binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem hier⸗ 
mit auf den 15. April d. J. Morgens um 10 Uhr vor dem Juſtizrath Faͤhndrich 
in unferem Geſchälls⸗ Locale hlerſelbſt angeſetzten Termine unter der Verwarnung 
auf, daß, wer bis zu dieſem Termine feine Unfprüche nicht angemeldet hat, der⸗ 
ſelben fur verſuſtig wird erachtet werden. g.) f VVV 
f f Dias Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 55 
5 Beulher deu 16. Januar 1829. Nachdem über das Vermögen des hie 
fioen Kaufmann Joſeph Kretſchmer, welches nach der geſchehenen Berſilberung 
mit Inbegriff der ausſtehenden Maſſen Schuldner beitäufig in 250 Rih. beſteht — 
von Seiten des unterzeichneten Gerichts der Concurs ex officio eröffnet und der 
dies fälbige Connotarlens, Termin auf den 30. Maͤrz e, an der hleſigen Gerichtsſtelle 
anberaumt worden iſt, fo werden alle dem Gericht unbekannte Glaͤubiger hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine entweder perjönlich oder durch gehoͤrtg legitimtrte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden, 
ind folche zugleich vorſchrifts mäßig zu juſtificiren, widrigen falls die ausgebliebe⸗ 
nen oder ſich ſpaͤter meldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe 
prätludirt und gegen die übrigen ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Still ſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. ö N = ES 
Das Freiſtandesherrl. Graͤff. Henkel von Donnersmarkſche Gericht 
x der Kretsſtadt Beuthen in Oberſchleſen. Luchs. 
. Breslau den 6. Januar 1829. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder de? 
im Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem Wilhelm Ludwig Freiherrn v. Richtho⸗ 
feu gehörigen Guths Eckersdorf und Zubehör iſt heute auf den Antrag der verw. 


Drift Lieutenant v. Loſſow geb. v. Seidlitz der Liqu tionsproceß eröffnet wor⸗ 


den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder uſpruche zu haben vermelz 
nen, werden hierdürch n ee dem Koͤnigkl. Sber⸗Landesgerichts⸗ 
Nach, Herrn Tlelſch auf den ; 
It, Mai d. J. 1829. Vormſttags um 10 Uhr 15 
anberaumten Liquidation: Termine in dem Partheſenzimmer des biefigen Ober⸗ 
Landesgerſchts pelſönlich, eder durch einen gesetzlich zuläßigen Bebolmachligten 
zu erſcheinen, und ibre Anſprüche vorſchriftsmäßg zu liqnidiren, dieſelben auch 
in einer beſonders Silgpe le: BOCO ARRRBEORE d zum Protokoll zu 


veliſielren, Die Nichkerſcheinenden werden in Geſnäßheit der Verordnung vonn 


10, Mal 1825, durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſen⸗: 


des Präslüſtons Erkenntuſß mii ihren Ansprüchen von den Kaufgeldern des Grunde 

cs ausgeſchloſſen und ihnen damit cin ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 

den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 

theilt werden ſoll, auferlegt werden, ie Glaͤubiger, welche nicht zu 1 
8 a Sa ee 
ER 


ren Wobuſitz haben, werben aufgefordert, unter den nachfiehenden Juſtiz⸗ Cons 
miſſarlen, Yuftig = Sommiffionsrath Paur, Juſtiz Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz⸗ 
wih Wirth und Juſtizralh Kletſche einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwählen, 
und ihn mit Information und einer Vollmacht zur Führung. des Prozeſſes und 
nach Vorſchrift der Prozeß⸗Ordnung zur ferrern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
und ihres Intereſſes zu verſehen. Sr 
XRRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
2 8 5 Falkenhauſen. 

Scohrau den roten Oetober 1828. Nachdem die in hiefiger 
Stadt auf der Niederſtraße belegenen, dem verſtorb Samuel Friedmann 
gehörig geweſenen Poſſeſſſonen ſub No. 3. 54., im Wege der Execution 
ſubbaſta geſtellt, und zugleich auf Eröffnung des Liguldations⸗Proceſſes 
über die kuͤnftigen Kaufgelder angetragen, ſolcher auch dato verfüge wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachte Grund: 
Rüde oder deren Keufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
worgelaben, in dem auf den 26. Maͤrz 1829. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Liquidatiens Termine in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche an die in Rede ſtehenden Poſſeſſionen oder deren 
Kaufgelder gebührend nachzuweiſen, oder im Fall ihres Auſſenbleibens zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſeiben werden präcludit t, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
mehrbeſagter Grundſtuͤcke, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. f 
T Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 3 
| yo Neiſſe den 16. Januar 1829. Auf den Antrag der Beneſicfal⸗Erben 
iſt heut über den Nachlaß der zu Blumenthal Neiſſer Kreis verſtord Kretſchmer 
Magdalena Map verw. geweſenen Kramer geb. Jupe, beſtehend in elnem zu Blu⸗ 
mentbal gelegenen Kretſcham, 10 Parcellen Aecker von dem dismembirten Domt⸗ 
nio Koͤppernig und einigem Mobillare der erbſchaftliche kiquldatlons⸗Prozeß ers 
aͤffnet worden. Es werden daher hlermit alle diejenigen, welche an dleſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, dieſel⸗ 


ben in dem hierzu auf 

. 5 den 1. April 1829. Vormittags um 9 uhr 
vor uns zu Neiſſe anberaumten Termine zu melden und deren Richtigkelt nachzu⸗ 
welſen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 
1828. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclu⸗ 
ſions⸗Erkenntniß aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen 

an das verwieſen werden, was nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger 
elwa von dem Nachlaſſe noch übrig bleiben ſollte. Denjenigen, welche am pers 
ſoͤnlſchen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den 

5 : hieſi⸗ 


- wie 22 
Siegen Justiz: Commiffarten’tiangelsfollte,, werden die Herren Jufiz- Comm ° 
farten Eirves, Koſch und Goͤrlich zur Bevollmärhtigung;Dehufs der Wahrnehmung 


ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. ; Be 
5 Dias Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. m 
| |  Klofee 


ei _  AVERTISSEMENTS- 2 
x Nimmerſath den 15. Januar 1829. Die ſub Nro. 48. zu Pimmer⸗ 
ſath Bolkenhainer Kreiſes belegene, zum Chriſtian Benjamin Eckeriſchen Nachlaſſe 
gehörige, unterm 26 Dechr. 1828. auf 353 Rlhlr. Cour. gewürdigte Freiſtelle, 
wird auf ven Antrag eines Credltors Schuldentilgungshalber in Termino ; 
BAER den 2. April d. J. a a 
Nachmittag 4 Uhr in der Gerichts» Kanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden Öffentlich; verkauft. Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben, 
allenfalls Sicher belt dafür zu beſtellen und den Zuſchlag, ſofern keine weltere Hin⸗ 
derniſſe entgegen ſtehen, zu gewärtigen, ! f 
ee werden alle unbekannte Erbſchaftsglaubiger aufgefordert, an dieſem Tage 
Nachmittags um a Uhr ihre etwannigen Anforderungen an den Nachlaß des Frei⸗ 
ſtellenbeſitzer Chriſtian Benjamin Eckert anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls alle unbekannte Creditoren mit igrem etwannigen Vorzugs rechte pratlu⸗ 
dirt und ſie an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
übrig blelben wird, verwieſen werden ſollen. „ Be 
Das Patrimonialgericht der Ninmerfärher. Güther, 5 ie > 
9 Reſchenbach den 7. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl, Land» und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Vater eee e ee ee e en 
Hauſes Nro, 32. zu Peterswa dau Könlgl., welches materialiter auf 500 Rihlr. 
und nach dem Enibage gf e e al abgeht e 52015 efünden 
worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlur gsfähige hierdurch‘ oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem vor unferem Deputirten, dem Heren Land⸗ und 
Stadegerichts Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine, den 
15. nen Be auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, bie 


deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ ö 
men, ihre Gebothe zu Protocoll uu geben und zu gemärtigen, daß der Zufchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, e 
sn... König Preuß, Land und Stadtgericht. 
Schweldnitz den Loſten Detober 1828. Auf den Untrag eines Reale 
Stedlters ſoll das zu Pläswitz Striegauer ‚Ereifes ſub Nro, 8, belegene neu, und 
zum Thill moſſib erbaute 2hufige Corl Hänelfche Bauergut, wozu 9 Morgen Wirfe 
wochs und 11 Morgen Buſch gehören, und welches noch der in hleſiger Gerichts ⸗ 
Canzlep zu jeder, Zelt einzuſehenden Tape ouf 4166 Rible. topirt if," öffenen Fr 
din Meifbierpenden verkauft werden, wozu ein einiger Biethungstermin aul den 
= | 311. Man 


a im Schloſſe 


8 S 
titten Moy 1829. Vormittags 


lustige werden daher blerdurch aulgeforder⸗ ſich in gedachtem Termin einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Oeſtblethende ſofort den Zu. 


ſchlag zu derhoffen. Zugleich werden die etwa noch unbekannten Gläubiger des ie. 
Hänſel hiermit aufgefordert, fi ebenfolls in gedachtem Termin zu melden, und 
ihre Gerechtſome wohrzunehmen, wlorigenlalls angenommen werden wird, als 
träten fir ben Anträgen der erſchienenen Eredltoren bp, und hätten dem Zuſchlag 
nichts entgegen zu ſetzen. 5 8 Na . 


Das Freyberrlich v. Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidel Fm 


DDaiurtſchaft Plaͤswit. 5 
») Liebau den 23. Februar 1829. Von Selten des unterzeichneten K⸗ 


nigl. Land- und Stadtgerſchts wird in Gemaßbele der g, H. 137. ſeg. Tit. 17. 


anthelles werden verwieſen werden. 80 


* 


Thl. I. des allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 12. Ja⸗ 
nuar 1820. zu Tſchoͤrsdorf verſtorb. Bauers Joh nn Jochmann, die bevorſte⸗ 


bende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der 

Aufforderung, ihre Anfprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, wir 

drigen alls fie alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erb⸗ 
ARE Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Kube. 

*) Landeshut den 2. März 1829. In Folge des dem unterzeichneten 

Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht gewordenen Auftrages Eines Könige Hoch⸗ 


Preißl. Ober» Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll auf den Abtrag der 


Gräft, 6. Hochbergſchen Rentkaſſe zu Fuͤrſtenſtein das dem Koͤnigl. Poltzei⸗Com⸗ 


miſſarius Ernſt Gottfried Schubert gehörige, mit No. 28. verſehene, aus dem 
Dominlo Möhnersdorf im Bolkenbalner Kreife gebildete, auf 6293 Rib, 5 for. 
taxirte Frelgut nen 1 und Brauerei, im Wege der nothwendigen Suͤd⸗ 
n bien au RE 


Baflation in de 2 N 
RT 3 9. Juni 1829. 


d. ö As ge 
Krels⸗Juſtlzrath 


die künftig eingehenden Kaufgelder zu etöfftrenden Lſquidgtions + 


vpochefen » Gläubiger und überhaupt diejenigen, welche einen Anſpruch an 


ihre Anforderungen in dem beremtortſchen Bietungszermine gehörig. anzumelden 


und deren Richtigkeit nachzuwelſen, oder zu gewaͤrkigen, daß fie mit ihren un⸗ 
ſprüchen präcludirt und gegen den Käufer, wie gegen die von dem Kaufgelde 


kefriedigten CTrebitoren zum Stillſchweigen verwieſen werden ſollen. 


zu Pläswitz onberoumt worden iſt⸗ Beſitz⸗ und zablongsfäblge Kaufe 


Pr 


— 01 — —_ 


= 8 ae den z ten März 1829. Da die Vertbellung der rofl Roch⸗ 
laß Moſſe der hleſelbſt verſtorbenes Dorothea verwit. Lieutenant v. R ſtorff, deren 
Megulirung uns delegirt ift, unter die vorhandenen bekannten Gläubiger noch der 
Ordnung, worüber ſie ſich unter elnonder geeiniget haben, erfolgen ſoll, fo wird 
ſolches hiermit oͤffenilich bekannt gemacht. 
5 f Koͤbigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


% Breslau, Eine freundliche Wobnung in der aten Etage des Houſes i 


/ No. 14. auf dem Sande nahe am Thore, beſtebend in 2 Stuben 2 Akowen, 2 


Kuͤchen und Spelſekammer iſt von Oſtern d. J Veraͤnderungsholder für einen A 3 


ferft billigen Prelß zu dermiethen, und daſeldſt des Nähere zu erfahren. 


Breslau. Schöner ung dörtter rother und weiß er Klee / Saamen wird 


zu kaufen geſucht, und erbittet ſich Proben und billigſten Preiß 
Friedrich Gaſtov Pobl, Schmiedebrücke No. To. 
Breslau. Do Mittwoch als den 1 Iten März der letzte Ball, fo wie 


u daß Mittwoch den 1 8ten dos letzte Conzert im neuen Winter ⸗Zickel fepn oh, 


jeigt die Direstion deſſelben denen ſaͤmmtlichen Mirgilevern an. 
Die Direction des Zlrkels. f 
„) Breslau. Es wird jedermann hiermit vor dem Ankouf des l 
gegangnen Großherzogl. Poſenſchen Pfanddrief pleſchner Creiſes No. 4. Deos zen 
übet so Rihlr. verwarulger⸗ 
* Breslau. Friſche Birkbuͤhner, wie auch Dose hübnerſ ind ER 


men und billig iu baden: bey dem Wildpretthändlee Müller auf dem Kraͤnzelmarkt. 
1 Breslau. Das Monatsblott pro März von dem Hen. Autiquat Krone 


ecker in Liegnitz, wie auch ein 5 Bogen ſtorker Katalog von der zu Hirſchberg am 
23 ſien d. M. beginnenden Big. „ Austen, find beide gratis iu haben dep dem Uns 

2 ur Ernſt. 
2 B ke? lau. Beügsenfenner Rıden ganz blulig zum Verkauf Bürgerwerber 
No, ß Eduard Schultze, Slaſermelfler - 
9 Brest, au. Es bat ſich am letzten v. M. ein junger mehr weiß als braune 


fi 


geſptenkter eiwas flockharlger Huͤhnerhund von kleiner Rage, mit braunem Kopf, 


a braunen Behängen und elner langen Rulbe vor dem Oblauerthore verlaufen, Er 
Fort auf den Namen Picas. Wer dleſen Hund jurͤck bringt, empfängt außer 


Erſlattung der Futlerungskoſten noch eine angemeßne Belohnung dom Eigentümer, 


Kloſterſtraße No. 42. weſcher zugleich einen eden vor den Ankauf wle e 


warnigt. 
2) Breslau. Einem hoben Adel und berebrungdimärbigen Publikum 1 


$ ich hlermlt aebenf bıfanat, daß alle u von a fcä bis or dem > 


[2 * 


* 
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dis Theaters: worme e Bäder in ER Stuben zu haben find. Besonders Ante h 
ich mich veranlaßt für fremde Hereſchaften gehorſamſt zu bemerken, daß zu jeder 


* 


= zeit Topf, Tuſch =, Regenbäder und alle Arten Wannenbaͤder za baben find. A, 


Dantel Daͤniſch, dicht am Schweidnitzer Thore. 
„) Breslau. In der Odervorſtadt, Matbiasſtraße No. 5 1. und 52. find 
onſtaͤndige Sommer» und Winter Wohnungen mit Benutzung eines ſchoͤnen Gars 
tens und Ostern zw. beziehen. Das Nähere Albtechtsſtraße No: 9. Parterte. 
f 2) Breslau. In einen guten Haufe wird ein anſſaͤndiges gebildttes Maͤd⸗ 
chen als Geſelſchafterin geſucht. Die zu einer ſoſchen Stelle faͤhigen Ma ben ‚ihre 
Adreſſe⸗ Korlsſtraße No. 45. lm erſten Stock abzugeben. 
Breslau. Ein Domintalgut in der Nähe von Breslau von 20 bis 
f ‚30000 Niehl wird gegen eine baate Anzahlung von 5 bis 6000 Riblr. zu kaufen 


= geſucht. Reflectirende belleben Anſchlaͤge poſtfrey eden dem Anfrage» und 


Adreß⸗Buͤreau im alten Rathbauſe am Ringe. 
*) Breslau. Ein in der Naͤbe don Breslou Feiern Dominialgut don 

"elrca 30000 Rihl. wird gegen eine Anzahlung von 12000 Nibl. in ſichern Hypo- 
theken zu kaufen geſucht. Reflectirende wollen gefaͤligſ Anſchlaͤg⸗ poflirep einſen⸗ 
den dem Anfrage: und Abreß⸗ Bureau alten Rathhauſe am Ringer, Sf 
0 M)Bredfam. Eine Popler Fabrike, beſtehend ous zwener Yopter-Mählen 
und einer Mahlmuͤhle, im Großherzogtbum Poſem belegen, iſt wegen Entfernung 

des Beſitzers unter ſebe billigen Bediagungen zu acquirlren, mit dem Bemerken, 

Doß auch jede Muhle beſonders verkauft wird. Chatte und Aaſchlaͤge liegen zur 
Durchſicht berelt im Anfroge - und Adreß⸗ Bureau im alten Rathbauſe am Ringe 

) Breslau. Dem von uns Öffentlich ausgeſprochnen Wunſch, daß 5 
= Rechnungen für ale dem bieſigen Theater gelieferten Öegenflände, am erſten jeden 

Monats \ t werden möger is jetzt nur Halwai 
eniſntochen⸗ Daber wieberbo en wir unfee Bitte, mit dem Bemerken, daß Rech⸗ 
nungen, welche nicht om Iſten des Monats eingereicht werden, in dem laufenden 
Monat auch nicht mehe liquldirt, ſondern auf ſpaͤtere Termlu⸗ berwleſen werden. 
Zugleich erklären wie, daß vom raten März h. a. an, nur ſolche Nechnungen, 
welche mit vom Otreetor E. Pleöl und dem Ober⸗Inſpector Hrn. Piltz gezeichneten 
Nleterungs ſcheinen belegt ſind, — Zahlungs ⸗Anw ſſung zur Theater⸗Caſſe ethal⸗ 
ten koͤnnen, alle übrigen aber zurückgewieſen werden. Ueberbaupt erſuchen wir 
ergebenft, in ollen Stonomifchen Aagilegenbelten unmittelbar an E. Piehl, in olleg 
trchniſch at tiſtiſchen aden des Oheaters an Supderen vr Bie denfeld sh ö 
zſälteſt zu wenden. 

Dit Dian bes Königl. prlolleglkten Bredlaufehen dpa 


| 5 Oonnerſtags den ra. März 1829 


mithin peremtoriſchen Biethungstermine, 


neten Gericht auf den Antrag 
flatſon des ub Neo. 26. des Hypothekenbuches ven Silberberg belegenen und 

Auf 344 Rihl. 20 far. nach dem Matexialien, ſo wie 698. Rrbk nach dem Nutz⸗ 
tg: abgeſchaͤtzten Hauſes, und zwar im Wege der Execution zu verfügen d 5 
funden worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtig hierdurch vor 


Auf St. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen be. u. 
Aͤmergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blattzu No. 


1 verkaufen. 5 f a S 
) Lauban den 21. Februar 1829, Das unterzeichnete Gerichrsamt ſub⸗ 
baſtiret wiederholt die in Nieder⸗Gerlachsheim jub Nro. 5, belegene, auf 700 


Mehl: gerichtlich gewuͤrdigte Freigartnerſtelle des Johann Carl Auguſt Apelt, ad 


inſtantian der Realglaubiger und fordert Birthungsluſtige auf, in dem. einzigen 


den 8. April Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichtsamtskanzley zu Nieder = Gerlachsbeim ihre Gebothe abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


thenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das 
zu verkaufende Grundstück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, angewie⸗ 
fen, folche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinte 


gen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
Hort werden. f re 


Das Here, Damſche Gerlchtsamt von Nieder- Geclachsheim 
— 3 TEE, Juſtit. 


) Menmarkt den 14. Fubruar 1829. Die den George Friedrich Zeis 
bergſchen Erben gehörige, zu Kobelnick gelegene Derſ e welche orts⸗ 


2 e abgeſchätzt worden, ſell in Termin den 30. März d. 


mittags um 3 Uhr aur den Meifibiethendrn verkauft werden. Beſitze 


e Kauflnfiige werden hierzu eingeladen, mit der Aufforderung 


ia dleſem Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf bieſigem Rathhauſe 


inzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag der, Stelle au den Meiſi⸗ 


!!!. reise. > 
*) Srankenfein Nr Nachdem von dem unterzeſch⸗ 
des Lieutenant Heumann die nothwendtge Sabhas 


und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 6. May a. c. Vormittags um 11 Ubr 
in unſerm Amtslocale vor dem Köuigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Heren v. 
Gellhorn anberaumten Termine In Perſon, oder durch gerlchtlich beglsubigte Ver 
ö treter 


a ANIHT 
treter zu erſcheinen > fi von denen Kaufsbedingungen zu informirren, ihre Ge⸗ 


bothe abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht 
geſetzliche Anſtände eine Aus nahme begründ n. i 
8 f N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Oels den 5. März 1829. In via Executlonis wird die zu Jackſchönan 
Oelsner Kreiſes ſub Haus No. 27. gelegene, dem Joſeph Herde gehörige, dorf⸗ 
erichtlich auf 650 Rthl. gewuͤrdigte Kretſcham⸗Freiſtelle, zum öffentlichen Ver⸗ 
auf geftellt, und es iſt hierzu ein einziger Biethungstermin auf den 14. May 
4. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jaͤeckſchoͤnau anbe⸗ 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf dem 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden, Falls die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zulafs . 
ſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. f 
VVoovpvpV. Scchelihs Jackſchoͤnauer Gerichtsamt. = 
) Sagan den 6. März 1829. Auf den Antrag der majorennen Erben und 
Vormundſchaft ſoll die von dem Johann Heinrich Bürger, in dem Dorfe Ober⸗ 
Briesnitz hieſigen Kreiſes ſub No. 4. verlaſſne, und auf 1821 Rthlr 1 fer. 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte Bauernahrung mit dem dabei defindlichen Inventario, Their 
luugsbalder öffentlich an den Melſtbtetenden verkauft werden. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in denen auf 
5 5 den 27. April, 1, Jun und 6. Jull d. J. = 5 
anberaumten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 


Vormittags um 8 Uhr in hieſtger Kanzlep einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 


und nach erfolgter Einwilligung der Bürgerſchen Erben und des vormundſchaftlt⸗ 
chen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die 
aufgenommene Taxe und die bei dem künftigen Verkauf zum Grunde ju legende 
Bedingungen koͤnnen in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts taͤglich eingeſehen 
werden. KXRoͤnigl. Domainen Juſtizamt. ae 

*) Ratibor den 18. Februar 1829. Auf den Antrag elnes Glaͤubigers ſub⸗ 


& auf gewürdigte Carl Mie ur 
Kauflaftige zu dem einzigen mitom peremtoriſchen Termine au 


ein, daß der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulä⸗ 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
n Kotzenau den 3. März 1829. Im Wege der Reſubhaſtatlon ſollen die 
dem Müller Gottfried Leuſchner zu Parchau gehörigen, auf 1324 Rthlr. taxirten 
beiden Windmühlen nebſt Gebäuden und känderelen, den 11. April, den 9. Mal 
und 8 Juni d. J. anſtehenden Terminen, von denen der letzte peremtoriſch tft und 
in dem Gerichtsamts Locale zu Parchau abgehalten werden wird, anderweitig öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hlermit aufgefordert, ſich in jenen Terminen einzufinden, wonachſt der Das 15 
eſt⸗ 


Bufolas al. eriharfen Dale =. JC ĩ a ; 

Dias Landes- Aefteſte v. Eckartsbergfhe Parchauer Gerichtsamt. 

0 10 Z „ 

Franken ſtein den ao, Februar 1829. Nachdem von dem unter eich⸗ 

neten Gericht auf den Antrag der Schuhmacher Dinterſchen Erben die nothwen⸗ 

dige Subhaſtation des ſub Mro. 109 des Hypothekenbuches von Sliberberz belege⸗ 
nen, und auf 315 Rtolr. 5 for. nach dem Matertalien⸗, fo wie g09 Rihlr. 10 ſgr. 


nach dem Nutzertrag abgeſchatzten Hauſes, und zwar im Wege der Erbſonderung 


zu verfugen befunden worden, fo werden befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
bierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dleſerhalb auf den 11. Maf e, Vormittags 


um 10 Uhr in unſerm Amts Locale vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Groger anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich bee 


glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informi⸗ 
ten, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fal 
ulcht gesetzliche Anftände eine Ausnahme begründen. 9257 
e Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
9 Frankenſtein den 10. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der verw. Frau Selz ⸗Factorei⸗Caſſen⸗Controlleut 
Kahl dle nothwendige Sudhaſtatlon des ſub Nro. 136. des Hppothekenduches von 


Silderberg belegenen, und zuſammen auf 232 Nthlr. nach deni Matertalwerthe 


und Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Hauſes und Gartens, und zwar im Wege der 
Execution zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz, und zahlungs fähige 


Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 11. Mat 


A. c. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Amts⸗Locale vor dem Koͤuigl, Land und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch 


gerichtlich deglaudigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsdedingungen 
zu informiren, ihre Gebothe abzugeben und die Adſudleation des Fundi zu gewär⸗ 
tigen, im Fall nicht geſetliche Anſtände eine Ausnahme begründen. 


= 


ae König Land- und e 48 0. „ EEE: 
) Mimptfc den 28. Februar 1829. Das „ enttebe Muͤn⸗ 


ſterbergſchen Kreiſes ſubhaſtürk auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung 
1) die zu dem Nachlaß des zu Töͤppliwode derſtorb. Müllermeiſters Carl Menge 


ler zugehörige, ſud Nro. 16, daſelöſt belegene Waſſermuͤhle nebſt 1 Schfl. Aus⸗ 


ſaat, ſo oftsgerichtlich zuſammen auf 582 Niblr. 1 fgr. abgeſchätzt worden; 
2) die daſelbſt helegene Windmühle ſub Nro. 114. welche ortsgerichtlich zuſam⸗ 
men auf 520 D RESU TNEDORESRihefiae, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige, hierdurch vor, ſich in Termino den 4. Mal in der Gerſchrs⸗ 
kanzley zu Töppliwode einzufinden, und gegen ein annehmbares Meiſtgeborh nit 
„Einwilligung der Erben den Zuſchkag zu gewärtlgen. Die Taxe fann bel obge⸗ 
dachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden ; 
RES | Das Gerichtsamt Toͤppliwode. 


Reiner; den 31. Februar 1829. Auf den Antrag der Vormundſchaft | 


fol die Joſeph Nieſerſche, zu Ober⸗Schwedelsdorf Glätzer Kreiſes belegene, im 
ff.... d RE ED 


Ti 


Befisietende, wenn nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme zylöhlg machen, den 


* 


— 


Hopothekenbuche mit Ro. 98. verzeichnete Nobotgärtierfielle, welche auf 13) Nike, 


23 fgr. 6 pf, taxirt iſt, Im Wege der freiwilligen Snubhaſtation veräußert werden, 


zu welchem Zweck ein eluziger Lieitations⸗Termin von uns auf den 27. Maͤrz 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Kanzley zu Wallisfurth anberaumt iſt. Kanf⸗ 
und Zahlungsfähige werden zu diefem mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe in den Amtsſtunden in anferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden kann. 


Das Gral, v. Königs dorffſche Gerichts amt der Herrſchaft Wallisfürtbh. | 


Dittrich. 
Sobrau den 10. October 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigets ſollen die nach dem Handelsmann Samuel Friedmann verklie⸗ 
benen, in hieſiger Stadt auf der Niederſtraße belegenen ſtaͤdtiſchen Pofe 
ſeſſionen ſub Nro. 53. 54. welche nach der aufgenommenen Taxe auf 
300 Riple, gewürdiget werden, im Wege der Execution öffentlich ſub⸗ 
haſtirt werden Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte Poſſeſ⸗ 
ſionen zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufs 
gefordert, in den hiezu in dem Gerichts Locale des unterzeichneten Koͤnigl 
Stadtgerichts bieſelbſt angeſetzten Terminen, den 29. Januar 1829. den 
8. April 1829. beſonders aber in dem auf den 10. Juni 1829. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten litzten und pereamoriſchen Biethungstermine, 
weil auf ſpaͤter eingehende Gebothe, in jo fern geſetzliche Umſtaͤnde nich! 
eine Ausnahme machen, nicht weiter Rückſicht genommen werden kann, 
zu erſcheinen und ihre Geborhe abzugeden, worauf ſedann der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolzen, und nach gerichtlicher Erle 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, auch ohne 
Production der uͤber dieſelben ausgefertſgten Inſtrumente verfügt. werden 
wird. Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 


T Be 

25 euß. | tgericht, 

5 Trebnitz den 2. Janna 1829. Die beiden zur Kaufmann Gopfchen 
Concursmaſſe gevöͤrigen, ſud No. 8. und 9. des Hypotbetenbuchs von den Gärten 

der Stadt Trebnitz belegenen Grundſtuͤcke, welche zuſammen gerichtlich auf 

9216 Nthlr. abgeſchätzt worden, haben wir ſubhaſta geſtellt, und den diesfaͤlligen 

peremtoriſchen Bietungstermin auf 2320 ae ie ? 
RE den 2. April 1829. vr 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller 

in unſerem Parthetenzimmer anderaumt. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zah⸗ 

inugsfaͤpige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, 

ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und demnächſt 

zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Gründe 

8 f eine 


— (n „„ 


eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag des Grundſtüͤcks ertheilt, auf Nach⸗ 
gebote aber nicht weiter geachtet werden wird. - Uebrigens ſoll nach Erlegung des 
Kauſſchillings, die Löſchung der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehen ⸗ 
den Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Behuf der Pros’ 
action der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Ober Slogan deu 21. Januar 1829. In Antrag der Erben und 
Vormundſchaft wird Thellungsbalber die fub Rro. 73. des Steubendorfer Hypo⸗ 
thekenbuchs beiegene Anton Plüfchkeiche Haͤuslerſtelle, welche auf 70 Rihlr. Cour. 
dorfgerichtlich geſchätzt, und auf welche dereits ein Gebot von 137 Riblr. gethan 
worden, bier duch Öffentlich feilgeboten, und Terminus veremtoring er unſcus uf 
den 31. Maͤrz e. loco Schloß Gläſen früh 9 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Beſißs⸗ 
und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen, in dem Termine zur genannten 
Stunde und Ort zu erscheinen, ihr Geboth zu ehun und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtd tetenden und Zahlungsfähigften der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
ziffe eine Ausnahme zulaſſen, geichehn wird. 8 85 ; 
BE Das Geriisamt der Güter Gläfen. 
— i 5 Giersberg, Juſtit. 
9 Breslau den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Generale 
Hirection der Seehandlungs + Societät zu Berlin iſt die Subhaftation des 
im Hürſtenthum Schweidnitz und deſſen Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Krei⸗ 
ſes gelegenen ritterlichen Erblehnguthes Ober⸗ und Nieder ⸗Reißendorf 


nebſt Zubehoͤr, welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem hieſigen 
Aoͤnigl Ober Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25,536 Rthlr. 27 Tür. 6 pf. 


abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 5 


Kaufluſtise hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs terminen; 


am 8. Januar 1829. am 11. April 1829, beſonders aber in dem letz⸗ 1 5 


ten Termine am 13. Juli 1829 Vormittags um To Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nig, Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn Wedel im biefigen Ober Landes 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehödtig informiiten und mit 
gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zabl det 
hieſigen Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſarſen, wozu ihnen fuͤr den 
Fall eiwaniger Untekanniſchaft⸗ der Juſtiz Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗ 

kath Wirth und Juſtiz Commiſſionsraih Paur vorgeſchlagen werden), zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Profocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjn⸗ 
Bication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wen keine geſetzliche Anftände 
‚eintreten, erfolge. e 
N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

N f ER Falkenhauſen. 

Dreh 
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7 Breslau den 13: Sepebr. 1828. Auk den Antrag eines Realgläͤubig ers 
fol dos der verehel. Wilhelmine Caroline Teubner geb Schiling gehörige, und 
wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Johre 
1828. nach dem Matertalienwerthe auf 4:96 Rth r. 7 far., nach den Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7057 Rihlr 10 für abgeſchaͤtzte Grundſtäck No. 76. 

des Hypotbekeubuches, neue No 3. auf der Holzplatz⸗Stroße, mit den dazu ges 

hoͤrigen Pertinenzſtücken, im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkouft wer⸗ 
den. Demnach werden olle Beſitz und Zahlungs fähige bierdurch aufgefordert 

und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: deu 9. Januar 1829. 

und den 40. Maͤrz 1829., deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 12. Mai 1829, Vormittags um 10 Ubr vor dem Heren Juſſizrothe Wol⸗ 

lenhaupt in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu erſch einen, die befonderen Bevins 

gungen und Modalitäten der Subhaſtation doſeltſt zu vernehmen, ihre Gebothe 

zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in ſo ſern kein flatıhats 
ter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 

gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 

Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. * 

EST Roöͤnigl, Stadtgericht hieſiger Neſidenz. 2 
55 VVV 
Breslau den 20. December 1828. Auf den Antrag des Kaufmann 
Leopold Preuß zu Troppau ſoll das der Maria Magdalena verwit. Haberferu ges 
bornen Roßdeutſcher geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Sara 

aus fertigung nachweiſet, im J. 1828. nach dem Materialtenwerthe auf 675 Rth. 
I gr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 504 Rtblr, 

abgeſchätzte Haus Nro. 29. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 16. auf der Ufer⸗ 
gaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 3. April 

35:9. e um 10 110 8 a . Schwuͤrz in 1 Bar 8 
(heienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten | 
der Sobbaſtoilon deſelbſt ran dcg g hes Gib he iin, "protecot zu geben 

und zu gewärtigen, daß demnächſt, in foferir kein ſtatthafter Widerſpruch von den 

Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfole 

gen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings, die Lö⸗ 
chung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Förderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke ber Production der Juſtru⸗ 

mente bedarf, verfuͤgt werden. > 
3 Königl. Stadtgericht hieſiger Reßidenz. 
u ai Re ve. Blankenſee. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. Jan. 1829, Von Seiten bed un⸗ 
terzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exeentton 
die mothwendige Subhaſtation des dem Chriſtlan Gotthelf Engmann zu Gfersz 
SER S g R - dorf 


> 


. 


dorf ſeither zugehörig geweſenen, fub No. 25. alldort belegenen, und in der orks⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 20 Deebr. 1828. auf 3435 Rthlr. 15 far. Cour. gemürdigs 
en Gerichts⸗Kretſchoms verfügt worden if. Es werden daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige biermit aufgefordert , in dem auf den 10. April und 
19. Jun c. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen beſonders aber in dem 
SER a 2.002 anf den 25. Anguſt c. - & 
anſtebenden letzten und petemtotiſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit g hoͤrtger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärttgen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
zung der Imereſſenten den in Rede ſtebenden Gerichtskreiſcham dem als zahlungs⸗ 
faͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und auf fpäter als an 
dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rech tliche 
Umftände es nolbne dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, re: 
Rn Reichs graͤfl. Schaffgorfhfches Frei. Standesherrl, Gericht als Ges 
Sr richtsamt der Hersihaft Glersdorf. BE : 
Trebnitz den 17. October 1828. Die den Daniel Schilderſchen Eher 
lenten gehörige, ſub Nro. 71. des Hypothekenbuchs von Deutſchhammer aufge⸗ 
führte Freigärtnerſtelle, welche mit Auschluß der Gebäude und der davon ver⸗ 
kauften 3 Ackerparcellen gerichtlich auf 2183 Rthl. 26 ſgr. abgeſchätzt worden, 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die diesfaͤlligen Liektationster⸗ 
mint auf den 10 Januar, den 10. März und den 11. Mai 1829. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Müller lu unſerm Partheleuzün⸗ 
mer anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf 
luſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, wel⸗ 
cher perenitorifch iſt, einzufinden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden 
Bedingungen abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
der Zuſchlag de. Stelie ertheilt, auf Nachgebothe aber, jo weit nicht beſondere 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nicht gerückſichtigt werden wird. Ue⸗ 
brigens ſoll nach Erlegung der Ant elde die chu der ſaͤmmtlich eingetra⸗ 
genen Capitalien, der leer ausgehenden, ohne daß es zu dieſem Behuf der Pro⸗ 
Buction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f N 5 
Te. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. RE, 
Hermsdorf unterm Kyonaſt den 29. Januar 1829. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird bierdurch dekannt gemacht, daß die nothwendige 
Subbaſtatlon des dem Schloſſer Johann Gottlob Rudolph zu Seidorff ſeltber zus 
gehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 168. alldont beiegenen, und in der ortsgerichtlichen 
9 55 15 a e 1800 rer inc Hauſes verfüge 
worden iſt. werden daher beſitz⸗ und zahlun ige Kaufluſtige hier 
- gefordert, in dem zur Aufnahme von Gebolen ah Ryan Ben Dt 
5 auf den 27. Apell e, : ER 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations ⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre Gebothe 


ES 


Amsterdam Cour. „e vista — — 
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zum Beet zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen daß nach erfolgter Ertl | 
tung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zaplungefähig ſich aus⸗ 


welfenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicirt,- und auf ſpaͤter als an dem beſag⸗ 


ten Termine eingehende Gebote, wenn nicht befondere- rechtliche Umſtaͤnde es 10 i 


wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 4 


Neihegräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗ Steandesherrl. Gericht f als Ger 


= richtsamt der Herrſchaft Gersdorff. 
Greiffenſtein den 10. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichne⸗ 


ten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execution 


die nothwendige Sudhaſtation der dem Ehriſtoph Kober zu Roͤhrs dorf zeither zu⸗ 
Se gewefenen, ſub Nro. 63 alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 


axe vom 19. v. M. ohne Adzug der Onera auf 152 Rthlr. 20 far. Cour, gewür⸗ 
bDigten Häuslerſtelle verlügt worden If. Es werden daher beſitz und . 


fäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
auf den 30. April e. 


aͤnſtehenden einzigen und pereintoriſchen Licitotions⸗ Termine Vormittags um 


Uhr in der Gerichtsamts⸗Kauzlep des unterzeichneten Gerichts entweder in Pers 
ſon, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchel. 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehen de Häusterfielle dem alt 
zahlungsfähtg ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjubicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem befagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 


beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. 
. Relchsgraͤſt Schaſſgotſchſches Gerichts amt der der Herrſchaſt i 
Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 1 r. Maͤrz 1899 
Br. I 


Friedrichsd or 8 
Iohlu. Courant: it 
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: gr Zu verkaufen 
„ Sreifkeuſtein den 3 Nrobr 1828 Ven Seiten des unkerzetech neten 
Serlchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executlen die 
nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Scholz zeither zugeyoͤrlg geweſenen, 
fub Nro, 18. zu Birkicht belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 3. Mat c. 
auf 2350 Rthir. Cour. gewuͤrdigten Scholtiſei verfügt worden iſt. Es werden j 
8 Daher. befiß« und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit. aufgefordert, in dem auf = 
den 15. Januar und 16, Maͤrz k. J. zur Aufnahme von Gebotben angeſetzten Tere 
minen, beſonders aber in dem auf den 18. Mai 1829 anſtehenden letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Licitatiens ⸗Dermine Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch einen wit 
gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und hiernach ſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten, die in Rede ſſehende Scholtiſel dem. als zahlungsfähig ſich auswelſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beftbiethenden adjudieirt, und auf fpater als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere, rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ' 


SE ER Zu verauctioni:em, ae Se 
Breslau den 28. Februar 1829, 1° s ſollen am 16. März e. Vormit⸗ 
dags bon 3 bis 5 Uhr und au den folgenden Togen im Avctlonsgeloſſe des Koͤvigt. 

d Staubtgerichts io dem Haufe Nio. 19, auf der Junkernſſtoße berſchledne Effecten, 
Feſtebend in Veiten, „Leinen, guten Möbeln, Kleidungſtuͤcken und Housgeräth⸗ 

en din Meiſtbleihenden gegen bange Zahlung tn Courant verſteigert werden. 

en en een , Dor Stadtgerichis Seerekalr Seeger / 3 

a a. don 9 Uhr ou im reichen Ho⸗ 


BR 
5 


5 Das Vorſteheramt⸗ 
5 Oitattones Edittales. . 
n „Tſchirnau den ten Februar 1829. Nachdem Über den Nachlaß des 
aum 4, Mat 1828. verſtorb Auszuͤgler Johann. Grunwald in Zelpern den e = 
ES 1 liche 5 


0; „962. ; — 


liche Liguidatlonsprozeß ausgebrochen, haben wir zur Anmeldung der Gläubiger 
mit ihren Forderungen einen Termin auf den 24. März c. Vormittags um 9 Uhr 
an der Gerichtsſtelle in Zeipern angeſetzt, zu welchem alle, welche an die benannte 
Nachlaßmaſſe einen gegruͤndeten Auſpruch haben, unter der Verwarnung vorge / 
laden werden, daß die Ausdleibenden ihrer Vorrechte verluſtig gehen würden, 
AR Das Gerichtsamt für Reichen und Zeipern. . 
Breslau den 24. October 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
der verwit. v. Keſſel geb. v. Walleuroth gehörigen Ritterguthes Neudorf Brleg⸗ 


ſchen Kreiſes iſt am heutigen Tage auf den Antrag der Kaufleute Lazarus, Kroh 


ſeſſor Herru Gebel auf den 11. April 1829. Vormittags um 11 


und M, B. Friedenthal der Liquſdatlonsproceß cröffnet worden. Alle dlejenlgen, 
welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, und namentlich diejenigen, welche aus dem Schuld⸗Inſtrümente 
vom 20. Jauuar 1768. des ehemal. Paſtor Martin Benjamin Gerlach zu Tſche⸗ 
plowitz als Administrator des Carl Ferdinand v. Muͤhlencronſchen pil legati, wel⸗ 
ches zu Folge Dectets vom 19, Februar jenes Jahres Rubr. Ul, Nro. F. auf 
dieſes Guth eingetragen iſt, in irgend einer Beziehung Rechte herleiten zu können 
glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 


mit Uhr anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 


perſénlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinene 


© Gläubiger, unter welche das Kaufgeld veriheilt wud, 
Gläubigern, welchen es an Vekauntſchaft unter den hieſigen 


Morgeubeſſer vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollma 


ARMubr. III. Nro. 2. eingetragenen Forderung von 100 R 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpru 
$ dierdurch aufgefordert, ihre eiwaunigen Anfpräce binnen 8 
aber in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorlichen & 
Vormittags in dem Gerichtszummer auf dem Rathhauſe dur 


Loſel den 30. Detbt. 1828, Von dem unterzeichneten Köni 
> gicht werden alle diejenigen, welche an das verloren 


und ihre Forderungen oder ſonſtige Auſprüche vorſchriftsmäßig zu lIquidiren, 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825, uns 
Mitelbar nach Abhalinug dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Er⸗ 
kenntniß mit allen (hren Anfprüchen an das Guth Neudorf prchelndirt, und ihnen 
damit ein eu iges Stillſchweigen, ſowohl den Käufer deſſelben, als gegen die 
auferlegt werden, Den 
Juſtiz⸗Commiſſarien 
ſtizCommiſſionsrath 8 
5 | cht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 5 Bi 
8 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
9 Mühle. 

gl. Stadtge⸗ 


A N gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
Krument vom October 1775. über die für den Lieutenant v. Demmel auf dem Hauſe 


fonfi der verwitt. Thiedemann jetzt der verehel. Steuer Einnehmer Staſcheck fuh 


thlr., als Eigenthümer, 
che zu machen bermeinen, 

Monaten, längſtens 
ermine den 27, April 


i f | f ch Production des In⸗ 
ſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, wiorigenfalls ſte mit ihren et⸗ 


wannigen Auſprüchen ſowohl aus dem erwähnten Inſtrumente, als auch übers. 
haupt wegen der eingetragenen Forderung von, 100 Rthlr. nebſt Zinſen an das vers 


plfaͤn⸗ 


ehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſiousrath Paur und der Ju 
115 


pfaͤndete Haus prächudirt, ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, dos Juſtrument für amortlſirt eeklaͤrt und die koͤſchung 
dieſer 100 Rihlr. im Hypothekenduche verfügt werden wird. ° 
7777 S Städtgeticht. == 
Se ..  AVERTISSEMEN IS. 
DBrieg am 24. Februar 18:9. Bei dem zum aufgelöſten Guͤthereompler 
von Manze Strehlener Kreiſes geboͤrig geweſenen, nach der Allodlfication diefer 
Majoratsherrſchaft aber dennoch in einem gewiſſen fidei⸗commiſſariſchen Konfliet 
gebliebenen Ritterguths Borau iſt zwiſchen dem Guthsherrn, Koͤnigl. Landes⸗ 
Erbmarſchall, wie auch Kriegs » und Domainenrath und Ritter des eiſernen Kreue 
zes, Deren Erdmann Carl Gottlob Grafen v. Sandreezky Sandraſchütz und den 
daſigen Kommunitäts⸗Mitgliedern über Ablöſung der dieſem beim Domino zus 
ſtehenden Mitweide und Graͤſerel⸗Gerechtſanie ein gut icher Vergleich bewirkt wor⸗ 
den, zu deſſen gerichtlichen Vollziehung im Wirthſchaftsamt zu Borau ein Ter⸗ 
min am 24, Apkil d. J. Vormittags 9 Uhr auſteht. Wovon, dem F. 11. und 
12. des Geſetzes vom 7. Juni 1821. über die Ausführung der Gemeinheitstheis 
lungs⸗ und Ablöfungsprdnung gemäß, die nächſten Anwärter und alle diejent⸗ 
gen, welche bei der Sache bethelligt zu fein glauben, Öffentlich in Kenntuiß ges 
ſetzt werden, um perſönlich oder auch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter im 
eben angegebenen Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, 
oder ſich gefallen zu laſſen, daß bei ihrem Ausbleiben der ohne ihr Beiſein abs 
zuſchließende Vergleich gegen ſie in rechts verbindliche Kraft treten, und kein 
von ihnen nachtiäglich zu machender Einwand beruͤckſichtigt werden wird. 
Die Koͤnigl. Kreis ⸗Speclalcommiſſion zur Regulirung der guthsherrlichen 
nud bäuerlichen Verhalmiſſe᷑;ĩ?;17tͤ ͥ 


J ENEVEwFRartſcher. 
\ Rothenburg In. der Könige. Preuß. Oder⸗Lauſitz den 14. Yan, 1829, 
Auf den Antrag der Glaͤubiger l Baud e IR Bes 
bufs des oͤffeutlichen Verkaufs der zu Daudſtz füb Nro, 63. | tiegenen, und auf 
391 Rthlr. 20 far. tapirten Hänslernahrung‘, eln peremtoriſcher Dierhungsterinin 
agaauf den 18. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 4 
„an Gerlchtsamtsſtelle zu Dauditz angeletzt, wozu besitz, und zablungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſt ehlermit eingeladen werden. Die Taxe kann im herrſchaftlichen Weinhauſt 
hierſelbſt, fo wie an Gerichtsamtsſtelle zu Daubig eingeſehen werden. Zugleich 45 
ii über die kuͤnftigen Kaufgelder heute der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners koͤnnen daher auch bre 
Forderungen in jenem Termine zugleich anmelden, oder es wird ihnen unter ihrer 
Präclufion mit ibren Anſprͤchen an das Grundstück, ſowohl gegen deſſen Käufer, 
als gegen die Gläubiger, unter welche dle Verthellung der Kaufgelder gefihicht, 
Damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. RES 5 Br 
s Das v. Roͤderſche Gerichisamt zu Daubltz. a 
5 N . gez. v. Müller. 5 . 
3 Reichenbach den 2. März 1829. Die dem Franz Scholz gehörige) in 
der Gemeinde Oder Vellau im Relchendacher Kreiſe delegene , : eee f 
5 N N 8 f 2 daſi⸗ 5 


„ 


daſigen Hypothe 
hee 


13. Mal c. anberaumten peremtoriſchen Bietungstermtne öffentlich an den Meifis 


. Anſprüͤche ſud poͤna praeluſt bei uns anzumelden. 


en ERS = Wlchura. 
Breslau. Zu bermlethen find, 2 freundliche Wohnungen, bald oder 
Term. Oßern, nämlich 2 Stuben und Alkowe und eine Stube urdſ Alkowe an ein? 
Felge Herten oder eine ide Familie. Das Nähere hierüber beym Elgenthuͤmer, 
Laſchenſtraße No. a 8 2 i N 


und für une 


ſollzieder ihrer gerechten und bialgzn Mänfge vollfommen Befeiediget werden. Das 
Maͤßere erfahren ſolch! Weißgerbeigaſſe Mo 3 t dle izweſte The Parterre. 
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VIV 

FPreytags den 18. Maͤcz 1829 1 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
an allergnaͤdigſten Special» Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


—— . ͤ ́œ— U— —ä 


G Zu verkaufen. RER 
„) Wartenberg den 7. März 1829. Es ſoll die Chriſtian Schneiderſche 
Häuslerftelle ſub Nro. 19. zu Oſſen, welche ortsgerichtlich auf 45 Rthl. zo tar. 
detaxirt worden, auf Antrag eines Realgläubigers in Termino peremtorio den 
1, April d. J. zu Ostern ſubhaſtirt werden, daher beſitz« und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. . 5 f 
. Das Gerichtsamt Oſſen. 125 Marks. 
*) Peiskretſcham den 19, Februar 1829. Da ſich in dem am 30. Des 
tember 1828. zum oͤffentlichen Verkauf der Flelſcher Johann Kriſchkeſchen, zu 
Toſt belegenen, und auf 666 Riblr. Courant gewürdigten Realitäten angeſtan⸗ 
nen Termine kein Kaufluſtiger eingefunden, fo iſt ein nochmaliger und zwar pe⸗ 
temtoriſcher Termin zu dieſem Behuf auf den 7. April e. des Vormittags 9 Uhr 
in der Stadtgericts⸗Kanzelley zu Toſt anberaumt worden, zu welchem Zah⸗ 
lungsfähige und Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Stadegericht der Städte P iskretſcham und Toſt. 
) Goldberg den 25. Februar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaß des verſtorb. Franz Kndͤbel gehoͤrigen, ſub Nro. 27. zu Rothbrünngg 
gelegenen Großhäuslerſtelle nebſt Garten und 5 Scheffel Alt» Breslauer Maas 
Ackerland, welche gerichtlich auf 350 NRıhlr. abgeſchätzt worden, iſt ein peremto⸗ 
kiſcher icitarionstermin auf N 5 b 
. f den 15 May d. J. Nachmittags um 2 Uhr ; 
iim Gerichtskretſcham zu Nothbrünnig vor dem Deputirten, Herrn Land und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Hoffmann angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtäcks kann in unſerer 
Registratur in den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 1 
: 2 Ringe Preuß. Land- und Stadtgercht. 5 
) Ohlau den 30. Januar 1829. Da im Termine zum öffentlichen Vers 
kauf der Gottlieb Joch mſchen Angerbäusterjtelle zu Minken ſub Folio za, wel⸗ 
che im Jahre 828. ortsgerichtlich auf 16 Reblr. 7 far. 6 pf. abg ſchätzt, kein 

Geboth gemacht, und die Gläubiger dem zu Folge auf Fortsetzung der Subha⸗ 
ſtation augetragen haben, ſo iſt ein neuer Termin : ee 

gaaaaauf den 4. April c. Vormittags 10 Uhr i . 

vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hern Reichardt anberaumt 

f a a wor⸗ 


. 2 2 1 8 5 4 5 1 * 5 3 
worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, 
am gedachten Tage im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar | 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu versichmen, ihre G:bothe zum N 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlich Anſtände eintreten, er⸗ 


folgen wird. 5 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
) Oblau den 17. Februar 1829, Auf den Antrag eines Realglaubigers 
‚IR die Subhaſtafion der zu Baumgarten ſub Nro. 27. belegenen Gottlieb Al⸗ 
brechtſchen Freigärtuerſtelle nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1829, auf 145 Rrh. 
14 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungee 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, iu dem angeſetzten Biethungstermine, 
aq 18. May c. Vormittags um 10 Ubr 33 
vor dem Koͤnſgl, Lands und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gebötig informirten und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 


4 


wuaärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudſcatlon au den Melſt- und Beſtbiethen⸗ 


N 


N: deu, wenn keine geſetz iche Anjidude eintreten, erfolgen wird. 
N Koͤnigl Preuß, Land und Stadtgericht, 


3 


| 
keirch angeſe 
den werden. Das Gerichts amt von Jnlobskirch. 


d eoslan des 5. März 820, Theilungshalber ſell die auf der Kolonie > 


7 . “ 


7 


RER BI ee eh 


) Ohlau den 17 Februar 1829. Da im ermiue zum Iffenilichen Berfänf 


Adjudicatlon an den 

elntreten, erfolgen wird. . f 5 i 
a Kaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

Fronkenſtein den 13. Januar 1829. Luf Antrag eines Mealgläubi- 

gers fol die den Strerfehimer Gottlob Schneiderſchen Erben geboͤrige, zu Reichau 


7 


Nimptſchſchen Kreiſes belegene, mit No. 3. bezeichnete Feeiſtelle und zugleich Kret⸗ 


ſcham, wozu 9 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat und ein großer Obſigarten gehöͤ⸗ 
ren, und welche ortsgerichtlich auf 892 Rihlr. 16 [gr. 8 pf. Cour gewürdigt wor⸗ 
den iſt, von uns im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir Terminum Lieitattonis peremtorum auf den 
3. April d. J. auf dem herrſchaftlichen Echteffe in Reichau anberaumt haben. In⸗ 
dem wir ſolches beſit⸗ und jah tungs abtgen Kauſtülligen biermit befannt machen, 

laden wir dieſelben zugleich ein, in dem anberoumten Termine des Nachmittags 
um 2 Uhr am gedachten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Beſtdiethenden zu gewärtigen, falls ſonſt keine geſetzliche Hindera 
niſſe entgegen ſtehen. % ͤ ͤ ee 
Se a do v: Burgsdorf Reichauer Gerihteamt, ° 
JJ t Jüſit. 
»Le.oöwenberg den 7. Februar 1829. Die in der Goldberger Vorſtadt 
hleſelbſt belegene, dem Hospital ad Sanctum Tacobum zugehörigen beiden 
Wiefenfiede, wovon 


dere 


5 der groͤcßere . 206 OR 25 U. Se 
6᷑· 8 


oder ein Morgen und Elnhunderk fünf und ſecks Quosdtat Kuchen enthak⸗ 
ten, ſollen nach einem von uns beſtäftigten Beſchluſſe der Stadtverordneten 
in Erbpacht ausgethan werden, weil durch Zeitverpachtung ſolche bisher zu 
wenig Ertrag gewährt haben, und um kuͤnftig einen größern Nützen davon zu 
ziehen. Es if deshalb Terminus Lieitatſonis auf 1 

RER den 18. Mat e. EEE 3 
Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr auf dem Nathhauſe hie 


1 zuſammen 345 ( KRuthen, e gar 


ſelb ſt anberaumt, wozu Lleitanten hiermit eingeladen werden. Die dies fälligen 


Be: 


dieſes Grundſtuͤck nach erfolg 


blerſelbſt eingeſehen werden. 
bigers iſt die Subhaſtation d 
gerlchelich adgefchägt, verfuͤt worden, 


ſem Termine zu erſcheinen, ihre 


nahme zulaſſen ſollten 


=: 


5 eu 


; Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zelt In der Raths⸗Kanzley eingeſeben 


erden a f Der Magiſtrat. a ; a 
Strehlen den sten Februar 1829. Die ſub Nr. 15. zu Mittel⸗Arus⸗ 


ö dorf hiefigen Kreiſes belegene, dem Gotilleb Tſchech gehörige, pro informatlone 


auf 1601 Rtbl. 5 for. i. e. Ein Tauſend Sechshundert und Einen Reichsthaler, 
Funfzehn Silbergroſchen gerichtlich gewürdigte Kretſchams⸗Poſſeſſion mit 1 13 Schfl. 
Aus ſaat Acker und 12 Schfl Weſeolaud, ſoll auf den Antlag eines Realglaͤubigers 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dazu haben wir el⸗ 


nen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 24lten April c. a. Vormittags 8 Uhr 
vor dem Kammergertchts⸗Referendaris Herrn Wolff in unſerem Parihetenzimmer 
hierſelbſt angeſetzt, wozu Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige mit dem Be⸗ 
merken hiermit vorgeladen werden, daß dem meiſt⸗ und beſtbtethend Bleibenden 
ter Kaufgelder » Berisdtigung adjudicirt werden wird. 
Uebrigens kann die Taxe bei jeder ſchicklichen Gelegenhelt in unſerer Registratur 
i g Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Militſſch den 29 December 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
es dem Schumacher Auguſt Steingräber zugehorigen, 
rſtadt ſub Neo. 46. delegenen Hauſes, welches nach 

f 435 Rthl. und nach dem Ettrags werthe auf 400 Rh. 
| Wie haben zum Verkauf deſſelben einen 5 
Termin auf den agſten April Vormiktags 10 Uhr wor dem Herrn Juflizralb Clei- 
now in unferm Geſchaͤfts Locale anberaumt, und fordern Kauftuſtige anf, in die⸗ 

D Bebotbe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen 3 
iefyenden, ınfofern nicht geſetzliche Umfisnde eine Aus⸗ ; 
„micht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchilllugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo 


in der hleſigen deutſchen Vo 
ſeinem Material „Werthe au 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtb 


auch der leer ausgehenden 


Forderungen und zwar Der Letztern, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Behuze der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die 
Taxe des ſut baſta gez 


= eg afl. v. Malgan Standesberrliches Gericht. 


a ſtellten Fundi kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Registratur eingeſehen werden. 5 3 


SER Slam den 30. December 1828. Auf den Antrog des Kaufmann 
Bedau ſoll das dem Klemptu f 


> ö Klemptuermeiſter Neumann gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushangende Toxausfertigung nachweifet, im Jahre 1828. nach dem a 
Materlalienwerthe auf 4015 Rihlr. 25 [gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Sent aber guf 4803 Rthl. ı 


6 far. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nie, 1332. des Hy⸗ 
Po therenbuches, neue Nro. 


. 14. auf dem Graben, im Wege der norhwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungsfäs 


hige durch gegenwaͤrriges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich) i 8 s ; 


den 3. April und 8 
RENT — 5. Juny 1829, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
N den 7. Auguſt 1829. Vormittags um 11 Uhr a 
5 8 dor 


= 28 3 


vor dem Herrn Juſtizrathe Schwürz in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtattbhafter Widerſpruch von den Interoſſenten erklart wird, 
der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblerbenden erfolgen werde. Uebrigens Yo 
nach gericht icher Erligung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer anegebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Arkundlich unter dem groͤßern Siegel und der geordneten Unterſchrif. 
a Königl. Stadtgericht hieſiger Reſid en. 3 
8 „„ d v. Blankeuſee“ 
f Ohlau den 24. Octoher 1828. Auf den Antrag eines Reulgläubigers 
if die Subhaflation des George Sembalſchen und feinen Kindern gehörigen Baue 
guths Neo. 8, zu Runen nebſt Zudehör, welche im Jahre 1828. auf 2355 Rthl. 
15 fgr, abgeſchatzt ut, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
i 5 am 5. Februar, x 98 ; 

„„ — 6. April, f a 
beſonders aber in dem letzten Termine, a 5 
. am 13. Juni 1829. Vormittags um 9 Uhr BAR 

vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Heren Relchardt im Termins⸗ 

zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig info mirten und mit 
gerichtlicher Sp'cialvollmacht verfehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu virnehmen, ihre Gubothe zum Protocol zu geden und 
zu gewärtigen, daß der Zuschlag uad dle Adjadicanon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

biethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten ertolgen wird. 5 
. Aoͤnigl Preuß Lands und Stadtgericht 

2 Glogau den 17. Januar 1829. Die den Amtsrath Berndtſchen Erben 

"Jugebörige, und in Kreideſwitz Glogauer Kreiſes gelegene Frelbäͤuslerſtelle das 

Fräuleſuhaus benannt, welche außer einem bequem eingerichteten m aſſiven Wohn⸗ 

bauſe, einen Obſtgarten nebſt einer Ackerflatde von 100 Schritt Länge und 180 
Schrkit Breite in ſich begreift, und die nach der gericht icben Taxe auf 457 Rtyl. 

ge, geſchätzt worden iſt, fol in dem auf den zien April d. J. Bormirtags um 

9 Uhr am daſiger Ger ichteſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege det 

freiwilligen S udhaſtation an den Meiſtbietbenden verkauft werden. Es werden 

raher hierzu alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige mii dem Bebehten emge⸗ 
aden daß der Zäſchlag der Stelle nach erfolgter Genehmigung des Koͤnlgl. Hoch⸗ 
loöbl. Pupillen Colleglüms von Nieder ſchleſten ſofort att finden wird. ; 
Das Gerichtsamt von Kreidelwig und Friedrichsdorf. 
a 5 SGriagmuth. 
Haynau den 10. Februar 1829. Theilungskafter ſoll auf An⸗ 
ſuchen der Erben des Haͤusler Chriſtian Gottlieb Bunzel zu Giersdorf, 
deſſen ſub Mio. 38 daſelbſt belegene Haͤuslerſtelle, welche auf 110 Rthl. 
gewüͤrdiget werden, an den Meiſt⸗ und Leſtbiethenden in Termino Mies 
; tationis 


W 


EN 


— 


— (9) 


ae, adften UNTEN a; 
verkauft werden. Wir laden daher alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vor, 
ſich an dem gedachten Tage des Nachmittags um 3 Uhr entweder in Pers 
fon oder durch mit gerichtlicher Spezial Vollmacht und hinlaͤnglicher In⸗ 
formation verſehene Mundatarien in dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaͤßig machen. N 5 
’ 8 ̃ Das Gerichtsamt von Giersdorf. i SE 

3 i Juͤngling, Juſtit. 
N Grünberg den 6. December 1828. Die dem Zirkeiſchmidt Chriffian 
Gottlieb Schultz gehörigen Grundstücke, das Wohnhaus Nra. 360. im Sten 
Viertel, taxirt 1220 Rtbir, und der Weingarten No. 371., toxirt 125 Rthlr., 
ſollen im Wege der noehwendigen Subhaſtatton in Termind den 28. Maͤz 
18329. welcher peremtoriſch iſt, Vormiſtags um 11 Uhr auf dem Lande und 
Stadtgericht öffentlich an die Meifibierenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ 


und zablungsiälige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der In- 
kereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben = = 
N ERS Königl. Preuß Land= und Stadtgerſcht. 5 g 
kandeshut den 22. Januar 1829. Das unterzeichnete Konfgl. Lands 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenvteiß, daß auf den Antrag f 
eines Realgläubigers das dem Car! Benjm in Rieder gehoͤrige Bauergut ſub No. 71 
zu Alt Reichenau nebſt Zubeboͤr, welches nach der in unferer Regiſtratur oder bei 
dem im daſigen Gerichts Kretſcham aus hängenden Proclama einzuſebenden Taxe 
auf 4316 Ribir, 20 ſor. abgefhagt worden, oͤffentlich verkauft werden fol; Dem 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige hierdurch aufgefordert, in den hiezu 
angeſetzten Te minen, naͤmlich: den 27. Februar d. J. und den 27, Mörz d. J., 
beſonders aber e 8 Termine den 24. April Fr J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtlirach Loge in unterm Pacthelen⸗ 
zimmer einzu finden, die dale i e 8 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote in Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter W deripruch von den Sntereflenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag dem Meiß⸗ und Beſtbietenden erthrilt werden wied. 
RR Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Schroͤtter. 


Goͤrlitz am 10, Februar 1929. Da in dem am 4. d. M. in der Sub⸗ 
haftationgfache des Seiffertſchen Bauerguths Mio. 15, zu Groß⸗Kraſcha angrz 
ſtandenen dritten Biethungsterwine kein annehmiiches Geboth abgegeben worden 

iſt, fo wird ein nochmaliger und letzter Bſethungstermin auf n 
ö 4 den 27. März 1829. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Geſchaͤftslocale des Gerichts im herrſchaftl. Wohnhauſe zu Groß ⸗Kraſchs 
0 als 


dalitäten der Subhaſta⸗ 5 


laden werden, daß der Zuſchlag 


* 


$ 5 
an über dieſes Haus, dieſe Nahrung und 
Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung un Juſti 


angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eluge⸗ 
von dein feilgebothenen Bauergurhe, welches 
sr 5 auf 3444 Rh 5 N 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nah⸗ 
me nothwendig machen, an den Meiſtbiethenden ungeläunt erfolgen wird. 
a Das Gerichisamt von Groß» Kranfiha. 5 
ee” er Schubert II. v. G. 
) Neiſſe den 25. Januar 1829. Auf den Antrag des Dominii Kleine 
Mahlendorf fol die ſub Neo. 5. daſelpſt und im Grottkauer Freie belegene laude⸗ 
miaſpflichtige Kretſcham Beſitzung, wozu die Bier- und Brandweinſchunk⸗ Bäk⸗ 
kerei⸗ und Fleiſcherel⸗Gerechtigkeit, 6 Morgen 74 (K. Acker⸗ und 124 ◻ R. 
Gartenland incl, Hofraum gehort, auf 633 Rthlr. 25 (gr. gerichtlich geſchaͤtzt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und ſind die Biethungs⸗ 
termiue auf den . 32 


Ka 


1 


3. April c., . ee 
ER 4. Mai e. Vormittags 9 Uhr f 
in der Kanzley des unterſchriebeuen Richters, und der letzte peremtoriſche Termin 
auf den 15, Juni c. Vormittags 9 Ute EI 
im herrſchaftlichen Wohngebäude zu Klein Mahlendorf angelegt worden. Kaufe 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder 
durch unterrichtete Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gedothe abzugeben. und zu 
gewärtigen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertdeilt werden wird, in ſofern 
geſetz iche Umſtände nich nahme, | 
Amtsſtunden in der Kanzley des Unterzelchneten und zu jeder Zelt in der herrſchaft - 
lichen Braͤuerel zu Klein⸗Mablendorf eingeſehen werden. Bess 
8 Dias Gerichtsamt Klein Mahlendorfe 2 
RE re Hofftichten. 
1 e Stationes Eaict ses ? ũ pę 
»Siegau den 16. Fedruar 18290. Ad inſtantkom des bieſigen Ma; 8 
ſtrats iſt, nachdem die zu Klein » Grädlg ſub Pro. 1. gelegene Banernahrung 
des Somuel Kodey, auf den Antrag der oben genannten Behörde in via Exe⸗ 
tütionis ſobbaſtirt, hiernächſt aber unterm 30. Januar d. J dem Zlegelſtrei⸗ 
cher F. A Feller für 2110 Rthlr. Cour, adſudteirt worden, nunmehr mit der 
„ 5. Tit. 51, Spk: I. der alldem. Ger. Ord. bezeichneten Wirkung von heute 
deſſen Kaufgelder der Liquidatlons⸗ 
Anmeldung ſtcitung ſämmtlicder, an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu mad enden Aniptüce auf den 16. Junk 
d. J. ein Termin vor dem Deputirten, Herrn Juſizrath Regely anberaumt 
worden. Saͤmmtliche Realgläubiger gedachter Nahrung werden daher borge⸗ 
laden; gedachten Tages Nachmittags um 2 Ubr in dem Land⸗ und Stadtges 
richts geda de hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſtandiger 
Information und geletzlicher Vol macht verſebenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſartum, 
wozu Herr Justiz“ Commiſſtonsrath Fichtner und Herr Juſtiz Commiſſarius 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheſnen, Ihre Anſpruͤche 
| g 9 i „ N nt 


Da ee 


Nr 


t.eine Ausnahme machen. Die Taxe kann während der 


zu Us 1 . 


un 


— (57 


quidiren, fur Nachweiſung Ihrer Nichtigkeit die eta vorhandenen Urkunden 
und ſonſtigen Beweis mittel wit zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtlt⸗ 
ches Eckenntniß zu gewaͤrtig en. Dleſenigen dagegen, welche in jenem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Ansprüchen an die gedachte Nahrung und deren Kaufgelder präcludirt und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowol gegen den Käufer deſ⸗ 


ſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgeider vertheilt 


werden ſollen, auferlegt werden. 
ER Koͤnigl, Preuß. Fand» und Stadsgericht, 


Breslan den 31, October 1828, Ueber die Kaufgelder des im Scho 


nauſchen Kreije gelegenen , von der vermit, Nittmeifter o Hoberbock geb. Gräfin 
v. Poſadow sky für das Meiſtgeboth von 9000 Rthl. ſubhaſig erſtandenen, vorher 
dem Lieutenaut Johann Carl Alexander v. Kottulinsky gehoͤrig geweſenen ritter⸗ 


lichen Erblehnguths Anthells Mittel⸗Kauffung, das Heilandſche Guth genannt, 


iſt auf den Autrag der verwit. Juſtiz- Commilſſtons⸗Näthin Becker geb. Renner 
zu Hlrſchberg am heutigen Tage der Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde An 
ſpruche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Cam⸗ 
mergerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schröner auf den 21. März 1829. Vormittags um 
5 Uhr anberaumten peremtotiſchen Liquidationstermine in dem hleſigen Ober⸗ 


Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaß gen Bpellmächtig: 
ten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche vorſchrifts mäßig 
zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordyung vom 


16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſſen⸗ 
des Präcluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an die gedachten Kaufe 
e gelder praciudirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer des Guthsantheils Mittel: Kauffung, das H:ilandiche Guth ges 
- nannt, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertb ilt wird, aufs 
erlegt werden, Den Glaͤnbigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen 


Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. 
Be Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Lande and Sgericht von Schiefen. 2 


Fälkenhauſen. 
Offener Arreſt. i 


i *) Tar nowitz den 25. Februar 1829. In Folge des über den Nachlaß 17 


5 5 des hierxorts verſtorb. Schloſſermſtr. Kutſch verfuͤgten Concurs: Pro zeſſes wer en 
hierdurch alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgelordert, hiervon dem 
unterzeichneten Gericht treuliche Anzetge zu machen, und ol? Gelder und Sachen, 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depoſttum abzullefern, widrigen⸗ 
falls dieſe Gelder und Sachen nicht nur zum Beſten der Maſſe anderweitig beiges 
trieben, ſondern auch die Inhaber derſelben, welche ſolche verſchweigen und zu⸗ 


rückhalten, noch außerdem aller ihrer daran habenden Untexpfand⸗ und anderer \ 


Rechte für verluſtig werden erklärt werden. f 
8 Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 


5 Bey las 


ttz Commiffarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Paur, Juſtizratz 
ieh C vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
und Inform 


7 


elle. 
| % 
zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. s i 
i vom 13. Maͤrz 1829. a 


= Citstiones Edictales. ER 

Ratibor den 2. Decbr. 1828. Von dem Königl. Over: Landesgericht 
von Oderſchleſten iſt über die künftigen Kaufgelder der freten Allodtal⸗Ritterg ter 
Groß⸗Gortzitz, Olſa, Odrau und Biefünig, auf den Antrag der Frau deaſes zn 
v. Wallenhofen geb. Gräfin Henkel v. Donnersmark der E:quidarions Procetz er⸗ 
Öffne, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Realanſo rüͤche aller 
etwanigen unvekonnten Gläubiger guf den 8 April 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath v. Schlüben angeſetzt worden, Die ſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriſtlich, 


ET 


in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geteßlic) zuiäßige Bevollmächtigte, wozu 


ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Fukiz- Eomm ſſionsraͤthe Lauhe 
und Wichura vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welswlttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wegegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen an vorgenannte 
Güter präcludirt, und ihnen damiır ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer derſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld versuerts 
wird, auferlegt werden ſoll. „ = . 
i f Raoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht ven Oberſchleſſe n. 
Breslau den 6. November 1828. Auf den Antrag des Curator der 
erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe des Landesaͤlteſten Call Heinrich v. Poſer, In⸗ 
ſtiz⸗ Commiſſionsraſth Münzer werden von dem unterzelchn ten Königl. Ober, 
Landesgericht alle diejenigen, wilde an die auf dem Guthe Trebuig Nimpiſchſchen 
Kreiſes er Juſtrumento vom 3. July 1801. für die Juliane Eleonore Wirpeimine 
Polexine geb. v. Siegroth verehl. geweſ. Landesaͤlteſſe v. Poſer unterm 15, Dee 
sember 1801, eingetragenen Illaten⸗ Forderung von 11,300 Rthl., ſo wle insbes 
Be: an die dem Landescteſen Car! Heinrich v. Poſer von der obgedachgen 
Summe noch juſtehenden 655 Riehl. 4 ſgr. 2 pf., worauf derſelbe nach dem Tr de 
ſeiner Ehegatten in Folge dar mit feinen minorennen Kindern unter Genehm,⸗ gung 
des hieſigen Kenigl. Pupillen ⸗Collegii errichteten Erbſonderung vom 13. Juny 
1810, zur Ergänzung feines Er theils angewieſen worden, als Eigenthümen, a 
Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben verneinen, 
hierdurch aufgeſordent, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben. angefetzien 
Teimine, den 7 April 1829 Vorwlitegtz um 10 Utzr vor d in ernap unten Gore 
miflarlus, Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor v. Liebuſch anf hiefigem per 
: WER „„ 


* 
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Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, 8 
wozu ihnen auf den Fall der Unb kann ſchaft unter den hlieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlen der Juſtiz⸗Comniſſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiß Commiſſarius Dietrichs, 


Juſflz⸗Commiſſarius Dzinba vorgefchlagen werden, anzumelden und zu beſchei⸗ 


nigen, ſodann aber das Weitere zu gewärt'gen. Die in dem angeſetzten Termine 
ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Auſprüchen ausgeſchloſſen, es wird 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegan⸗ 
gene Juſtrument für erloſchen erklärt und die Poſt von 655 Rihl. 4 ſgr. 2 pf. f 


in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
NER 3 Falkenhauſen. 
Breslau den 5 Decbr. 1828. Ueber den in 57 Rthl. 17 fgr. 2 pf. baa⸗ 
ven und einen nach iffiquiden Activo von 4000 Rihlr. beſtebenden, mit 2670 Rth . 
S gr. Schulden belaſteten Nachlaß des am 2. Mai 1825. hierſelbſt verſtorb. penſio⸗ 
nirten Ctimiſal⸗Rarhs Andreas Wilhelm Czwallna, iſt am heutigen Tage der 
Concurs⸗Proceß eröffnet worden, Alle diejenigen, welche on dieſe Maſſe aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die 
Erben der hierſeloſt vor dem Oblauer There bei dem Kräuter Vober wohnhaft ges 
weſenen verſtorb. Wiltwe Anna Roſtua Hahn, welche als Gläubigerin mit 5 Rth. 
und als Legatarla mit 20 Rihlr, intereſſirt, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Koͤn ig. Dber Landesgerſchts⸗Referenbarius Hen Lähe auf den 28. März 


1829. Vormittags um 10 Uhr anberaumten kiquidotions⸗Termene in dem Partbei⸗ 


enzimmer des biefigen Ober⸗Landesgerlchts perſonlich, oder durch einen geſetzlich 


Juläßigen Bevollmächtigten zu er ſchelnen und ihre Anſprüche vorſchriftsmäßlg zu 3 | 


liguidiren, dieſelben in einer beſondets einzureichenden Liquldations⸗ Schrift odet 


zum Protokoll zu verificiren, zugleich auch ſich über die Wahl des Curators der 5 


Maſſe zu einigen. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßheit der Verordnung 


vom 16. Mai 825 durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Termins abzufaſ 


ſendes Präcluſtons Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe abgewte⸗ 
ſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen 
auſeriegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, 


N 


werden aufgefordert, unter folgenden Yuftize Commuflarten; Juſt 3 Commiſſtons⸗ 


rath Morgendeſſer, Juſtizratb Wirth und Juſitz⸗Commiſſiors ath Paur einen zu 
ihrem Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit Information und Vollmacht zur 


Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift des § 97 Tit. 50, Prozeß- Ord⸗ 


nung, jur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Inzereſſes del dem 
Coneurſe, zu verſehen. . TEN 
EZ Roͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 

. “= er fiel ühauſen. 


5 koslau den 11. November 1828. Der dieſige Staate bürger und Han⸗ 


delsmann Aſcher Iſaac Cohn hat ein oͤffentliches Aufgeboth feiner bierorts deſſtzen⸗ 

den Realltäten um deshalb in Antrag gebracht, well ihm die darüber ſprechende 

Erwerbsinſtrumente verbrannt, und auch die gerichtlichen Hypothekenbuͤcher durch 

Feuer vernichtet worden find, Dem zu Folge werden alle unbekannte Realpräͤten⸗ 
0 e den» 


7 


denten, welche an die Grundſtͤͤcke des Ascher one Cohn, als 1) das am Ringe 
hieſeldſt delenene maſſiv neu. erbaute Haus Nro. 52 nedſt Stallungen und 3 Hart⸗ 


acker Feldes; 2) das Feld häuschen Nro. 84. nebſt Garten; 3) eine Scheuer; 4) 


die 5 Gewende Feldes auf der Radliner Feldmark von 9 Morgen 30 Q. Ruhen 
Flächeninhalt; 5) die 3 Gewende Feldes gegen Jeblownik von 8 Morgen 135 Q. 


Ruthen nebſt Wi ſe; 6) das eine Gewende Feldes bei dem Steiner am Radline 


Wege von 2 Morgen 135 Q. Ruthen; 7) die Riofierwiefe gegen ODyhingrund auf 


2 Fuhren Heu; aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruche zu baden glauben 
biermit Öffentlich vorgeladen, ſolche innerbald 3 Monarben und ſpateſtens in dem 
bierzu auf den 30. März 1829. anberaumten Termine anzumelden und nachzuweie⸗ 
fen, widrigenſaus zu gewärtigen, daß die Ausbleidenden mit ihren etwanigen 


Realanſprächen an die obengenannten Grundſtücke praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Regulirung der betreffenden Hypo⸗ 
theken Folien ohne weitere Ruͤckächt vorgenommen werden wird. 5 i 
i Bet Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

5 Kuͤchler. 


d = Ratib or den 28. October 1828. Von dem Königl. Ober⸗Landes gericht ; 


Son Oberſchleſten iſt Über den auf einen Betrag von 56,185 Rihle 24 fgr. manifte 
ffirten, und mit einer Schuldenfumme von 50,463 Athl. delaſteten Nachlaß des zu 


Mauſchwitz bet Friedland verſtorb. Oberſt⸗ Lieutenant und Ritterguthsbeſſtzers 


Herrmann v. Pettenkofer der erbſchaftliche Liquidatieneproceß eröff get, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweisung der Anſprüche aller etwanſgen unbe⸗ 


kannten Gläubiger auf den 21. Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 


den daher hierdurch aufgefordert ſich dis zum Termine ſchrtftlich, in den ſelben 
ober perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu {ten dein 
Mangel der Bekanniſchaft die Herrn Jaſtizg⸗Lommiſſarien Klapper und Brach⸗ 


5 


7 


mann vorgeschlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Sn 


Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und die etwa vorbandenen schriftlichen Ber 5 


weismittel beizubringen, demnächft aer die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewartigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


echte verlustig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſs noch übrig dleiben 


möchte, werden derwieſen, auch gleich nach obgehaltenem Connotatſons⸗ Ter = 


mine das Präcluſions⸗Urtel wird abgefapt werden. ö ; > 
x Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von . 155 ES 


Dece 


Habelſchw erdt den 16, 


auch und reſp. der verwit. geweſenen Magdalene Rauch geb. Grieeher ſpätek 


verehl. Kreutzer werden alle diejenigen, welche an der nach ſeiner Verſicherung ver⸗ 


lohren gegangenen, von den Erben des dahier verſtorb. Kuͤrſchnermeiſters Joſeph 
Junck am 9. Auguſt 1799. über 200 Nihl. in Koͤnigl. Preuß. Silbermünze für 


* Be TER ua’, u * ER 
mber 1828. Auf den Antrag des hiefie ; 
ae Weißgerbermelſteis Ignatz Kreutzer als Erben des Seifenſtedermeiſters Ignatz 


die oben genannte ze. Rauch ausgeſtellten, und auf dem dahier belegenen, und iz 
E23 g Se JF 


5 . 


N 


N 


OT | 
ſub Mio, 185. des Hypothekenbuchs Tom. VI. Lit. 6, verzeichneten ſogenannten 
Lempartſchen Ackerſtücte von 9 Sack Ausſaat eingetragene Schuld, und Pfand: 
verſchreibung, als Eigenthuͤmer, Ceſſiovarlen, Pfand? oder ſonſtige Briefsinha⸗ 

der Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorg laden, in dem auf 

a den 15. April k. J. Vormittags 11 Uhr b 
auf dem hiieſigen Rathauſe angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen ge⸗ 
ſetztich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa mangelnder Bekannte 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarius Haſe und Leyffer in Glatz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruüche anzugeben und zu Des 
ſcheiuigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß das oben erwähnte 
Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument nebſt beigebeftet 'n Hppothekenſchein für amor⸗ 
tiſirt erklart, und ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auerlegt werden wird. 
2 . Koͤuigl. Stadtgericht dahier. N 


. : e 5 Schnelder. 
> Beuthen den 23. Auguſt 1828. Auf den Antrag der beiden Schweſterns 
Catharina verehel. Beuthner und Martonna verrhel. Kochlowsky wird hiermit des 

ken leilblichet Bruder Johann Starzinsty, welcher im Jahre 1802. von hier als 

leinem Geburtsorte als Schuhmachergeſelle ausgewandert in Breslau jedoch bei 
einem Grafen als Bedienter Dienſte genommen und daſeleſt verſtorben ſein fol, 

von feinem Leben und Aufenthalt jedoch ſeit 25 Jahren keine Nachricht gegeben 
bit, dergestalt edictaliter vorgeladen, daß derſelbe, ſo wie deſſen sıwannige Erben 
und Erbnehmer ſich vor dem unterzeichneten Bericht entweder vor oder ſpateſtens 
in dem auf den 1a. Juni 18 29. anberaumten Präjudictal Termine entweder per⸗ 
Jonlich oder ſchriſtlich zu melden, und ſodann die wettere Anwelſung des Gerichts, 
bet berenſelben gänzlichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, 
haben, dat der Jobonn Storzinsky foͤrmlich für todt erklaͤrt, und das in 40 Rth. 
21 far, beſtebende und hypothrkariſch verficherte mütterliche Erbe deſſelben obenge⸗ 
Zannten beiden Schweſfern, als deſſen alleinigen bekannten Erben eigenthuͤmlich 
über wieſen werden wird. 8 2 

Das Freiſtandesherrl. Gräfl. Henkel von Donnersmarkfche Gericht 


der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. = u 
Re SE uchs. 
Liebanu den 2, Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts werden auf Antrag der Beſitzer alle diejenigen Präten⸗ 
denten, welche an folgende Hypotbeken⸗ Capitallen, namentlich: 1) 120 Thlr. 
ſchleſ, welche für die beiden Bauer Franz Anton Krauſeſchen Toͤchter Maria Anne 
und Maria Barbara er inſtrumento vom 20. März 805, auf das Krauſeſche 
Bauergut No. 1. zu Obers Blasdorf eingetragen worden; 2) 35 Rthl. 10 gar. 
71 pf., welche unterm 4. Juni 1819. für die Kleingärtner Joſeph Brücknerſchen 
Voxmundſchaftsmaſſe von Lindenau und 3) 57 Thlr. ſchleſ. 10 far 3 pf., welche 
nach dem Hppotheken⸗Inſtrumente vom 18. Maͤrz 1773, für die Johanu Frie⸗ 
vrich Glaſerſche Vormundſchaft zu Llebau auf dat Flegelſche Bauergut Nro. 23, 
zu Tſchoͤps dorf eingetragen worden; 4) 35 Thlr. jehlef-, welche nach der Re⸗ 
cognitſon vom 13. Februar 1817, für die Muͤndelkaſſe des 1 Joſeph) 
N EEE ; 2 Uner 


. 


— tm) - 


Illner; imgleichen 5) 21 Rthlr. 2 gar, welche ex inſtrumento vom 7. October 
1826, für die Vormundſchalismaſſe des abwenden Franz Muh aus Wiltgen⸗ 
dorf auf das Franz Illuerſche Bauergu No. 28. zu Buchwald intabulirt worden 
6) 50 Mthl., welche ex inſtiumento vom 20 Mal 1805. für die Demoiſelle Mas 
kiane Kellnern auf die Joſeph Kühnſche Haäuslerſtelle No. 5, zu Ullersdorf einge⸗ 
tragen worden; als Eigenthümer „ Ceſſſonarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefdins 
baber Anſpruch zu haben vermieinen, hierdurch anfgetordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine => 
. 8 den 16. Mai k. 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Land; und Stadtrichter 
an hieſiger Gerichts ſtelle in Pezſou, oder durch hiniänglich informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien zum Prolokolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu ger 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
sereflenten melden, ſo werden dieſelben mit ihren Auſprüchen präcludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwilgen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſunmente für amortiſirt erklart und die Cap talien im Hypothekentuche bei den 
verhafteten Grundſtücken auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geldjcht werden. 
ER ; Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. a FRE 
Kube. 


Carlshoff den 10. Januar 1829. Nachdem wir auf die von der Ma⸗ 
rlane verch !, Schneidermſtr. Ir ſeph Frantz geb. Schwentzner wider ihren Ehemann 
dem Schu: tdermeifter. Joſeph Frantz, zuletzt in Scharley bei Beuthen wohnhaft, 
bei und angebrachten Eheſcheidungsklage, zu deren Beantworfung und Juſtruction 
der Sache einen Termin auf Re SEE RE SAREN De 
RE erh ß a 
Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts ⸗ Locale zu Carkshoff bei Tarnowitz an⸗ 
geicht haben, ſo laden wir den ſeinem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekanntes 
Zoſ ph Frantz dazu, für den Fall feines Ausbleibens unter der Androhung dez 
Contumacial⸗ Verfahrens hlerdurch vor. DR ee 

Dias Gerichtsamt der Beuthen ⸗Slemianowitzer Herrſchaften 
= tg = | Richtet. 
Soͤrlitz om 2. Iınmar 1829. Nachdem auf Antrag det hlater blie⸗ 
denen Beneficislerten zum Nochlaſſe des Bauer Joſ ph Ritter von Cundorf bel 
Seidenberg Loubanır Kreiſes der erbſchaftliche Liquldotlonsproceß beute eröffnet 
worden, fo boden wir zur Anmeldung aller an den bett ffenden Nachlaß zu ma ⸗ 
chenden Forderungen und Anſorͤche einen Termin an en 
den 3. Aprıl 1829 Vormittags 9 Uhr 5 
an Gerichts omtsſtele our den hereſchartl. Hot zu Zwecho angeſetz, und laden hiers 
Mit olle Glaͤubiger vor, in dieſem Termine perfönl cd) , Ober durch geſetzlich zulc⸗ 
sige Bevollméchtigte, wozu ihnen bel mangelnder Bekauniſchalt die Jufige Come 
miſſorien Scholze und Schrödier zu Goͤrlitz verg ' ſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ihre Fordetungen anzumelden and vorläufig zu Osfcheinigen, ae ge 
5 a 8 ar 8 5 y 0 Re da Ki 


> 


as 5 ee 


doß bie Aus bleibenden nach der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar 5 
ler etwönigen Vortechte verlustig erklart, und mit ihten An⸗ 


nach dem Termine a 
ſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der erfhlenenen Gläubiger 
pon der Muffe üdelg blelben moͤchte, verwieſen werden. i a 
55 Dios Girichts amt von Zwicka und Cundorf. 

Schnidt, Juſtit. 


Militſch den 1. November 1828.4 Nachſtehende Perſonen: 1) die Ge 


brüder Johann und Joſeph Freisler, von welchen der erſtere ein Chyrurg, der 
zweite ein Schneider wenigſtens vor 35 Jahren aus Grüſſau fortwandertenz 2) der 


unverehel, Feiedericke Henriette Kneiſchofska, welche im Jahr 1798. ſich aus hie⸗ 


figer Gegend entfernt, und feit dem keine Nachricht von ſich 9 geben hat; 3) der 


Carl Heinrich Kluge, welcher als Brauerbürſche in einem Alter von 15 bis 16 Jah⸗ 
otſch aus fortwanderte, und von da an, d. i. nach muthmaßlichen 


ren von Pr 


Angabe der Verwandten in einem Zeitraume vou 40 Jahren für ſeine Geſchwiſtesn 
verschollen iſt, werden hiermit vorgeladen, in dem auf den 12; September 1829. 


vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Geſchaͤftslocale auberaumten Termine 
zu erſcheinen, mit der Verwarnigung, daß wenn fie ſich nicht bis und ſpateſtens 


75 


in dem anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich meiden ſollten, fie füt 
todt erklärt, ibre Verlaſſenſchaften denjenigen, welche die G ſete in Ermangelung 
rechtsguͤltiger Verordnugen dazu berufen, dergeſtalt werden zugeſprochen werden 
daß dieſe Erben, Falls elner der Abw'eſenden ſich nach der Todeserktarung noch 
melden ſollte, ihm ſein Vermögen nur in ſofern zu verſtarten verbunden find, 5 
Werth noch vorhanden ſeyn dürfte. Zugleich werden die 
Erben oben genannter Perſonen aufgefordert, ſich bis und 
ſpateſtens in dem anſtehenden Termine zu melden, und ſich als ſolche gehörig zu 


als daſſelbe oder deſſen 
etwanigen unbekannten 


legitimiren, mit der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben dent nigen Berwands 


ten, welche ſich als ſolche gemeldet und legitimirt haben, die Vexlaſſenſchaften 


Abetwieſen werden ſollen, fo daß daran nicht aus bloßer Freigebigkein geftoſſene 
i darüber in Anſehung eines Dritten vollkommene Gültigkeit haben, 


Verfügungen darüber in An, | | 
und fie zur ſpätern Erſtattung der Erbſchaften nur in ſofern verbunden ſein were 
den, als ſie ſich noch ge e een r erthes befinden. i 

i Ba Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 


xerer Nealgläubiger über die künftigen Kaufgelder der Schuberiſchen Waſſermühle 
zu Alt⸗Dels durch das Decret vom heutigen Dato der Liquidations⸗ Prozeß von 
uns eröffnet worden iſt, ſo mi ' 

einen Anſpruch an das gedachte Grundſtück zu haben vermrinen, blereurch aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſteus aber in dem dier an Gerſchtsſſelle auf 
den 14 Mai 1329. Vorn 8 N n 2 n - 
melden und nachzuweiſen unter der Warnung; daß die Auſſenbleibenden mit ihren 
Anſprüchen au, das Grundſſück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, guſerlegt werden ſolle. Diejenigen, welche ſich ejl⸗ 


nes 


Kittlitztreben den 25. Novbr. 18:8. Nachdem auf den Atrag meh⸗ ER 
ſo werden: ſaͤmmtliche unbekannte Realglänbiger, welche = 


Vormittags 3 Uhr .angefegten Termin ihre Anfprüche anzu, 


} = > 8 n 2 a — 292 2 ws; * 
VPP „„ 
nes Bevollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich an den Herrn Justiz Cemmiſ⸗ 
fſarius Topf in Bunzlau wenden, und denſelben mit Vollmacht und Information 

verſehen. - „ 5 5 RR 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 
a ei AVERIISSEMf NIS : . 

Lowenberg den 28ſten Januar 1829. Das Gerichtsamt der Herrſcha 
Slebeneſchen ſubhaſtirt das in Lauterſeiffen fu Nr. 41. belegene, nebſt dem Dazu 
gehörigen Erdpachtsacker von 7 Scheffel 4 Metzen auf 309 Rihl. 25 far. gerichtlich 
gewülrdiste Ziusbaus des Fleiſcher Reinert ad inſtanttam eines Realglaͤudigers und 
fordert zahlungsfaͤhige Bietbungsluſtige auf, in Termino peremkorte den 25flen 
April a. c. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham in Lauterſeiffen ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Melſtstethenden zu gewärttgen , inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zul offen. Zugleich werden di jenigen, deren Realanſprüche an das zu dere 
kaufende Grundfiüd aus dem Hopotbekenbuche nicht hervorgehen, vorgeladen, ſol⸗ 


che ſpaͤt tens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wid | 
us iter werden gehört werden. 


genfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſiger nicht we rden geh 
Gral Ponin v. Ponmskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Siebeneichen, 


Gleiwitz den 27iten December 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird der unbekannte Eigentbümer der von einem biefigen Einwohner im 
Knurower Walde gefundenen, in einem daumwollenen Beutel befindlich geweſenen 
3 Louisd'on und eines Doppel Dukaten hiermit oͤffentlich vorgeladen, feine Eigen⸗ 

in dem auf den 5 rſten März a, c. in unferm 


ihums⸗Nechte am gedachten Funde i ER 
Gerichtözimmer anſteher den Termine nochzuwetſen, widrigenfalls mit dem Zus 
n Finder verfahren werden wird. u 


Ichlage des Fundes an de n . : 
TR EN ung Pe Stadraeriül" „us 
Löwenberg den 28, Jannor 1829. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Siebeneſchen fubhaftiret die in Lauterſeiffen ſub Nr. 54. belegen, auf 1306 Rh, 
25 far. gerichtlich gewurdigte Hofsgaͤrtnerſtelle des Teremiae Zimmer nd inſtantiam 
eines Realgläubigers und fordert zohlunasfäbige Wiethungsluſtige auf, in Termino 
peremtorlo den 25. April a. c. Nachmettags 2 Ubr in dem Gerichtskretſcham zn 
Fauterſeiffen bre Geboſhe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
fenten ben Zuſchlog an den Meiſtbtethenden zu gewärtiaen, infofern nicht Umſtande 
geſetzlich eine Ausnahme zuloſſen. Zugleich werden diejenigen, deren Reglonſpruͤche 
an das zu verk utende Grundſtück aus dem Hppothekenduche nicht hervorgehen, 
vorgeladen, folte ſpaͤteſtens in deim odgedachten Termine anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter wer⸗ 


bin gehört werden. 5 
SGrlraͤflich Ponin v. Peninskiſches Gerichts amt der Herrſchaft Siebeneichen. 
„ Preslau den loten Mär; 1829. Aue diejenigen , welche an die kürze 


uch derſtorbenen, den pinſ. Stadt Director, Ferdinand Benjamin Fiſcher ſowohl, 
. x 1 Y : 0 3 iR als 


* < 


ran 


ER „Breslau, Vom ten April an erſcheint der, ſeit dem 1, Januor d J. 


. — (8e 


ala den 1 Fledrich Ludwig Fiſcher, geweſenen Jaheber der Handlung a a 
Gebrüder Fiſchet, eine rechtliche Anforderung zu beben bet metn n, belieben ſich 


dis zum ıjlen Map. e. a, bey Uaterzelchneten zu melden, und dey deten Gältigken 


Zablung zu gewärtigen. - Dovingegen fordern wir auch olle diejenigen ont, welche 
aa letztgenannten, oder deſſen Handlung, Zahlungen zu geiſten haben, ſolche bis i 


zum 1 ſten May c. a. ebenfalls zu berichtigen, wiorigenfolls gegen die Säumigen 
gerichtlich verfahren werden wird. Die Erben der Verſtorbenen. 


) Breslau. Ein Billacd, 3 Elen lang, 1 a Elle breit int allen 8 8 1 


ſihr wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen. 
Fahlbaſch, Tiſchletmeiſter, goldne Radegaſſe goldnen Ring. 


„Breslau. Eialge geſchm ckoolle und vorzüglich d uerheſt gearbeltete i 


Werde s find dall zu dertaufen auf der Meſſerſtraße Im Wonfiſch beym 
Tiſchlermeiſtet Hiller. 


blos den Frepkug ein monatlich depgegebene Schleſiſch: Bürgerfreund, bekausgege⸗ 


den von Ed. Pb lipp und Profeſſor Neumann wiederum in woͤchtutlicher 19 1 f 


eines, Bogens für den Peänumeratlonspieis von 10 Silber groſchen. 


*) Breslau. Ja de Kotgecke beym Heeringer bekommt mon ſſch 5 


gauertche Wuͤr ße. 


* Breslau. Ein mit guten 359500 0 verſehener in Walken? und Fan 


fach erfohrner cautions faͤhlger Tuc walker findet ein Uaterkommen zu Oſtern in 
Breslau dey dem Tuchmocherwittel, Neuſtadt. 


Breslau. Verſchledene Meubel find zu verkaufen, und im bonpiult 5 


N Olla. No. 4. das Nähere zu erfohren. 


as und von Bi 
Geirelde Elaladungen, weshe 


Bedingungen zu gewähren, verſpricht 
H. Fried landen, Larlsſtraße No, 11 


) Breslau. Zu vermlethen und auf Oſterg zu deziehen zt vuf der Schub⸗ | 
bruce No. 69 dle Baͤckerey nedſt Zubeboͤr, wle auch der zweite une drin Stock! 
Neue Sandſtraß No 2 iſt elne Tiſwplergel'g⸗ nhelt, wie auch der at: Stock born 


beraus, auch 2 und 3 Zimmer bald zu beziehen, und daſelbſt zu ertragen 


*) Breslau bin 11. Marz 1829. Da ich alle meine Pedürlniſſe Herd 
gleich und daor bezable, ſo IN Niemanden auf meinen Nhmen etwas zu dorgen, 


in bem Ich jede dergleichen Anforderungen sachemelfin würde, - 
Zetilitz, im weißen Adler. 


EB, eeslan. Der korenzhof vor dem Nicoloſ⸗Thor, eignet ſich ſihr gt 

{ N lasbeſondere in diefer Platz ſehr bequem gu 
y ' unterzeichnete Befiger deſſelben 1% hierkulch 5 
den keſp. Hin. Kaufleuten auls beſte damit pfi⸗ bit, und die mög ichſt ö. lligſſen f 


Seionnabends den 14. Mär 1829. 


— — 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ic, irt. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. R. 


SR Zu verkaufen. 8 5 Fe 
6) Ottmachau den 17. Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht macht 
kermit bekannt, daß die zu Lindenau Grottkauſchen Kies ſub Nro. 76. gele⸗ 


gene, dem Heinrich Wolff gehörige, auf 1009 Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrt⸗ 


7 


nerſtelle, wozu drei Rathen Acker gehören, auf den Antrag eines Creditors im 


Wege der Execution ſuphaſtirt wird, und die diesfälligen Biethungstermine als 


den 13. April, auf den 14. May, und peremtorie auf den 15. Juny g. c. vor 


dem Deputato canjd, Königl. Land und Stadigerichts⸗aſſeſſor Herrn. Beyer 
Vormittags um 9 Ubr anſtehen. Es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige 


hiermit eing laden, ſich um peremtoriſchen Termine auf; dem Gerichtshauſe hie⸗ 
ſelbſt einzufinven , ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beftbies 
thenden der Zuschlag ertheilt werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umfiände 


eine Ausnahme zula ig machen ſollten, und daß die Taxe der Stelle in biefiger 
Megiſtratur wahrend den geſetzlichen Awrsſtundtn naher nachgeſehen werden kann. 


Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


5 i 8 ö Heiden, 
) Habelſchwerdt den 26. Februar 1829, Die zu Alt Lomnitz Habel⸗ 
ſchwerdter Kreiſes ſub Ned. 41. delegene, nach der in unferer Regiſtratur und in 


der Gerichts Kanzley in Graſenort zu inſpielrenden Taxe gerichtuch auf 1839 Rth. 

20 gr. 7 pf. 

Beſitzers 1 0 N 

5 . und 17. Jan d. J. anberaumten Terminen, von welchen der letztere per 
Feine 


ad geſchatzte Jof ph Klahrſche Mehlmuͤhle, fol auf den Antrag des 
5 ege der nothweudigen Subhaftation in den auf den 15. April, 


Miorſch in, verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden 


hieſelbſt, in dem letzten aber in der Gerichts Kanzlip zu Grafenort zur Abgebung 


ührer Gebote zu erſcheinen, und bat ſodann der Meiſt⸗ und Beltbtetbende den Zu⸗ 


RA Das Mojerat Grofenorter Gerichtsamt. Ra 
Breslau din 15. Movbr. 1828 Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger 


ſchlag zu erwarten, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zalaſſen⸗ 


del die dem Gortiried Nleſel zugebditge fub No. 2. In Moͤnchmolſcheln i Im Wod⸗ 


Baufchen Creiſe belegene Erd » und Geiſchtsſcholtiſehy, welche auf 2958 Rih 5 fer, 


10 pf. adgeſchatz worden, und dem Leudemum unterworfen iſt, im Wege der 


nothwendigen Subhoſtation verkauft werden. Hlerzu ſind drey Bietdunge termine 


auf den 26, Januar, den ten April und den 15. Jag 1829, und zwar der letzte 


pt rem. 


rs) 


e 250 f gt worden, und werden olle befig “ und zoblangsfabige Kavflu⸗ 5 
ſtige zu dleſen Terminen in dle gewöbaliche Gerichtsſſude zu Moͤnchmotſchelnitz blen 


durch vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeden, und dann, wenn kein Ratıhafter 
Wldetſpruch gemacht werden ſollte, den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Deſtblethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. f 5 5 

Das Gerſchtsamt von Moͤnchmotſchel. 


Ohlau den 9. Decmeber 1828. Auf den Antrag der Carl Gottlieb Röß⸗ N 


leiſchen Erben tft Theilungshalber die Subhaſtation der ihnen angehoͤrigen, in 
hieſiger Vorſtadt ſub Nro. 9. am Oehlfluſſe belegenen ganz zingfreie Waſſermühle 
von 3 Mahlgaͤngen und einem Hier ſegange nebſt dazu gehörigen Acker, Wirefens 
und Garten und mit Holz bewachſenen Lond, zuſammen in einem Flächeninhalt 


von 61 Morgen 49 JK. alles dieſes aber im Jahre 1828. auf 4708 Rihl 8 sar. 


C of. gerichtlich abgeſchaͤtzt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Koufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, 


den 4. Februar 1829 , den 6 April 1829. beſonders aber auf den 15. Juni 18299“ 
ormilttags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Eimander im Termins? 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Informirten und mit ger 
Tichtlicher Specialvollmacht verfehenen Mandatarius, wozu der hieſige Juſtiz⸗Com⸗ 
„ miſſartus Glockner in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkauts zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zutchlag und die Ar judication an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 
mit Genehmigung der Roͤßlerſchen Erben erfolgen wird 
? ; Könige Pieuß. Lands und Stadtgericht. 


köwenberg den 23llen Januar 1829. Das Königl. Preuß, Land⸗ und 


— Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtiret die in Ober „Goͤrisſeifen ſub Rro. 221. belegene, 

auf 38 Atht, gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſielle des Johann Hemrich Wagner ad 
inſtantiam eines Gläubigers und fordert. Biethungslüſtige auf, ſich in Termin 
den 25. März c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerlchts⸗ 
Aſſſſor Heyell einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, 
daß nach erlelgter Zullunmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden 
ö hen wird. Vaoͤgigl. Land, und Stadtgericht. 5 


SR f 0 „ Deebr. 7 „Das u ch : 
icht macht hierdurch Ait alten dee de ee der Executſon das hieſelbſt 
unter No. 373. auf dem ſogenannten Sandhuͤbel delegene, den Rothgerber Bartſch⸗ 
g 1 eben geborige Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem 
allhier aus bangenden Proclama beigefügten Taxe auf 297 Ara ae ena 
lich gewürdiger worden iſt, öffentlich verkauft werden ſol. Demnach werden alle 
beſitz, und zahlungs fähige Kauſlallige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dekt und vorgeladen, in dem guf den 4. April Vormlttags um 10 Uhr angeſetzten 
einzigen pelemtoriſchen Bletnngstermine entweder in Perſon, oder durch wohl im 
feormirte mit gerichtiicher Special⸗ Vollmacht verſehene Mandatarlen an hiefiger 
Serichtsſielle zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſi der Zuſchlag und die 15 
| ET NIT LE 


eurode den 19. Decbr. ı chnete Königl. Stadtge⸗ 


| — (93) — | 
"Hiearion an den Meifs und Behbiertenden, wenn nicht gesetzliche üm ande eine 
Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. a „ 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 


{ I a 5 5 . Held, > 
Halbau den 25. October 1828. Ad Inftantiam e im 
Wege der Executlon die dem Mällermeiſter Johann Asguſt Büttner gehoͤrige, zu 
Dorf Holbau am Sſchirnſtuß gelegene Waſſermahlmüble mit wei eberſch äcilgen 
Mahlgaͤngen und einem herrſchaftl. Cs ootgang nabſt der dazu gehörigen beſon⸗ 


dern Bretiſchneidemuͤhle, Garten, Wirthſchaftsgedaͤuden, dem Acker von 7 Ef, 


8 Mtz Ausſaat, und der Wieſe zu einem jabrlicden Ertrage von 18 Etk Hen, 
und welche ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke auf 6344 Rihlr. 23 far. 10 pf. gerichtäich kaxi⸗ 
ret worden, in dem am 8 Jonuar, 12. März und 14. Mai 1829, V. ritiags 
10 Uhr in unferer Kanzley anſtebenden Termmen, von welchen der letztere perems 
toriſch iſt, ſubhaſliret, und werden beſie⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige dazu 
eingeladen, ihre Gebote abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden zu gemärtigen, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuid> 
ßig machen follten. ne . 
f Gräfl. v. Kospothſche Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 
5 a Häſeler. 
Habelſchwerdt den 13. Dechr, 1828. Das zu der Concursmaſſe des 
dahie r verſtorb. Schuhmachers und Poſtbothen Christoph Rother gedoͤrige, dahler 
am neuen Thore belegene, und in dem desfallſigen Hppotheken buche ub Nio, 6. 
verzeichnete, auf 761 Nıble. 26 fur. 8 pf. gewürdigte Haus mebft Zudebör, fol 
mit der im Hypothekenduche verzeichneten Schub dankgerechtigkeit in Fein ala 
a a den 13. April k. J. ; 
Vormittags 12 Ubr auf dem hieſſaen Rathhauſe anberaumten einzigen Blethungs 


termine verkauft werden. Kaufluſtlge, Beſitz⸗ und Zahlungsfänige werden da un 


mit dem Belſuͤgen blerdurch eingeladen, daß das entworfene Taxatlons⸗ Saiten: 
ment dem an bleſiger Gerichts ſtelle ausgehaͤngten Proclama zur Einſicht beigegeben 
worden und daß der Meiſt⸗ und Beſibletbende fofort den Zuſchlagſzu gemärtigen 
bat, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen Im 
Uebeigen wild dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn gleich die Schuh: 
bankgerechtigten nicht mehr in dem Sinne exiſtiren, wie vor dem Erſcheinen des 
Geſetzes, wodurch ſolche aufgehoben wurden, hietorts demungeachtet eine ſolche 
Schuh dank noch mit 20 Rihlr, dis 30 Table bezahlt wird. Bere 
ne Königl, Stadtgericht. 5 
. a Schmidt. 


57 Grünberg den 15. Nopbr. 1828. Die zum Nachlaß des Tuc fabri⸗ 
ſanten Ehriſtian Trougott Heniſchel ‚gehörigen Grundſtuͤck: 1) der Weingarten 
No. 1485 A und B. im alten Gebirge, taxttt 243 Rihlr 7 far 6 bf.; 2) der 
Weingarten Mio. 1305. über der Maugſchtdach, taptt 130 Rthle. 8 ſge. 6 b., 
3) das Woh haus eto. 51 im zien Virrtel, topre 1200 Riblt ; ſollen im 
Wige der Subpaſtation in Dermino den 28. März 1829, weicher pere 


1 7 


een 


“iR, Vormittags um 11 Ubr auf dem Lond und Stadfgericht oͤffentlich en die 
Melſtbietenden verfsuft werden, wozu ſich beſitz; und z blungstäbige Käufer eln 
5 zufinden, und nach erfolgter Erklarung der Jutereſſenten in den Zufchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnobme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu etworten 
haben. | Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht 15 
Grünberg den 17 Januar 1829. Das dem Bäcker Auguſt Weber 
gehörige Wohnhaus No. 239. a. im zen Viertel, tariıt 622 Rih. 26 fgr. 6 pf. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in Termind den 16. Mai d. J, 
welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtge⸗ 
ticht oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in 
den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen 
ogleich zu erwarten haben. ; 5 : 
5 5 RKaoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. ä 
az Beuthen den 13. Sanuar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
s fol das am Markte ſub No. 23. allhier belegene, dem Materialwerthe nach auf 
2688 Rthlr. 22 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte maſſive Wohnhaus von 2 Etagen, 
in denen hlezu auf den 10. April, den 11. Jun, und petemioriſch den 14. Au⸗ 
Jguſt c. im Wege der Execution von dem unterzeichneten Gericht anberaumten 
Termin oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfaͤhtge Raufläftige hierdurch zur Abgabe ihrer Geborhe mit der Bekanntma⸗ 
chung vorgeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Juteteſſenten dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden der Zuſchlog des zu ſubhaſtttenden Hauſes eitheilt werden ſoll. 
Das Frei- Standesherrl. Grafl. Donnersmarkſche Gericht der Kreis⸗ 
55 ſtadt Beuthen in Oberſchleſien. Luchs. 5 
Srünberg den 17. Januar 1829. Das dem Tuchmecher Chtir 
ſtian Gottlieb Helbig gehörige Wohnhaus Nio 437. im ꝗten Vierkel | 
in der Lawaldauer Gaſſe, taxirt 106 Rthl. 5 ſer., fol im Wege der 
haſtation in Termino den 25ften: April d. J., welcher 
Bormittags um 11 Uhr auf dem Laud⸗ und Stadtge⸗ 


einzi Anden und nach e fol,ter Erklärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Br 
5 Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
8 Oels den 9. Januar 1829, Die dem Bleicher Gottlieb Queſt zugehörige 
von den Dorfgerichten guf 1180 Rille. abgeſchatzte Bleiche und Freiſtelle in Kleine 
Schoͤnwald bei Feſtenberg, folk auf Antrag eines Hppothekenglaubigers auf 
8 ; den 11. April 10 Uhr 75 r 
auf hieſtigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
erfolgen. Ole Taxe iſt det dem Gerichtsamt und den Dorfserichten nachzuſehen. 
i Das Gerichts amt der Schoͤnwalder Güter, . 
5 ) Otm a⸗ 


0.2) Ottmachau den 17. Fedruar 1829. Das unterzeichnete Gericht macht 
biermit bekannt, daß das zu Liebenau Muͤnſterberger Kreiſes ſub Nro. 123. geles 

gene, dem Stellmacher Caspar Pache gehörige, gerichtlich auf 298 Rihlr, 10 fer. 
gewürdigte Ackerſtäck von 7 Schſl. Breslauer Maaß Ausſaat, auf den Antrag eis 
nes Crebicors im Wege der Execution fubhaltirt wird, und die dies faͤlligen Dies 
thungs⸗Termine auf ee Br Eee 

8 den 13. April a. e. 5 i 
N den 14. Mat a. c. und peremtorie aber auf 

i den 19 i. e. Neunzehnten Inni a. e. Fa 
vor dem Deputäto causa, Königl. Fand» und Stadtgerſchts⸗ Affeffor Herrn Beper 
Vormittags um 9 Uhr anſtehen. Es werden demnach zahlungs faͤhige Naufluſtige 
hierdurch eingeladen, ſich im anſtehenden peremtoriſchen Termine auf dem Ge⸗ 
richtshauſe hieſelbſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und iu gewärtigen, daß 
dem Beſibtethenden der Zuſchlag ertheilt werden wırd, wenn nicht etwa geſetzliche 
Umflände eine Ausnabme zulaͤßig machen ſollten, und daß die Taxe in hieſiger 

Megiſiratur naher nachgeſeben werden kann. 

re € Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Herden. 


Citationes Edictales. 8 
Ratibor den 9. Januar 1829. Von dem Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht 
don Oberſchleſten iR uber die künftigen Kaufgelder des ludhanirten. im Füren⸗ 
ibume Oppeln und deſſen Coſelet Kreiſe belegenen, dem Grafen Maximilian v. 
Puͤckler gehörigen Guts Borislawitz, auf den Antrag der Realgläudigern verwit. 
Kaufmann Conrad geb. Biehler zu Brieg am beutigen Tage der Kaufgelder⸗Li⸗ 
Auidasiond > Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Realanſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 195 N ER 
55 den 22. Juni d. J. Vormittags um 10 . 
vor dem Ober » need e Tbeden angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger. 
werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftich, in dee. 
ben aber verſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo. ihnen 
beim Mangel der B kanntſchaft die Herren Juli; + Commiſſſonsraͤthe Laude und 
WMächura vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsxrecht derselben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ibren Ansprüchen an das Guth und 
die Kaufgelder werden ausgeſchloſſen und ihnen des hald ſowobl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen dte Gläubiger, unter welche dle Kaufgelder vertheilt werden, 
eln ewiges Snüſchweigen wird auferlegt werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Dea 
i „ Kuhn. 
1.1829. Nachdem über den Nachlaß der 


Gaſthofbeſitzer Kammererſchen Ebelente hieſelbſt durch die Verfugung vom heutſ⸗ 
ö r der erbſchaftliche Liguldatſonsproceß eröffnet worden, fo. werden ſamm⸗ 
che Gläubiger der Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 nr 
5 5 = „C fe 

5 N 5 * 5 17 


) Münfterberg den 24. Februa 


dien angeſetzt worden. Dieſe G 


„„ 


längſtens aber in dem auf den 15. Juny 1829 Vormittags 9 Uhr im bieſigen 
Gerichtslocale angeſetzten Termine entw der perfönlich ,„ oder durch geſetzlich zulde 
gige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtlz⸗Commſſſarius Rippel und 
Juſtizrath Neudeok zu Frankenſtein vorgeſchlagen werden, ihre Anſprüche an zu. 
melden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach? 
theil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 


. 


ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden 
KRoͤgigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. ’ 
a = 6, Roͤnne. 
) Schömberg den 28. Februar 1829. Da der Capltals⸗Berluſt, welche 
durch die in der Nacht vom 9. zum 10 October 1822. erfolgte Beraubung des 
vormal. Grüſſauer Gerichts ⸗Depoſitorii veranlaßt worden, gegwärtig erſtattet 
werden ſoll, fo werden alle diejenigen, welche an den auf das unterzeichnete Ge⸗ 
richt über gegangenen Theil des Grüſſauer Gerichts⸗Depoſitoriſ aus gedachten 
Beeraubung Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf f g 
8 u den 15. Juni e. a. a ö f 
Vormittags um 9 Uhr ande aumten Termine hier anzumelden und zu erweifen, 
widrigenfalls dieſelben nach §. 169. 171, Tit. 51. Paſſ. 1. der Allgem. Gerichts 
ordnung ihrer Anſprüche an das Depoſitorium fur verlustig erklärt, und damit 
nur an diejenigen verwieſen werden ſollen, mit denen ſie ſich eingelaſſen, oder 
welche die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen, und ſie doch nicht 
gehörig befriedigt haben. g.) ö ne 
See Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 
*) Ratibor den 16. December 1828. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 694 Rih. 82 ſgr. Mas 
nifeſtirten, und mit eier Schuldenſumme von 1106 Rthl. 27 gr. 9 pf. belaſte 
ten Nachlaß des zu Ratibor verſtorb. Regierungs⸗Konducteur Andreas Wihrheim 
der erbſchaftliche Liquldationsprocetz cröffner, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
18 Mai 1829: Vormittags 18 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesger chtsrath The: 


f u. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zuldßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekunurfchaft die Hrn; 
Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard und Stoͤckel I vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer etwanigen Voß rechte verluſtig gehen, und mit ibren Forderungen nur 
au dasjenige, was nach Befriedizung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
f Königl. Pieuß Oder Landesgericht von . 6 
uhn. 
6) Stelnau a O. den 7. Deebr. 1828. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß, nachdem die verehel. Maurergeſell e 
: nna 
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Unna Roſins geb. Bannotſch bief lbſt ange g 
dem Maurergeſellen Johann Samuel Volkmann ſeit deinabe 2 Jabren keine Nach 


richt mihr erhalten, und daher wegen doͤslicher Verlaſſung auf deſſen Vor adung 


angezelgt, ; daß fie von ibrem Ehe monne, 


und Trennung der Ehe angetragen hat, lo wird der genannte Maurergeſ I Jo⸗ 


hann Samuel Volkmann bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb dreier Mo⸗ 4 


nate, ſpaͤteſtens in dem auf 557 
5 i den 15. Juni k. J. 5 = 
Vormittags 11 Uhr auf Hiefigem Rarhhanfe ſub präjud'tio angefegten Termin zu 
geſtellen, auf die gegen ihn angebrachte Ebeſcheidungsklaze ſich gedoͤrig einzulaſſen, 
die Urſachen ſeiner Entfernung bestimmt anzuzeigen, und in Entſtehung der Wie⸗ 
derausſöonung rechtliches Erkenntniß zu gewartigen. Sollte der Volkmonn in 


dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, ſo hat derſelbe zu erwarten, daß gegen 


ihn in contumaciam verfahren und nach Befund auf Trennung der Ehe erkannt, 


auch die Klägerin für den unſchuletgen Theit erklärt und derſelben eiue anderweitige 
Verbeiratdung nachgelaſſen werden wird, wornach ſich derſelbe zu achten hat. 
KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

„) Breslau den 23. Februar 1829. In dem Gehöft des Bauer George 


Schultz zu Ludwigsdort, Haupt „Zollamisbezirks Reichenbach O. L. find bei der 


am gen Januar e. von den Grenz = Zollbeamten abgehaltenen Haus ⸗Reviſion 
5 Gebind Wein, 14 Centner 78 Pfd. am Gewicht; 3 Kiſten Mediein, wiegend 
91 Pfund, und 22 Loth grobe kurze Waaren, vorgefunden und in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. Da die Elnbringer dieſer Gegenſtäͤnde, fo wie die Eigenthümer 
derſelben unbekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch öffentiſch vorg laden und 
angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpäteſtens bis zum 13. April 
1829 ſich in dem Koͤuigl, Haupt: Zollamt zu Reichenbach O. L. zu melden, ihre 
Eigenthumsanſprüche an die in Be ſchlag genommenen Obzecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Difraudarion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, 


daß in Gemaßhelt dee 9, 18e Tit. 31. Tbt. I. der Allgem. Gerichtsordnung 


ſie init ihren Ansprüchen für immer werden paäcludlez, gegen fie in_sontumaclam 


ö nen er dle angehaltenen. Gegenſtaude nach Vorſchrift der Geſetze wer⸗ 


de verfahren werden. d 275 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provincial⸗Steuer⸗ Director 


v. Bigel eben 


a 5 AVERTISSEMSEN T. BER 
„Breslau den 24, Februar 1629. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Stadtgerichte hleſtger RA eu wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gedracht⸗ 


daß der Diſchlermeiſter Gottlieb Ferdinand Leopold Weiß und deſſen Ehefrau 
koluiſe Wuhelnune Denrtette geb. Hahn nach geſch hener Verlegung ihres Wohn⸗ 
figes von Brigtitenthal in die biefige Stadt auf die Ricolafſiraße die an je⸗ 


nein erllern Orte unter Epeleuten bei einer vererbten Ehe ſtatutariſch geltende 


Gemeinschaft der Güter, durch einen am 24. Februar 1929, gerichtlich errich⸗ 


teten Vergleich auszeſchloſſen baben. ; 1 
5 Dias Koͤnigl. Stadtgericht 


r v. Blankensee. RR 
“a : Gel ue 


— 988) . © 
Scaufte, Copul. und Geſtorb. vom 5. bis 12 Mir . 


Getaufte. 


Bu St. Ellſab tb. Des Coſſirers bey der hieſig en Zucker "Raffinerie Hrn. Earl Se. iR j 


muel Flſcher S. Friidtich Rudolph. Des Koͤulgl. Leuten ants a. D., Bel: 
vatlebrer, Hrn. Ebtiſt. Rudolph Alexonder Jäger T. Agnes Fanny Wübhel 
mine Croline. Des Wunde. und Zabn⸗Aczts Hrn. Johoan Fıfeph Augu k 
Mangelsdorf T. Sonn Augoſte Waesko. Des B. und Sattiers Carl Gott: 


fried Delcig D. Johanna Friedericke Coroline. Des B. und Schneiders Joh. = 


Daniel Albrecht S Joh Friedrich Auguſt Des B. und Buchbinders Eduard 
pPeuckert S. Herrmann Emil. Des B und Sottlers Corl Gebhard T Emma 
Helena Martone. Des B. und Soloſſeis Samuel Gottfried Breitenburg T. 
Johanne Moria Pertibo. ü 
a Mario Mogdalena. Des B. und gleiſchbauers Carl Amlet S. Jullus Ro⸗ 
bert kudwig. Des B. und Baͤudlers Anton Schundt S. Auguſt Anton Fer⸗ 
i dinand. Des B. und Sattler Ernſt Wübelm Fabig T. Bonlı-e Drulie Fron⸗ 

jilska. Des B. uad Hter ingers Georg Frlediich Roßmonn S. Heinrich Her⸗ 
mann. Des B. und Schuhmachers Job Croft: Kobierſchke T. Anne Marle 
Louiſe. Des B. und Tisch lers Jofeph Homolko T. Matbilde Auguſtine. Des 
B. und Kauf⸗ und Handelsmanns Hrn. Carl rde Wie iſch S. Carl 
Ernfi Emil. Des Schreldlehrers Hrn. Aug: v. Fl litz T Id Alopſ⸗ Jobonne: 
au St. Bernbordin. Des Koͤnigl Ober ⸗Londesgetichts Conz lliſtens Hrn. Ju⸗ 
Alus Eruſt Hodonn T. Juliane Eliſobetb Clementine. Des Könulgl. Stadt 5 
Getichts Megiſtrators, Lieutenont a. D. Ritter des eiſernen Kteutzts und 
Erb berechtigter des Kalſ rl. aß. CGeocgen⸗Ocdens Ster Claſſe Hu Eenſt Gott⸗ 
lieb Fichtner T. Emma Caroline Lonife, Des B. und Wee Hin. Carl 
. auge ©. Carl 8 un. 


RER 


Dir B. und nd Barter Eures udo w wet 0 mi alt 


"5 St. Moria Magdalena 
Johanne Jankowsky. ö 

Geſtorbene. 

a St. Barbara. Der B. und Tiſchler Jehan Gottileb Gallwitz, alt sim. 
8 M. Des B. und Schneiders Petzold T. Johanna Wilhelmine, alt ı M. 
Des B. und Baäudlers Langer Ep: fr. Sufonna geb. D ichſel, alt 30% 85 M. 
Des B. und Schloſſets Petzold D. Berths Helena, alt 6 M. 5 
Zu St. erben Der B. und Schneider Sodann, Rule Aabſeſtg ’ 


alt 79 J. 


Bepla ge 


n — ( 
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Nero. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


von 14 Marz 1829. 


CEitationes Edictales. e 
f Breslau den 29 Januar 1829 Von dem Königl⸗ Stadtgerſchte his⸗ 
> figer Reſidenz iſt in dem über den in ungefahr go Rthl. beftebende Nachlaß des 
verſtorb. Stadtgerichts⸗Secretair Dalk, am 9 Decbr. 1828. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations ⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung. und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
5 en den 11. April e. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herin Aſſeſſor v. Reibnitz angeſetzt worden, Dieſe Gläubiger werden 
Haher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Juſtrzrath Merkel 
und Juſtiz ⸗Commiſſarius Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſpruchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
x KRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger We 1 er 5 
3 i k 1 „ . anke N 
Slogau den 4. Junt 1828 Zu dem lediglich aus einer wüten D aufen 
“auf dem Dohm beftehenden Nachlaſſe des hieſeldſt verſtorb. Hausbeſitzer Johann 
a Iſccherner und feier Ehefrau Anna Chrifiane Funke anderweit verehel. geweſene 
Controlleur Pfuhl, iR, nachdem der ſetztern nachgeloſſſenes Teſtament deſlitut ges 
Werden, und ihr einzig bekannter Seitenverwandter der Erbſchaft eniſagt hat, ein 
3 anderweiter Erbe nicht bekannt. Dem Antrage des Verlaſſenſchafts⸗Euratoris, 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Wunſch zufolge, werden alle Diejenigen, welche an die ge⸗ 
Dachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu baben glauben, 
Dierdurch vorgeladen, ſich auf den 20, April 1829, Vormittags 9 Uhr an hleſiger 
„Serlchroſtelle ei zufinden, und ihe Erbrecht gehzeſg nach uweiſen, del ihren Aus⸗ 
Bleiben aber zu gewärtigen, däß ſte mit ihren Erdanſprüchen präcludirt, und der 
Nachlaß als berrenloſes Gut dem Fiseo zugeſprochen werden wie 
Roönigl. Juſtizauzt des hiefigen eormaligen Dohm⸗Capituls. i 
Nelſſe den 8. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den in 1542 Rihlr⸗ 
1 sor. Aetſvis und 2818 Athlr. 17 far Paſſiois beſtehenden Nachlaß ur a 


he 
Fare 
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bah 85 tefal e Buchhaͤndlets Eruſt Eiuert per Dettum von beut der 


& geurs eröffnet worden ft. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 


30, ‚Sinnen Nachlaß Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, 1 
difentlich vorgeladen, in dem AF 
den 15, Mai 1829, Vormittags 9 Uhr 


vor dem Deputſrten, Herrn Juſtizrath Karger anberaumten Connotatious⸗ Ter⸗ ö 
mine entweder perjönlich, oder kurch geſetzlich zulaͤßige und vollſtaͤndig informirte 


Bevelln achtigte in dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, der Betrag Ihe 
ret Forderungen genau auzugezen und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Deujeni⸗ 
gen Gläubigern, welchen es bier au Bekauntſchaſt unter den Juſtiz⸗Commiſſarien 
fehl:, werden die Herren Juſtiz⸗ Eommiſſarien Cirves, Koſch und Scholz zu Mans 
atarlen vorgeſchlͤgen, und dabei wird den Gläubigern bekannt gemacht, daß 
tweun fie ſich keine Bevollmaͤchtigte bieſelbſt wählen, bei den vorkommenden Des 


liberationen und abzufaſſenden Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger, fie nicht weiter 


N x gezogen werden können, pielmehr angenommen werden wird, daß fie ſich den 


zeſchküſſen der ubrigen Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts lediglich 
ühterwerfene Diejenigen Gläubiger aber, welche in dieſem Termine dennoch gus⸗ 


bleiben ſollten, werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1825. unmittelbar 


hach abg rhaltenem Liguldations „Termine mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe piäcludirt und es wird ihnen deshalb gegen W übrigen . ein 1 f 


. Stillſchwesg en auferlegt werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gelicht. 
Sohrau den 12, July 1828. Der Schudmachergeſelle en 
= 11 vor mehr als vierzig Jahren von feinen eltern weggegangen, ohne daß 
bis jetzt son Ach etwas hören laſſen. Derſelbe wird demnach auf den Antrag ſei⸗ 
ner bekannten Erben, naͤmlich: feiner Schweſter Catharina verehel. Schneider, 
des Brüder Andreas Brzuska, und der nach feiner Schweſter Hanka verehl. gta 


i ſenen Niemezpk verbliebenen 3 Söhne, Andreas, Carl und Joſeph Niemezyk, 


nebst feinen etwa zuruͤck gelaſſenen unbekannten Erben bierdurch vorgeladen f ch 


innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 28: April 1829, vor dem un⸗ 
terzeichneien e 9 8 . n anſtezenden Termine 


per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu n weitere A ung zu erwarten, unter 
der Warnung, daß er len für ar 1 und ehr 5 ermoͤgen ſeinen oben ge⸗ 
nannten Erben uͤderwieſen werden wird. f 8 


Das Gerſchtsaut Schloß Goldmanns dorf. 

9 Pleß den 10. Februar 1829. Der Lobubrenner Anton Knispel ebemald 
in Dienſten des Brauereipaͤchter Loͤdel Perls et Comp. zu Zadrze nachher in Zie⸗ 

mietſchütz bei Peiskretſcham iſt in der gegen den Loͤbel Perls et Comp. wegen un⸗ 
verſteuerten 623 Pfd. Braumalz und verſteckt vorgefundenen 1 Etr, 28 Pid. ders 
gleichen, ſchwebenden fistaliſchen Unterſuchungsſache der Theilnahme denuncirt⸗ 
Ich 8 daher zu ſeiner Vernehmung reſp. Vetantwortung einen Termin auf 

den 25ſten April c. a. Vormittags 9 Uhr 
Fier anberaumt, wozn ich ihn unter der Warnung vorlade, daß bei feinem Yuene 
bleiden er der Theilnahme an der denuncleten Steuerbefraudatlon in e 
5 


e * 7 * 
D ” Ku ja 1 x 15 


a eigener — Pre 


— 1 — N = 
8 5 1 
* 


für überführt und geſtaͤndig wird erachtet und demnach nach F. 61. des Geſetzes a 
vom 8. Februar 1819 und der Allerböchfien Cad nets⸗ Ordre vom 10. Januar 1824 
gegen ihn erkannt werden wird. Dem Anton Knisrel wird zugleich eröffnet, daß 


See 


EI ee (( 
Der Koͤnigl. Haupt» Zollamts. Juſtitiarlus und Unterſuchungs Richter. 


nigl. Landgerichts werden auf Antrag des Windmühlenmſtrs. Carl Scharte alle 
dieſenigen, welche an das auf den Grund des angeblich verloren gegangenen, vom 
Ea Scharte zu Gunſten ſeiner verſtorb. Mutter, der verw. Windmüller Scharte 
e Cum „unterm 9. April, und 27. und 29 Auguſt 1810, ausges 
kſprünglich anf 2co Rthir. lautenden, jetzt aber nur noch, nachdem auf 


kichts werden die beiden Bruͤder Carl und George Kalder aus Bergel, welche im 
Jahre 1a, mit der Armee nach Pohlen marſchirt find, und der Daniel Scho⸗ 


Gel der ihren naͤchſten Verwandten nach vergaͤngiger Legitimation gusgeantwortes 
werden Koͤnigl,. Preuß, Land» und Stadtgericht. Ares 


EG 
3 
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Breslau den ar. Nopb rn 828. Auf den Antrag der K A. 
Leuiſe verehel. Majorin v. Polenz geb. Freiin v. Seidlitz zu Dresden 


werden von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober „Landesgericht alle diejeni⸗ 


gen, welche an die auf dem ritterlichen Erbiehngute Guhlau Reichenbach 


ſchen Kreiſes ſub Rubr. III No. 6. aus dem am 25. Juni 1808. zwi⸗ 


ſchen dim Koͤnigl Major Joſeph v. Koſſecki als Käufer und der verw. 
Juſtizräthin Freiin von Seidlitz als Verkäuferin, abgeſchloſſenen, am 
30, Auguſt 1808 beſtätigten Kauf⸗Contracte als ruͤckſtändiges Kaufgeld, 


für die gedachte Verkaͤuferin eingetragene, und durch Erbgangsrecht an 
die Agnes Louiſe verehel. Wajorin v Polenz früher verw. Geheime⸗Rä⸗ 


thin v Jeſchwitz geb. Freiin o. Seidlitz gediehene Por der 19,000 Rth. 
wovon das urſprüngliche Suftrument unterm 27. April 1321. für amor⸗ 
= tiſirt erklart worden, nebſt dem Ingroſſationsvetmeik vom 3 Juli 1821 5 
als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien oder Erben derſelben, als Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben ee Termine er 


den 25. März 1829, 


Vermittags um 11 Uhr vor dem ernannten Coimmiffarius, Kammerges, | 
her Aſſeſſor Hrn. Schröner Echröner auf hiefigem Ober⸗ Landesgericht 
im artheienzunmer entweder in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Zuftige 
Commiſſarfen, der Juſtiz Commiſſionsrath Enge, Juſtiz Commiſſionsrath 
Paur und Juſtiz Commiſſiensrath Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden), 

anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 


Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden 1 werden mit 


ihren lüchen aus geſchloſſe 8 
D250 Sil 15 a Mi 


Königl. Dreuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlfien 
Falkeuhauſen. 


en Jauer den 25. Novpbr⸗ 1828. Auf den Antrag des Bauer 70 

Auton Groͤling zu Tſchirnitz werden alle diejenigen, welche entweder als 
Eigenthuͤmer, 1 Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das 
laut Conſenſes d. 24. Septbr. 1736. fir die Fathotifche Fundations⸗ 
kaſſe zu Jauer ie dem Bauergute ſub No. 12. zu Sſchirnitz Jauerſchen 


Kreiſes haftende Capital per 300 Thlr. ſchleſ. oder 160 Kehle, worn⸗ 
= - dez 


wird ihnen 155 in immer währen? 
verloten geg n je he et ‚für er 
loschen eik art und in dem Hypothekenbuche bei dem berhaſteten Gurke > 

gelocht, auch auf Antrag der Intereſſenten ein neues ausgefertigt werden. 2 


— 


— ( 993 9. = 


ber der betreffende Conſene verloren gegangen, Anſoruͤche zu haben vers 
meinen, fo wie deren Erben und Eibnehmer hierdurch vorgeladen, dieſel⸗ 
ben innerhalb 3 Monaten. ſpaͤteſtens aber in dem auf Er 
TER den 30. März 1829. 3 
Votmitiags um 11 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, und hiernaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen. Widrigenfalls werden dirſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludire und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, der verloren ges 
gangene Conſens amortiſirt und ein neues Juſtrument für den Giaͤubiger 
ausgefertigt werden. 8 9 85 
RkRoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
„ i AVERTISSEMEN TS. 5 . 
Camenz den 16. Dciober 1828. Auf den Antrag zweier Realglaͤubiger 
wird das dem Anton Ertelt gehoͤrige, ſub No. 17. zu Wartba gelegene, und nach 
der gerichtlichen Taxe vom 18. Juli d. J. auf 6608 Rth 14 far. Cour, abgeſchätzte 
Gaſthaus, in den dazu anberaumten Terminen, und zwar: den 14. Januar 1829 
den 14 März und den 14. May 1829. im Wege der Execution öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts⸗Locale allbier 


zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag an den Meiftbierenden mit 


Einwilligung der Extrahenten zu enen Zugleich wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
faͤmmtlich eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dleſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
erf rr p?! 8 
SE Das Patrimonial⸗Gerſcht der Könige. Nlederländiſchen Herrſchaft 
Caamenz, als Gericht der Stadt Wartha. ; 
5 Liebenthal den 30. Januar 1829 Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Klein⸗Roͤhrsdorf ſub No. 
142. belegene, auf 3212 Rth. 20 for. gerichtlich gewurdigte Folgemühle 
des Gottfried Scholz, ad inſtantiam eines Glaͤubigers und fordert Bier 
tungsluſtige auf, in Termins d'en 88 
5 10ten Apri!) g 
ıaten Juni ) 1829. 

an zgten Auguſt ) BR 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichts⸗Kretſcham ‚zu. Kleine 
Moͤhrsdorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, din Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
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Zugleich werden diejenigen, deren Realanforiche an das zu verkau⸗ 
fende Grandſtuͤck aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, auf- 


gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widtigenſalls fie, damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden . = 
er Königl. Land- und Stadtgericht. 
ö Groͤbnig den 4 Deedr. 1823. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß von 2 zu keisnitz bei Leodſchuͤtz gelegenen, im Hyvothekenbuche noch 
nicht eingetragenen Ackerſtücken, das eine von 6 und das audere von 10 Metzen 
großes Maaß Aus ſaat, der Beſitztttel für die Moria Cathating geb. kammet ver⸗ 
ehel. Lorenz als alleinige Erbin ihres verſtorb. Vaters Anton Lommel und refp- ih⸗ 
res Großvaters Andreas Lämmel berichtiget werden foll Es werden daher alle 

diejenigen, weiche bel dieſec Beſitztitel⸗ Berichtigung irgend eine Intreſſe zu haben 
vermeien, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſatton verbundenen Vor⸗ 
lugsrechte zu verſchaffen gedenken, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpätes 
ſteus aber in Termino den 14 April 1829, hier zu mel en und ihre etwannigen 
Anſpruͤche näher anzugeden. Dirjenigen, welche ih binnen der beſtimmten Friſt 
melden werden, haben ihre Eintragung nach dem Alter und Vorzuge ihres Meat 
rechts zu erwarten, diejenigen aber, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihre ver⸗ 


mei tlichen Realrechte gegen den dritten, im Hypotbekenduch einzut tagenden Bes 


ſitzer nicht mehr ausüben, in jedem Fall aber müſſen fie mit ihren Förderungen 
den eingetragenen Bolten nachſtehen, dagegen werden diejenigen, welchen eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Servitut) etwan zuſtehet, : ihre Rechte nach Vorſchrift des 
allgem. Landrechts Thl. I. Tit. 20. §. 16. — 17. und des Anhanges zum Landrecht 
. 38 zwar vorbehalten, ludeß ſteht es ihnen auch frei, ihre Rechte, nachdem ſie 


gehörig anerkannt oder erwieſen worden, ebenfalls eintragen zu laſſen. 8. 53 


Königk Gerihtsamt hierfeldft, Er 
8 Ratibor den 19. Auguſt 1828. Da bei dem hleſtgen Koͤnigl. Ober kan⸗ 


des gericht auf Anſuchen der v. Sydowſchen Erben die im Fürſtenthum Oppeln und 


deſſen Eeſeler Kreiſe delegenen Kittergäter Lenſchütz ıfen und aten Anıheils, und 


die dazu gehörigen Güter Potzenkarb, Pitkau und Colonie Jultusburg an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden follen, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 3 Jannar 1829., den 4. April 1839, und beſonders den 15. Juli 


1829., jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf den, biefigen Königl. Ober Landes⸗ 


gericht vor dem ernannten Deputisten, Herrn Ober⸗Kandesgerichtsrath Ludwig 
augeſetzt worden, fo. wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch 
die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Toxe, welche in der hleſigen Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 45,800 Rihlr. 26 far. 

pf. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfahlgen 
Koufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß von den dermalen auf den er⸗ 


wähnten Gütern haftenden 25,840 Rihlr. Pfandbelefen, 5,500 Rthlr. abgelöſt were 
den müflen, übrigens der Zuſchlag gleich nach dem peremtoriſchen Termine erfol- 


gen fol, in ſofern nicht geſetliche Umflände eine Aus nahme zufäßtg i 


. een „„ 
lich wird bemerkt: daß bei der Taxe der Werth von 87% Morgen Forſib loten 11755 
525 Rthlr., und der Werth des Potronats Rechts mit 100 Rtolr zugerechnet 
worden. Zugleich wird der unbekannte Eigenthümer derjenigen 1000 Rih., welche 
der Koͤnigl. Regierungs- Cımmillirius Zocharias Seelig Goldſtücter von den ür 
ihn ſub Rubr. III. Nie. S, eingetragenen ‚20,000 Rihlr. unterm 9 Jali 1812. an 
den Kaufmann Call Schlipaliks zu Breslau coram notario publico cedert hat, 
und nachher von letzterem ohne daß conſtirt an wen? anderweitig tedirt worden 
ſind, hurburch autgeferdert, ſich in den anberaumten Terminen zu melden, wir 
rigen falls nicht nur der Zuſchlag ertbeult, ſondern auch nach gerich lic er Ertegung 
des Kaufſchilings, die köſchung der ſäuemilichen eingetrogenen, wie auch der leer 
ausgehenden Förderungen, ohne Laß es zu dieſem Zwect der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden wurd. ö \ 1 
Xoͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Ober ſchleſten. 

| 8 


J Sur ee uhn. R 
e Breslau. Engliſchen Extract neue und gebrauchte Stiefern ſich ſelbſt 
ſo zöogſſerdicht zu machen, daß nie mehr Naſſe ei dringt, die Krause 6 gar; Wie⸗ 
ner Stiefel Poluur in Palvermn, das Pulver 2 gr.; Wiener fließende dito, die 
Flaſche 5 gr.; Bertiner Firniß 5 igr. in der tleſſten Schwär tze und Splegel⸗ 
glanz erhielt nen C. Preuſch, Sandſtraße Neo 9. i 8 
„ Breslau. 2400 Rihlr. welden auf ein neu gebautes, großes, maſſi⸗ 
ves Haus zur erſten und alleinigen Hypotheke geſucht. Das Nähere hierüber 
zu erfragen bei dem Bäckermeiſter Herrn Beinert Steckgaſſe Nro. 2x24. 
„ Beeslau. Der Unterzelchnete empfiehlt ſich mit allen Sorten neuer 
moderner, wie auch gebrauchten ein⸗ und zupeifpäunigen Wagen Nicolaiſtraße 
Rro. 57. 23232 ee Oldes ep 
„ Breslau. Einer meiner Schüler verlobr hent in der Nähe meiner Woh⸗ 


nung eine gute Federſchelde mit einem guten Perle.uuttermeſſer darin. Der ehr 5 


liche Finder, welcher ſie aufhob, wie von fern bemerkt würde, aber wohl nur 
nicht weiß, wohin fie abzugeben ſey, wird ergebenſt gebeten, ſelbige Schuhbrücke 


Nie. II. eine Stiege hoch abzugeben und den Werth derſelben auf Verlangen in 
Empfang zu nehmen. . G. B. Bog. 
Breslau. Kauflooſe zur Claſſen⸗, und Looſe zur Courant⸗Lottecje, bei 
Stern am Ringe Nro. 15. . u 3 
Breslau. Der Ziehung iſter Courant Lotterie fielen in meine Lotterie⸗ 
Einnahme 100 Rihlt, auf Nro. 20,650. 30 Rihlr. auf Nro, 954 63 73 3814 
20,652. Die Gewinne a 30 Rihlr, und 15 Rihlr. find aus der Gewinn ſiſte zu 
exſehen. f Steta, am Ringe Nro. 15, 

) Breslau. Wiener Herruhuͤthe in neuſter Facon und feinfie Qualite em⸗ 
pfiehlt Joſeph Stern, Ecke des Ringes und der Oderſiraße im ehemal. Sandretz⸗ 


kyſchen Hauſe. 5 Bar 5 
„ Bresau. Friſche Auftern in Schaalen empfing mit heutiger Poſt Ehri⸗ 
ſtian Gottlieb Müller. — 5 at 
Breslau. Bei dem Gärtner in Nro. 1. Roſeuthaler Straße vor dem 
Oderthore find Ranunkel Zwiebeln, das Hundert zu 1 Rihlr., und große Amg⸗ 
gpllis⸗Zwiebeln das St, zu 1 [gr. zu haben, 8 . 
8 N 9 Bres⸗ 


ee ee > 2 | 
28) Breslau. Die iweite Sendung ſchoͤnſter Relre Sloutepflaumen, große 
5 Gatarinenpflaumen und Druncden erhielt wiederum und offerirt moͤglichſ bg 
5 Fr. Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreuz 
E 5) Breslau. Wußerordentlich grife rothe füße -Urpfelfinen und große 
Alexondtiner Datteln erhielt ich eben und offerire fie hundert und Stückweiſe fehe 


billig N S. G. Schroͤler, Ohlauerſte No. 14. 
2) Bres lou. Keifchen mar. Lochs erblelt un d empfiehlt bey 1ctel und pfund⸗ 
weiſe billiger als bls her. S. G. Schroͤtir, Ohlanerſtroßße No. 14. 


„) Breslau. (Verlohrner Hüͤhnerhund.) Ein weiß und droun gefleckter 
Huͤbnerhund an den Selten ſchwarz geilgert, als beſonders Abzeichen, eln brau⸗ 
ner Fleck mitten ouf dem Ruͤcken, und eln geſchlitztes Behänge, (Ohr) mit einen 
grun ledernen Halsband mit Ring und gelben Blech verſihen, worauf die Buch ſta⸗ 

den 8 G. W. S., Stirngoſſe No. 11. iſt ſett Sonntog früh at handen gekommen. 
Wer denſelben an oben bezelchnetem Orte, oder am Neumorkt lm wiißen Haufe im 
Gewölbe adgiebt oder ſichere Kunde geben kann, erhält außer Erſtaltung der Koflım 
noch eln ang meſſenes Douceu r. s ER 
9) Breslau den 10. März 1829. Durch den für uns fo ſchmetzhaſten Tod 
unſerer inniggellebten Mutter fühlen wir uns veranlaßt hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir die von ihr geleitete Eibranſtalt, der ſie durch 35 Jahre mit kiebe und raſt⸗ 
Lofer Tbaͤtigkelt vorſtand in derfeiben Art, wie fie bisher beſond in allen wololſchem 
Arbeiten, des Vor und Nachmittag fortführen, und auch bey ganz kleinen Maͤd⸗ 
chen, den Unterricht in den Anfangs Gründen des Nehens und Strlckens, über⸗ 
nehmen wollen. Wir hoffen, daß dos giſchenkte Zutrouen deſſen ſich unſere gute 
Mutter erfreute, auch auf uns übergehen wird, da wir gewiß unſere beſte Kräfte 
aufbieten werden, das was unferer theure Mutter fo viel Freude machte, fortzu⸗ 
ſigen. Renate Grlpl- Babette Gelpl. ö 
Besslau. Daß Sonntag den 18. März Boll en Masque geholten wird, 
geige ich ganz ergebenſt mit dem Bemerken an, daß am nächſt folgenden Sonntag 
keine Neboute flott findet, da der Saal zu einem Ball vergeben If. Bitte um g- 
tigen Zuſprudd Ss / Diamepen. 0, 
* Breslau. Einem auriondfähigen Oiconom melfer ſofort einen Doflen 
hach der Herr Julius Gotthriner, Carlsſitaße Mo 14. ö 
) Breslau. In No. 7. auf der Nicoloiſtr. (Herken⸗ Straße Ecke) lſt der 
zweyte Stock, beſte hend aus 7 Studen, elner Altoroe, lichter Küche nebſt Kellet 
und Bodengelaß, an Termino Johonal, fo wle eine Wohnung von 4 Stuben nebfl 
Zubebör an Term. Oftern g. 6 zu vermiethen. Raͤhere Auskunft erthelit der Rauf 
wann G. E. Hettel, im Gemälde Parterre. f | i 


